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Äetten - Naisau grüßt den Führer mit 20 jähriger Gefolgschaft
n y VJ

6 t _ 23 ooo Pimpfe rückten in die Front der Bewegung ein

Sauleiter und Reich - statthalter Sprenger sprach , u . Alten Sarde » eo Saue . » "
R . n _ „ „ nnll6 ln 9IhnI ? ÄliIei

D »» Führer verlieb auf Vorschlag des Oberbefehlshabers

der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz des

Weitere 143000 BRT .

versenkt
Neue Erfolge der deutsche » Unterseeboote vor der amerikani¬

schen Küste , im Eismeer und Mittelmeer — Die Lllaser von

Bullenbay auf Curacao in Brand geschossen — Artillerie -

tresser im Elektrizitätswerk von Jaffa

Aus dem Fübrerbauvtauartier . 20 . Avril . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Die deutsche llnterseebootwasfe meldet neue grobe Er¬

folge von den verschiedenen Kriegsschauplätzen .
An der Olt lulle Nordamerikas und im Kari -

schen Meer versenkte sie 18 feindliche Schikke mit

zusammen 131000 BRT .
Ein Unterseeboot nabm die Ollager von Bullenban ans

Curacao unter Artillerieseuer und setzte sie in Brand .

Im Eismeer wurden aus einem Eeleitzug bttaus ge¬
meinsam mit der Luftwaffe zwei feindliche Schiffe
mit zusammen 12 000 BRT .. darunter einTanke r . versenkt
und drei weitere grobe Schiffe beschädigt . Auf geleitenden
Kriegsschiffen wurden ebenfalls Treffer erzielt .

Im M i t t e l m e er torpedierte ein deutsches Untersee¬
boot einen Dampfer an der Mole von Beirut .

Ein anderes Unterseeboot griff das Elektrizitätswerk
von Jaffa mit Artillerie an und beschädigte es schwer .

as . Die neue Woche fängt mit neuen Hiobsmeldungen
für die sogenannten Alliierten an . Wieder haben deutsche
U - Boote ganz auherordentlich grobe Erfolge auf allen
Meeren errungen . Es zeigt sich erneut , in welch weiten
Entfernungen von der Heimat unsere U - Boote operieren und

es ist ganz besonders darauf binzuweisen . daß die U -Boote
ihre kriegerischen Operationen auch dicht u n t e r L a n d

sortfübren . daß sie unmittelbar vor der Küste austauchen und
kriegswichtige Ziele auf dem Lande unter Feuer nehmen .
Das zeigt den ganz besonderen Schneid unserer ll -Boot -
kommandanten und der Besatzungen . Damit wird aber auch
am besten der Unsinn widerlegt , den englische und ameri¬
kanische Zeitungen über die angeblich schlecht ausgebildeten
deutschen U -Boot -Besatzungen verbreiteten . So sehen sich un¬
sere Gegner nicht nur auf den Meeren , sondern sogar in ihren
Häsen von den U -Booten bedroht , die sowohl im Nord -
meer wie im östlichen Mittelmeer und im Atlantik
mit grobem Erfolg ihre Operationen durchführen .

Offenbar um von ihren Mißerfolgen abzulenken , macht
die US .-amerikanische Presse die militärisch ganz belang¬
losen Luftangriffe auf Tokio und einige javanische Städte
grob auf und möchte darin einen Beweis für das Bevor¬
stehen einer Offensive sehen . Das geht selbst amtlichen
Washingtoner Stellen zu weit , die sich gezwungen sehen , vor
solchen Hoffnungen zu warnen . Freilich hält das die Ameri¬
kaner nicht ab . wieder allerlei über die angebliche Luftüber¬
legenheit zu phantasieren , die einmal erreicht werden soll .
Man bringt gerade damit auch die Verhandlungen von
Marshall und Hovkings in Verbindung , den beiden Männern ,
die . wie Reuter berichtet , inzwischen wieder in den USA .
eingetroffen sind .

Mit dem Führer ist der Sieg !
Der Aufruf des Reichsmarschalls zum Geburtstag des Führers

Berlin , 19 . Avril . Zum Geburtstag des Führers erlabt

Reichsmarschall Hermann Göring folgenden Aufruf :

Männer und Frauen des deutschen Volkes !

Vereint mit den Soldaten der Front , die Deutschlands

Ehre und Freiheit weit über die Grenzen Europas hinaus

tapfer und sieggewohnt verteidigen , bringen die Schassenden
der Heimat , die im barten Tagewerk in Stadt und Land

dem kämpsenden deutschen Millionenheer treu und helfend

zur Seite stehen , dem Führer zu seinem heutigen Geburtstag
in beider Liebe ihre aus dankerfülltem Herzen kommenden

Glück - und Segenswünsche entgegen .

Noch keine zehn Jahre sind ins Land gegangen , seit

Adolf Hitler mit seinem starken Willen und Glauben das

Ruder Deutschlands in die Hand nabm . In wenigen <yrtt =

densiahren bat er ei » Reich geschaffen , das ob feiner , inneren

Geschlossenheit des Volkes » nd unvergleichlichen Grobe poli¬

tischer Macht die Bewunderung der ganzen Welt erregte .

Kein Jahrhundert deutscher Vergangenheit kann kick mit dcn

Erfolge » messen , die der Führer tn einem so kurzen Zeitab¬

schnitt friedlichen Strebens dank ferner unvergleichlichen
Staatskunst , u volksvolitischen Leistungen steigerte , die im

Weltgeschehen einmalig sind und bleiben werden .

Folgerichtig wäre nun gewesen , wenn die Völker , die

beute « egen uns stehen oder standen , sich mrt diesem . starken

Deutschland in eine , gemeinsame Front gesteM batten , um

gegen die alles glerchmachende Walze bolfchewisttlcher Zer -

störungswut und kommunistischen Bernlchtangswrllens

Europa zu schirmen . Unzählige Male bat der ," ihrer sie w

friedlicher Zusammenarbeit ausgefordert . Mit bewunderns¬

werter Geduld hat er sie zu überzeugen ..versucht und unge¬

achtet , wie diese oder jene es auslegen wurden , geradezu ihre

Einstcht erdeten . Frieden war fein Ziel , aber Hab und Mib -

gunst einer verblendeten Cliaue brachten den Krreg .

Unter der genialen Führung des Feldberrn Adolf Sitter

bat dann das deutsche Schwert unerbittlich zugeschlagen .

Glorreiche Siege , wie ste in . der Weltgeschichte noch nickt a ^f -

gezeicknet wurden , sind wett von den deutschen Grenzen in

Ott unb Wett , in Nord und Süd erfochten worden .

Uud dock bat das deutscke Volk , die überragend « Grobe

und bistorifcke Einmaligkeit der FubrerversonIickkeit Adols

Hitlers niemals unmittelbarer und eindrucksvoller erlebt als

im letzten Jadr im Kampf gegen di « Sowjets , um Deutsch -

ausgreifenden Wirken entgegen türmen , sind vor allem aber
die übermenschlichen Kräfte , mit denen er ihnen begegnet .

Eine Zeit , die g e st a l t e t werden will und deshalb
verbietet , sie zu genieben , durcheleben wir beute . Wie kaum
jemals zuvor in unserer Geschichte bat sich das Schicksal
unseres Volkes in der Sand einer Generation verdichtet . Ihr
Lebens - und Behauptungswille mub darüber entscheiden , ob
wir am Ansang einer neuen , nie dagewesenen historischen
Entwicklung unserer nationalen Geschichte stehen , oder mit
dem Abschluß der alten auch und überhaupt die Geschickte
unseres Volkes beschließen . Solche Perioden im Aus und Ab
des Völkerlebens üben auf den männlich und tapfer emp¬
findenden Menschen gleichbleibend ihren erregenden Zauber
aus . Er sieht in den Gefahren und Belastungen der Zeit
nur die Prüfungen , die ihren dramatischen Höhepunkt vor -

auszugehen pflegen und in denen sich die kämpfende Gene¬
ration bewähren muß . wenn anders Re nicht auf der Waage
des Schicksals gewogen und yi leicht befunden werden will .
Beneidenswert eine Generation , die in solchen gefährlichen
Zeiten der Segen einer großen Persönlichkeit zuteil wird .

Wir stehen am Ende eines Winters , der an
Härte . Länge und Ausdauer leinssyleichen tn der Erinne¬
rung der Menschen sucht . Er bat . Fubrung Front und Hei¬
mat vor Proben gestellt , deren Große und Umfang uns beute
erst bewußt werden , da wir sie bestanden haben . Es imrd
einer späteren Geschichtsschreibung Vorbehalten bleiben , ste
als das bewegendste Kapitel dieses gigantischen Ringens
endgültig in den Berichtsrabmen unseres Krieges einzu -

spannen . Es gibt niemanden unter uns . der stck der fast
sagenhaft anmutenden Kraft des dabei bewährten Helden¬
tums deutscher Soldaten entziehen könnte . Wenn wir als

Volk irgendwo bewiesen haben , daß wir uns die uns und
unseren Verbündeten in der Zukunft zustehende Fuhrungs -

rolle auf unserem Kontinent nicht angemaßt haben , daß ste
uns vielmehr nach vollem geschichtlichem Recht zustebt . dann

hier . Das deutsche Volk hat in diesem Winter ferne . $ £ =

währungsprobe abgelegt . Eine Nation , die solche Prüfun¬

gen besteht , ist zum Siege berufen .
Wie oft in diesen schweren Wochen und Monaten bat

das deutsche Volk im Geiste seine Blicke auf . den Führer
gerichtet . Niemals bat sich das ganze Land ihm so verbun¬

den gefühlt . wie in dieser barten Zett , die keinen von uns

sckonend angefaßt hat . . .. . , . . . . .
Nirgendwo wird die Kraft der Persönlichkeit starker

empfunden als an der Front . Der Soldat muß das Ge¬

fühl haben , geführt zu werden , weil er sonst den täglichen

sich wiederholenden Einsatz seines Lebens nicht mehr ver¬

sieben kann . Und wann batte er . em größeres Anrecht dar¬

auf als gerade in den Stunden , tn denen er stch auck ohne

ständig erneuerten Belebl bewähren , in denen er das Leben
der Nation als über dem cigenen Leben stehend empfinden

mub . um das zu tun . was allem das Pflichtgefühl und das

EewMen ^ ^tetet .
jeinc ^ c6e mit folgenden Aus -

fuhmngen : . .Wenn wir beute am Vorabend fernes 53 . Ge -

An die 20jährige Gefolgschaft Hessen -Nassaus zu Adolf Hiiler

erinnernd , gab der Gauleiter dann em eingehendes historisches

Bild der Kampfzeit der Bewegung im Nhein -Main -Eebiet . Vor

den alten Mitkämpfern des Gauleiters erstand noch einmal mit

sprühend launigen Erinnerungen durchsetzt , jene Zett , da bte » e -

tneauna noch im Ringen um ihre eigene innere Festigkeit zugleich

den Angriff in die Reihen ihrer Gegner trug . Was Qn ® lautens »

traft an Opferfreudigkeit , Mui und Treue rn diesen Jahren von

der Gefolgschaft des Führers gefordert und erbracht wurde , fand

seine ebenso schlichte Darstellung wie dankbare Würdigung .
Für uneien Gau “

, so schloß der Gauleiter seine Ausführun¬

gen,
"

„ ist der 20jährige erfolgreiche Einsatz für Adolf Hitler und

seine Idee ein stolzes Ergebnis , das wir
^ rhin 3» feinem R . Ge¬

burtstag zur Verfügung stellen können . 3n ber bisher gezeigten

Bewährung wird der Gau auch die kommenden Anforderungen zu

meistern wißen , wie schwer und hart sie immer sein wogen . Der

Kampfruf der Partei ist heute das Losungswort des ganzen deut¬

schen Volkes geworden und lautet : „ Sieg um jeden Preis Dieser

eiea aber wird Deutschland einen für alle Zeiten gesicherten Frie¬

den Europa die lebensnotwendige Neuordnung und der Well das

von den jungen , aufstrebenden , der Ordnung und dem Aufbau ver¬

pflichteten Völkern gestaltete Antlitz bringen .
P

In der festen Zuversicht und Gewißheit dieses Sieges und mit

dem Appell , alles zu seiner Erringung einzusetzen, beendete der

Gauleiter die Gedenkstunde mit dem begeistert aufgenommenen

^ ^ n
"

allen
^
Ortsgruppen des Gaues fand im Anschluß an die

Mitgliederappelle die Einreihung der Zehniochrlgen in das Deubch

Jungvolk statt . Im Gaugebiet Hessen -Nassau wurden 23 000

Pimpf « in die Reihen der Bewegung ausgenommen .

land u » b Europa zu retten . Die gewaltigen Berutchtungs -

kcklackten gegen die bolschewistischen Heeresmasfen tm » er¬

gangenen Jadr sind kriegsgesckicktlick ohnegleichen und tn
ihrer kühnen Strategie ausschließlich des Führers Werk . In
den barten Abwehrkämvfen dieses grausamen Winters haben
fick unseres Führers eiserne Energie und unbeugsamer
Widerstandswille in kühner Beharrlichkeit durchgesetzt . Welch
unermüdliche Arbeit , wieviel Sorgen » nd tauiendfaltige
Mühen haben fein vergangenes Leben .staür erfüllt . Mit
seiner ganzen seelischen Kraft bat der Führer um die großen
epochalen Entschlüsse gerungen und . wie die Geschichte ge¬
lehrt hat , die richtige Entscheidung getroffen . So bat stch
in unseren Tagen die Erfahrung der Geschichte aufs neue
bestätigt , daß die schicksalsgestaltende Kraft erner führenden
Persönlichkeit erst tu ihrer ganzen Bedeutung sichtbar wird ,
wenn größte Eefabren droben , schwerste Prüfungen eintreten
und Aufgaben zu bewältigen Ritb . die fast übermenschliche
Anstrengungen verlangen .

Darum ist auck die Verbundenheit des dentscken Volkes
mit seinem Führer niemals fester und innerlicher gewesen
als in dieser Zeit . Nickt wie im Frieden »m . frohen ^ ubel

bewegter Massen erlebt beute Adolf Hitler dte tiefe . Liebe
feines Volkes , sondern in den leuchtenden Augen , die auf
ihn sehen , in dem tapferen Einsatz feiner unvergleichlichen
Soldaten , in dem unermüdlichen Fleiß aller Schaffenden m
der Heimat , in der selbstverständlichen sttllen Pflichterfüllung
und Opferbereitschaft all der vielen Millionen . Menschen

deutschen Blutes . Und wenn der Führer uns tn diesem

Jahr neuen großen Entscheidungen und etegen entgegen «

führt , so findet er Front und Heimat stets bereit . leinen
Wille » z» erfülle » . Den » das willen . wir alle , was > der

FLbrer plant » nd befiebli . d,e » t allem dem Wohl seines

Volkes , dient der Erbaltnng » nd Sicherung des von tbm

geschaffenen stolzen Reiches , der Heimat aller Deutsche » .

3 » diesem Bewußtsein erneuern wir am 6euttge .it Tage

aus dankbarem Herzen unseren Schwur : tapfer zu letn , ketn

Opfer und keine Eefabr zu scheuen , in der Anspannung
aller Kräfte nicht müde zu werden , bis der Endsieg er¬

rungen und des Eroßdeutschen Reiches Macht und Herrlich¬
keit für alle Zukunft gewährleistet ist !.

Den Allmächtigen aber fleben wir an : schütze unseren

geliebten Führer und segne wetterbm fein Werk !

Herman » Göring .

Berlin . 20 . Avril . Reichsminister Dr . Goebbels

hielt auf der Feierstunde der NSDAP am Vorabend des

Geburtstages des Führers in der Berliner Philharmonie
eine Ansprache , in . der er einleitend auf den Mlm ..Der

große König " hinwies . der die barten Proben und geschicht¬

lichen Prüfungen rum Inhalt bat . denen Friedrich II i » . der

kritischen Pbase des Siebeniahrigen . Krieges ausgesetzt war

bevor er seine Heere zum endgültigen Sieg gegen seine

Feinde fübren konnte . Beneidenswert eine Generation , so

fuhr der Redner fort , der in solch gefährlichen Zetten der

Segen einer solchen Persönlichkeit zuteil wurde .

Jedes Jahrhundert bat seine geschichtlichen

Aufgaben . Sie wiederholen sich nicht . ia . Re überleben sich

mit ihrer Zeit so , daß die Nachfahren kaum mehr als histori -

sches Verständnis für die votttis -be Problematik einer ver¬

gangenen Epoche aufzubringen vermögen . Eleickbleibend

aber ist die Anlage , nach der Geschichte gemacht wird , sind

Stil und Ausdrucksiormen . mit denen sich ein staatsmännisches
Z >er militärisches Genie . zu verlautbaren pflegt , sind die

Widerstände , die sich ihm tn seinen weit über die Zeit hm -

Ehrung des Führers für Staatspräsident

Ryti und Ministerpräsident Randell

Berlin . 19 . Avril . Der Führer hat dem finnischen Staats «

vräRdeitten Risto Ryti das Goldene Gr ob k r eu z de s

Deutschen Adlerordens und dem Wfa ^ ^ rvrasidenten

Randell das Grob kreuz des Deutschen Adlerordens

verlieben .

Höchste finnische Kriegsauszeichnung für

Generalfeldmarschall Keitel

Der Oberbefehlshaber der finnischen Wehrmacht , Feld¬

marschall Mannerheim , hat dem Chef des Ober¬

kommandos der Wehrmacht , Eeneralfeldmarschall Keitel .

die höchste finnische Kriegsauszeichnung , das Eroßkreuz des

Freiheitskreuzes verliehen .

Rumäniens Presse grüßt den Führer
Bukarest , 20 . April . (Funkmeldung .) Die rum an is ch e n

Leitungen stehen heute im Zeichen des Geburtstages des

Führers §) ie Titelseiten sind beherrscht von Bildern , Eluckwunsch -

Ltikeln » nd Betrachtungen über das Lebenswerk d ° s Mannes

der — wie die Blätter übereinstimmend hervorheben — heute das

Symbol der europäischen Gemeinschaft und ihres Kampfes gegen

ben
Der ^ ebürtttag

^
des Führers , schreibt „ Curentul " wird von

dem ganzen im Kampf mit dem Bolschewismus stehenden Europa

aeieiert . Dieser deutsche Feiertag hat durch die Teilnahme
§ e 5 Kontinents eine besondere Bedeutung : die eines Be -

- kcnntnilles zur Einheit und Stärke . Wenn wir heute dem Führer

Adolf Hitler Glück wünschen , so wünschen wir - davon sind , wir

überzeugt — das Wohlergehen des verbündeten Deutschen Reiches ,

unseres eigenen Vaterlandes und des kommenden Europas .

Das Ritterkreuz

Erneuerung der Treue und des Glaubens
Die Ansprache des Reichsministers Dr . Goebbels, » m Geburtstag des Führers

Eisernen Kreuzes an : Oberleutnant Otte , 5Iue »eugfü6rer
in einem Stukageickwader , Oberleutnant Paul L e b m a n n ,
Batteriechef in einem Flakregiment .

Oberleutnant Maximilian Otte hat bisher in 3q0

Feindslügen gegen Frankreich , im Sudosten und gegen die

Sowjetunion hervorragende Tapferkeit bewiesen und außer »

ordentliche Erfolge errungen .
Oberleutnant Paul Lehmann bat mit entschlossener

Kühnheit in hervorragendem schneidigen Einsatz den Ausritt

eines bolschewistischen 3nfantenerregtments mit seiner Flak -

kamvfgruppe zerschlagen .

NSC . « » > » • » • • ■ » • Wf * Ni »

rechtstem Stolz der 20jährige » Gefolgschaft de » 8 - ues gedacht .

Eia Sauappell eer Alten Sarde im Palmengarten tn Franks » «

E Zain auf welchem sich Sanl . iter nnd R - ichsstatth ° lter

Sprenger an sein « alten Kampfgefährte » wandte , stand tm

M * . . . . , » » . »

alten Kameraden den Lebensweg , die überragende Persönlichkeit

und die mmeraleichlichen Erfolge Adolf Hitlers In pragnan er

Weile eritand vor den Zuhörern der Kampf des Führers gegen alle

Widerstände die ihm das Schicksal überreichlich entgegenstellte , um

hie volitiicke Einheit des deutschen Volkes . Anschaulich stellt ^ die

Rede das Werden des Führe » zum politischen Kampfer dar .

Sein Streben nach großdeutscher Einheit , die Bedeutung seines

Fronterlebnisses für sein politisches Sandeln , sein Widerstand > gegen

Nn « Suttern des Unterganges und endlich sein Marsch IN die Frei

hrit uniei « Volkes an der Spitze der Partei fanden eine hervor -

ragende Würdigung .
^ ^

Der
^

beste
"

Stahl , der je gehämmert wurd -

den hämmerten die Schläge des Schicksals tn unJ.cJ *

srhntf «zitier " so solaerte der Gauleiter nach diesem Überblick uver

müheDolfen aber von einem die Schicksalsschläge an Hatte

ubertresttnden Willen sieghaft gestalteten Weg des grvtztcn Sohnes

«tvttAros “ An feinem © cbuitstttß fitto wti uns ncipupi , i

Ktte dkr Luletter '
aus „daß die Siege unseres gegenwärtigen

Freiheitskämpfer in der überragenden genialen Gestalt des groß

Führers der Deutschen aller Zeiten begründet sind .
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burtstages die ganze Nation um die Lautsprecher ver¬
sammeln . dann ist das etwas anderes und viel mehr als
eine feierliche Zeremonie . Hier soll nur bestätigt werden ,
was alle Deutschen fühlen und empfinden , und zwar heute
tiefer und verpflichtender als je zuvor . Es ist gewissermatzen
die Erneuerung der Treue und des Glaubens , die so
millionenfach durch Taten und Leistungen , durch Ovfer ohne
Zahl , durch Einsatz von Blut und Lehen und tausendfältigen
bitteren Tod ihre Bewährung gefunden haben , dab sie der
Worte nicht mehr bedürfen .

Man kenne die ewige K r a f t . die über uns waltet ,
den Allmächtigen oder den Gott oder das Schicksal oder den
guten Vater , der . wie es im Schlußchor der Neunten
Symphonie heitzt . überm Sternenzelt wohnen mutz : Bitten
wir diesen Allmächtigen , den Führer zu erhalten , ihm Kraft
und Segen zu geben , sein Werk zu steigern und zu mehren ,
uns im Glauben zu festigen , uns Standhaftigkeit des Herzens
und Stärke der Seele zu verleihen , unserem Volke aber nach
Kampf und Opfer den Sieg zu schenken und damit die Zeit
zu erfüllen , die wir zum Anbruch brachten .

Es gibt kein grötzeres auf Erden , als dem Genius
seines Volkes und seinem Werk zu dienen . Machen wir uns
dieses Glückes täglich teilhaftig . Die Schwere unserer Zeit
ist auch ihre Erötze . Wir möchten sie mit keiner tauschen .

In Dankbarkeit und Treue senden wir dem Führer
unsere Grütze . Wie von einem unzerreißbaren Band fühlen
sich Front und Heimat in dieser Stunde umschlungen : das
Deutschtum in aller Welt ist vereint in dem heitzen Wunsche ,
den wir noch jedesmal am Vorabend seines Geburtstages
in die Worte zusammenfabten : Er soll uns bleiben , was er
uns war und ist : Unser Hitler !

„ Tag der Wehrmacht
" brachte 47,3 Millionen

Unter den WHW .- Sammlungen dieses Winters brachte
schon der . .Tag der Polizei " ein Rekordergebnis . Der „ T a g
der Wehrmacht " ist nicht dahinter zurückgeblieben . Das
nunmehr vorliegende Gesamtergebnis beträgt RM .
47 377 935 .27 . Der ..Tag der Wehrmacht " im Jahre 1941
schloß mit einem Ergebnis von 30 258 490,59 RM . Die Zu¬
nahme beträgt also 17 119 444,68 RM ., das sind 56,58 % . Diese
gewaltige soziale Leistung der Heimat zeugt erneut von der
engen Verbundenheit des deutschen Volkes mit seiner Wehr¬
macht und seine Entschlossenheit zum endgültigen Siege .

Der neue GroHangriff auf Malta

Berlin , 19 . Avril . Zu dem bereits gemeldeten Erotz -
angriff auf militärische Anlagen der Insel Malta wird
vom OKW . noch mitgeteilt : Zahlreiche 1000 - Kilo - Bomben
detonierten in dem Torpedo - und Munitionslager Misidak
von La Valetta , wodurch außerordentlich heftige Ex¬
plosionen in den Munitionsdepots des briti¬
schen Flottenstützpunktes ausgelöst wurden . Mehrere Voll¬
treffer richteten in den U - Boot - Stationen des Insel - Forts
Manuel große Zerstörungen an . Deutsche Sturzkampfflug¬
zeuge trafen das Tanklager Ezira . Nach den Bomben¬
einschlägen in den Hallen und Öltanks brach ein weithin
sichtbarer Brand aus . der noch von Sizilien aus von den
Besatzungen beobachtet werden konnte . Auf Luka und E " dia
wurden 3 britische Flugzeuge am Boden zerstört . Die An¬
risse der deutschen Kamvffliegerverbände dehnten sich vom
Vormittag bis in die späten Abendstunden aus und wurden
in der vergangenen Nacht mit guter Wirkung fortgesetzt .

Der OKW . - Bericht über die neuen Erfolge unserer U - Boote

Örtliche Sowjetangtiff - im Mittelmeer und im nördlichen Abschnitt nach harten rul ° mmengebrochen
^

Sm SSd «chs^ »»tt

22 feindliche Flugzeuge ohne eigene Verluste abgeschofien — Umfangreiche Zerstörung bei Erotzangrisfen auf Malta » runter an ,

klärungsvorstotz an der ^ yrenaila -Front gescheitert - Luftwaffe bombardierte Fabrikanlagen an der englischen Sudkuste

3m Mittelmeer torpedierte ein deutsch ^ Untersee¬

boot einen Dampfer an der Mole von Beirut . Ern anderes

Unterseeboot griff das Elektrizitätswerk bei Jaffa nut

Artillerie an und beschädigte es .schwer , Aus dem britischen
Nachschubverkehr an der nordafrlkan,scheu Küste versenkten

deutsche Unterseeboote drei weitere Transvortsegler .

Aus dem Führerhauptauartier , 20 . Avril . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekauut :

Au der K a u k a s u s k ü ft e bombardierten deutsche
Kampfflugzeuge mit guter Wirkung Safenanlagen und Ver¬
sorgungseinrichtungen . Ein großer Sowiettaaker wurde
durch Bombentreffer beschädigt .

3m südlichen Abschnitt der Ostfront schossen
deutsche 3äger iu Luftkämpfen ohne eigene Verluste 22 feind¬
liche Flugzeuge ab .

3m mittleren und nördlichen Ab s ch n i t t
brachen vereinzelte örtliche Angriffe des Feindes nach harten
Kämpfen zusammen . Bei erfolgreichen eigenen Angriffs -
unternehmungen im nördlichen Frontabschnitt wurden an
einer Stelle in mehrtägigen Kämpfen 11 Geschütze sowie
50 Granatwerfer und Maschinengewehre vernichtet oder er¬
beutet . Starke Verbände der Luftwaffe griffen besonders
erfolgreich in die Erdkämvfe ein und zerschlugen rückwärtige
Verbindungen der Sowjets .

3it Karelien fügten deutsche und finnische Truppen
an der Swir - Front in mehrtägigen Abwehrkämpsen dem
Feinde schwere Verluste zu . 3m Eismeer versenkten U -
Boote aus einem Geleitzug heraus gewe -mam mit der Luft¬
waffe zwei feindliche Schiffe mit zusammen 12 000 BRT ., dar¬
unter einen Tanker ; drei weitere große Schiffe wurden , be¬
schädigt . Auf geleitenden Kriegsschiffen wurden ebenfalls
Treffer erzielt .

3n Nordafrika scheiterte ein Vorstoß britischer Auf¬
klärungskräfte an der Cyrenaika - Front .

Die Großangriffe der Luftwaffe » egen di «

militärischen Anlagen der 3nsel Malta wurden fortgesetzt .

Vombenvolltrefser schweren Kalibers verursachten besonders

in Bersorgungsanlagen umfangreiche Zerstörungen . Brände

und Explosionen und weitere schwere Schäden entstanden tn

den Flugplatzanlagen der 3 » sel .

Wie durch Sondermeldung bekauntgegeben . versenkten
deutsche Unterseeboote an der Ost käste Nordamerikas und

im Karibischen Meer 18 feindliche Schiffe mit zusammen
131000 BRT . Ein Unterseeboot nahm d,e Öltanks von
Bullenbav auf Curacao unter Artillerrefeuer nnd setzte ne
in Brand .

Leichte deutsche Kampfflugzeuge griffen am gestrigen
Tage Fabrikanlagen nnd Schrffszrele an der englischen Sud -

küste mit Bomben und Bordwaffen au .

Hauptmann 3 b l e f e l d t errang an oer Ostfront seinen
85 . bis 88 . Lustsieg .

Bei den Erfolgen deutscher Unterseeboote vor der USA . -

Küste zeichnete fick das Unterseeboot unter Führung von
Kavitänleutnant Muetzelburg besonders aus .

Ein Aufruf des Marschalls Pstain an das

französische Volk

as . Staatschef und Marschall Pötain richtete am
Samstagabend über den Rundfunk folgenden Aufruf an
das französische Volk :

„ Franzosen ! Eine neue Regierung ist gebildet .
Admiral Sarian , der mein designierter Nachfolger bleibt ,
wird die Verteidigung unseres Territoriums und unseres
Imperiums wahrnehmen . Herr Pierre Laval wird unter
meiner Autorität die Führung der Innen - und Außenpolitik
des Landes übernehmen . Mit ihm habe ich im tragischsten
Augenblick unserer Katastrophe die neue Ordnung be¬
gründet , die die Wiederausrichtung Frankreichs gewähr¬
leisten soll . Heute , in einem ebenso entscheidenden Augen¬
blick wie im Juni 1940 finde ich mich mit ihm zusammen ,
um das Werk der europäischen Organisation wieder auszu¬
nehmen . für das wir gemeinsam die Grundlage gelegt
haben . Franzosen ! Eure Klugheit , Eure Geduld , Euer
Patriotismus werden uns helfen über die Prüfungen und
unser Elend zu triumphieren . Kommt von ganzem Herzen
und schart Euch um die Regierung . Sie wird Euch neuen
Grund geben zu glauben und zu hoffen .

"

Die Japaner auf der Philippinen »

Insel Panay
Tokio , 19 . Avril . ( Ostastendienst des WS .) Domei meldet

von einem javanischen Stützvunkt auf den Philippinen : Rur »

llärungsflieger melden , daß die an der Nord - und Sudkuste
der Insel Panay gelandeten Streitkräfte , am 18 . Avril be¬
reits in der Nähe des Zentrums der Insel standen . Die in
nördlicher Richtung vorgehenden Verbände haben die Gegend
von Potovan , etwa 70 Kilometer nördlich von I l o - I l o
erreicht , während die nach Süden zu vorstoßenden Trrwven
verschiedene Punkte etwa 30 Kilometer südlich von Eamz
eingenommen haben . Bei dem raschen Tempo des Vormarsches
werden die beiden Flügel der javanischen Zangenbewegung
bereits in den nächsten Tagen miteinander in Fühlung
kommen . „ ± _

Javanische Heeresflugzeuge unternahmen , Samstag
morgen einen Tiefangriff auf fliehende feindliche Truvven auf
bet Insel Panay . Zahlreiche feindliche Lastkraftwagen wurden
vernichtet . Der Feind hatte schwere Verluste . Andere Flug¬
zeugverbände richteten einen heftigen Angriff gegen feind¬
liche Stellungen in den Bergen nordwestlich von Cebu .

Bei den Operationen der japanischen Truppen am der
Philippinen - Insel Panay konnten 426 von den Nord¬
amerikanern internierte Japaner , darunter über 100 Kinder ,
sowie ein Deutscher Namens Niebel befreit werden .

„ Nur die Tat ehrt das Werk des Führers ! "

Am Vorabend des Föhrergedurtstages übernahm Reichsjugendführer Axmann die Zehnjährigen in die Hitler -Jugend

Marienburg , 19 . April . Die Marienburg im Osten , seit
Jahren der Ort der traditionellen Reichsfeier , vereinigte auch in
diesem Jahre die Zehnjährigen mit der MiLionenaemernschaft der
deutschen Jugend . In dieser Trutzburg des Deutschtums im Osten
gelobte die fiingfte ' Gefolgschaft am Vortage seines Geburtstages
dem Führer Treue im Dienst an einem Deutschland der Ehre und
Größe .

3n einer Ansprache wandte sich Reichsjugendführer Axmann
an die Zehnjährigen und ihre Eltern . Er führte u . a . aus :

„ Der Geburtstag Adolf Hitlers ist im wahrsten Sinne der
Geburtstag des deutschen Volkes , denn ohne Adolf Hitler gebe es
nicht die verschworene Schicksalsgemeinschaft aller Deutschen und
ohne ihn bestünde nicht das herrliche Eroßdeutsche Reich , für dessen
Bestand und Freiheit unsere Tapfersten kämpfen , Am 20 . April
weilen alle Deutschen diesseits und jenseits der Grenzen mit ihren
Gedanken beim Führer : die Soldaten an allen Fronten , die in
ihren Stürmen und Siegen von seinem Geist beseelt und beflügelt
find , die Bauern und Bäuerinnen , die mühsam der Erde das täg¬
liche Brot abringen , die Arbeiter und Arbeiterinnen , die unserer
stolzen Wehrmacht mit fleißigen Händen in Tages - und Nachtarbeit
die Waffen schmieden , Die ganze schassende Heimat , die unablässig
bemüht ist , die harten und strengen Forderungen dieses Krieges zu
erfüllen . Durch das Werk eines Mannes hat ihr arbeits - und
opfferreiches Leben wieder Sinn und Bedeutung bekommen . Und

schließlich bekennen sich zu Adolf Hitler mit unendlicher Begeiste¬
rung die Kinder unserer neuen Zeit . Sie schulden ihm den höchsten
Dank . Er kämpft für ihre Zukunft .

Nicht mit Worten vermögen wir sein erhabenes Werk zu ehren .
Wir vermögen es durch die Tat allein . Und so ist es vor aller
Welt ein überzeugender Beweis für das grenzenlose Vertrauen
unseres Volkes , wenn es dem Führer am Vortage seines Geburts¬

tages alle Zehnjährigen übergibt . Für die jüngsten unserer Gefolg¬
schaft erfüllt sich damit die größte Freude . Sie schenken nun Adolf
Hitler ihr junges Herz . . . . . , .

Der Reichsjugendführer zeigte den Jüngsten sodann Aufgabe
und Inhalt der nationalsozialistischen Jugendbewegung aus . Er

schloß seinen Appell an den neuen Jahrgang mit dem Ausruf , den
Tugenden zu leben , die das Reich und seine Größe schufen , mit
den Worten : „ Denkt daran , daß unser Volk durch Uneinheit alles
verloren , durch Einheit -alles gewonnen hat . Seid immer gute
Kameraden . Eure Kameradschaft von heute ist die Volksgemein -
kchaft von morgen . Das höchste Beispiel geben Euch die Soldaten .
Wir alle wißen , daß dieser größte aller Kriege in die Geschichte
eingehen wird als ein wunderbares Hohelied auf die treue Kame¬
radschaft . Aus dem deutschen Schicksalsraum des Ostens rufen wir
die Zehnjährigen zu unserer Fahne . Deutschlands Jugend richtet stch
zum Osten aus . Lernt auch Ihr Jüngsten Eure Sendung früh be¬
greifen , dies Bauernland für immer deutsch zu halten . Ein Ruf
des Führers begleite Euch von der frühesten Jugend bis ins
späteste Alter : „ Wer leben will , der kämpfe also !" — Nach der
Ansprache traten ein Piinos und ein Iungmädel aus den Reihen
ihrer Kameraden und gaben dem Reichslugendführer ihre Hand
zum feierlichen Versprechen .

Die Ausnahme der Zehnjährigen vollzog der Reichsjugend -
sührer mit den Worten : „ Mit Euch übernehme ich den Jahrgang
1931/32 in die Gemeinschaft der Hitler - Jugend . Mit dem heutigen
Tage gehört Ihr dem Führer !"

Der Führer hat zum 20 . April 1942 befördert :

InderHI . zu Ob erg eb i e tsfüh r ern : Gebietssührer
Werner Altendorf , Führer des Gebiete . Mecklenburg , Gebietsführer
Rolf Karbach . Führer bes Gebietes Moselland , Eebietsführer Wil¬
helm Kohlmeyer , Führer bes Gebietes Hamburg , Eebietsfiihrer
Werner Kuhnt , Führer des Gebietes Wartheland . Gebietsführer
Heinrich Lueer , beim Reichskommissar in Riga , Eebietsfiihrer Erich
Sunbermann , Führer des Gebietes Württemberg -Hohenzollem .

Zu Eebietsführern : Hauptbannführer Fritz Knoop ,
Führer des Gebietes Mark Brandenburg , Hauptbannführer Wilh .
Maus , Chef des Personalamts in der Reichsjugendführung .

_______

Arn Sonntag neuer Luftalarm iu Tokio

Tokio , 19 . April . ( Djtaiienbienft des DNB .) Am Sonntag -

mittag kurz nach 13 Uhr wurde für verschiedene Gebiete
Mitteliapans . ebenso für Tokio , erneut Luftalarm gegeben ,
jedoch wurden keine feindliche nF l . u g s e u g e über
Tokio bemerkt . Rach etwas über einftundigem Alarm wurde
der Alarm aufgehoben . In der Nacht zum Sonntag wurde
zwischen 2 und 4 Uhr zum ersten Male vrobewetse einR a ch t -
alarm gegeben .

Jude schießt slowakischen Gendarmerie¬

wachtmeister nieder

Prebbnrg . 17 Avril . Nach mühevollen und geMrliLen
Nachforschungen gelang es der Gendarmerie in vorbildlicher
Zusammenarbeit mit den Angehörigen der Hlmka - Garde
und der Bevölkerung , in der Nacht zum Freitag den , an >der
Ermordung des 28jahrigen slowakischen Gendarmeriewacht -
meisters Pazicky schuldigen Juden Ernst Livkovtc zu
fassen . Der slowakische Wachtmeister befand sich tn Beglei¬
tung eines zweiten Gendarmeriebeamten und eines Orts¬
ansässigen . als er eine größere Anzahl Juden in einer Hütte
aufsvürte , wo diese sich vor der Polizei verborgen hielten .
Einige dieser Juden liefen , als Re des Gendarmeriebeamten
ansichtig wurden , sofort aus der Hütte . Noch wahrend
Pazicky die Aufforderung aussvrach . die Juden sollten stehen
bleiben , schoß Livkovic dreimal auf den Gendarmen ,
welcher tödlich getroffen zu Boden sank . Dank der gemein¬
samen Nachforschungen find jetzt alle in den Mordtall ver¬
wickelten Juden festgenommen . Innenminister Mack hat
einen Sonderbefehl an die bei der Verfolgung der Juden
Beteiligten herausgegeben , in welchem er ihnen den Dank
ausspricht .

» tu » und » erlagi S . « chellenberg 'sche Buchdrucker - ,, Wiesbaden « r - gbiatt
SBtesbaben . L - samtleiiung : Dr . vhü . habil . Suftao 6 4 e 1lew6e « geo
Otto Kaiser . Hauvtschristleiier : Fritz kbünther , sämtlich in Wt »

baden . Zur Zeit ist Preiamte Str. 10 gültig
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Es find recht verschiedenartige Persönlichkeiten , die stch uns
in den Räumen des Nassauischen Kunstoereins vorstellen . Und

doch werden fie alle durch ein Gemeinsames verbunden . Es ist
die Liebe zur heimatlichen Scholle und zu den Menschen , me
über dies - schwere Ackererde wandeln . In der Ferne tauchen die

zackigen Berge der Alpen auf , zwischen deren Gipfeln klare , stille
Seen blitzen . Gemeinsam ist allen auch die Technik , etne schwere ,
erdhafte Farbe , mit trockenem Pinsel und doch weich Betrieben

auf die Leinwand gesetzt , em gewisser Mangel an aufreizenden ,
flammenden Tönen , der den meisten Bildern einen stumpfen ,
freskohasten Klang verleiht . . „ .

Es ist schwer , den zahlreichen Künstlern tn einem Bericht

gerecht zu werden . Wenn ein persönliches Urteil erlaubt ist , so

möchten wir W . Paul S ch m i d t als einen der Besten bezeichnen .
Seine Gestalten stehen bleit und groß da , als feien fie aus der

Scholle geformt . Das gilt besonders von dem „bäuerlichen Liebes¬

paar " defien Verbundenheit mit der Natur eine fast religiöse
Weihe hat . Die warme Atmosphäre , die über der mütterlichen
Erde zittert , macht die Umriße der Gestalten weich und oer¬

schwimmend . Ähnlich steht es mit der Vesper , einem Bauetnpaar
im sonnigen Felde , dem „ Mädchen mit Tuch ' und vor allem

„ schlafenden Mädchen
"

, einem Bild , das ganz von der Stimmung
der Feldeinsamkeit durchweht ist . Eine verwandte Natur ist Paul

Math . Padua , dessen „Bäuerin " fich unauslöschlich dem Gedächtnis
einprägt . Das rote , in der Sonne blinzelnde Gesicht ist gegen
das tiefsammerliche Dunkelblau eines Himmels gesetzt durch das

ein paar weiße Wolkenflöckchen segeln . Das „Stilleben mtt Fischen ,
in grauweiße Harmonien getaucht , zeigt den gleichen pastosen
Strich .

Die Landschaften bringen mancherlei Beachtliches . Das „ Auf -

ziehende Gewitter " von Adolf Jutz faßt die beklemmende

Stimmung vor dem losbrechenden Sturm in fahl grünen und

schwärzlichen Farbmafien zusammen . Sehr fein empfunden ist eine

bayerische Landschaft im Schnee von Heinrich Sch rod er . Ein

Künstler , der hellhörig in die Landschaft hinauslauscht , ist Hans
ReinhaiD Lichtenberger . Sein Blumenftilleben ist von

einer selten erreichten zarten Tonigkeit . Be,anders aber der Stirn .

Jee mit dem melancholischen Schwarz der weiten Wafi - tfläch -

fängt in einem Spiegel das Fühlen des Künstlers auf . Julius

Heß bietet einen flott heruntergemalten Blütenbaum . Seine

„ Loge
"

zeigt ein elegantes Paar im Theater , so wie es die fran -

zöstfchen Impressionisten , etwa Renoir schildetten , nur ist das
Bild skizzenhafter und zeichnerisch betonter behandelt . Das

„ Dachauer Moor " von Anton Lamprecht faßt alles für die

Landschaft Charakteristische in energischen Pinselstrichen zusammen .
Sehr eigenartig in der Harmonie gedämpfter Farben ist das
Stilleben mit Strohhut von Hülsmann . Der gleiche Künstler
Bietet auch das in der Farbe sehr zurückhaltende , aber plastisch
lebendige Bild eines Blumenkohls .

In der großen Zahl der Landschafter , die die Schönheit der

Alpen schildern , sei besonders ein geborener Pfälzer , Eugen
Croissant genannt , der früher schon einmal im Nassauischen
Kunstverein ausstellte . Seine „ Jnntalalpen " haben einen Zug
ins Monumentale . Ein mittlerer Bergrücken schiebt stch schwarz
zwischen zwei hellere . Die Struktur des Eebirgstocks ist klar und
herb durchgeführt . Wie eine Idylle berührt daneben das „V - r -

chneite Tal "
, defien kahle Bäume mit verkrampften Ästen sehr

Dekorativ gegen das Weiß der verschneiten Wiesen stehen . Ganz
anders saßt Wolf Panizza seine Winterlandschaft auf . Sie
wirkt durch den Gegensatz des Schnees und der die Bergwände
emporkletternden Tannen deren Umrisse scharf und spitz gezeich -
net find . Trotz kleinen Formats ist das Bild „ Am Flusse " von

Hugo T r o e n d l e in den Farben freskohaft gesehen . Sehr duftig
und gart Hai Max Kuhn den Frühling am Chiemsee geschildert .
Eduard Aigner gibt mit flottem Strich die Meeresbrandung .
Hermann Euler interessiert durch ein leuchtendes Stilleben .
Heinrich Brühnern arbeitet ein italienisches Motiv zu einem

sonnigen Freilichtbild . Klette , ein gebotener Wiesbadener ,
weiß einem realistischen Vorwurf malerische Reize abzugewinnen ,
während Ludwig E o ß m a n n mit seinem „Blick über Gärten "

an Me besten Arbeiten eines Cözanne erinnert .
Erich Glatte ist mit einem reizvollen Bildnis seines

Töchterchens vertreten . Adolf B ü g e r mit dem anmutigen Bild¬
nis der Tochter Ingeborg . Ein ganz dekoratives Bild ist der

„ Herbst
"

, eine üppige , in oerschwimmenden Umrifien gemalte
Frauengestalt von Fritz E r l e r . Dr . Wolfram Waldschmidt

Am Samstagnachmittag eröffnete der Vorsitzende des

Nassauischen Kunstvereins , Hans 3 . v . Goetz , in den
Räumen Ecke Wilhelm - und Lutfenstraß - Me neue Schau

In öor Rinfca wächst öar filat

Ging ich, wo ich einst gegangen
als ich meinen Knaben barg ,
hing am schwanken Reis gelangen
ferner Schmetterling im Sarg .
Röte stieg zu meinen Wangen ,
Bläfie nahm fie sinnend fort
ffiräfer fangen , Wolken klangen :
Schon im Hier reift unser Sott !

Stand ich , wo ich einst auf Knien
Dir zum Mund emporgeschaut ,
War dem Hügelbaum verliehen ,
daß ihn Innen ganz durchblaut .
Hab ich hort der Zeit verziehen ,
daß fie jäh vorüber geht —
Bienen brauste » im Entfliehe « !
In bet Rinde wächst der Met .

Und ich tiintte unsre Türe ,
trat zum Schoß der Kammer ein ,
saß das letzte Kind , in Schnüre
tote Beeren aufzureihn .
Daß es meine Liebe schüre ,
reicht es mir di - Kette dar ,
und ich weiß , daß ich auch rühre
dir d - in Herz im weißen Haar .

Ruth Schaumann

„ Münchener Künstler der Gegenwart
"

, di - , wie et in
einer kurzen Begrüßungsansprache an di - zahlreich erschienenen
Freund - und Gäste betonte , unter der Schirmherrschaft des Ober¬
bürgermeisters der Stadt München st- ht , und bereits in anderen
Städten , zum Beispiel Köln , lebhaftem Jnterefie begegnet ist . Es
liege im Bestreben des Vereins , führte Herr v . Eoetz , u . a . aus ,
Wiesbaden reilhaben zu lafien an dem künstlerischen Geschehen
im Reich und so sei er bemüht , neben Ausstellungen , die der
Verein selbst zusammenstellt , gelegentlich auch solche zu zeigen , Me
in vorliegender Geschlossenheit auswärts schon ein gutes Echo
gefunden . Mit besonderer Freude konnte der Vorsitzende ein
Steigen bet Mitgliederzahl des Nassauischen Kunstoeteins mit »
teilen , was als ein Beweis anerkannter Arbeit zu buchen ist .
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Ein halbes Jahr deutsche U - Boot - Waffe im Mittelmeer
Stolze Erfolg « unserer Unterseeboot « gegen Englands Mittelmeerflotte und feinen Nachschub

oder Kanonenboote sowie fünf Bewacher oder U -Boot -2äger . Durch
Torpedotresfer beschädigt wurde das Schlachtschiff „Malaya "

, das
durch Reparatur für mehrere Monate aussiel . Torpediert wurden
ferner ein Kreuzer und sieben Zerstörer , die , soweit sie nicht unter¬
gingen , ebenfalls für längere Zeit außer Gefecht gesetzt wurden .

Neben ihrer Hauptaufgabe , der Bekämpfung feindlicher
Kriegsschiffe , haben unsere U -Boote aus dem britischen Nachschub¬
verkehr 20 Transporter mit zusammen 83 500 VRT . und
sechs Küstensegler versenkt . Ferner wurden zehn Handelsschiffe
beschädigt . Die Große dieses Erfolges drückt sich nicht in so hohen
Tonnagezahlen aus , wie sie von der amerikanischen Küste gemeldet
werden , aber die Mittelmeertonne wiegt schwerer .

wt . Hatten die letzten großen deutschen U -Boot -Erfolge die
Aufmerksamkeit in erster Linie auf den Atlantik gelenkt . so zeigt
eine jetzt heraus kommende zusammenfassende Darstellung über bte
Tätigkeit der deutschen U -Boote im Mittelmeer in den letzten sechs
Monaten , daß auch dort außerordentliche Erfolge errungen wurden .
Die deutsche U -Bootwaffe hat die ersten Unterseeboote , wie das
OKW . mitteilt , vor sechs Monaten in das Mittelmeer geschickt .
Dieser Einsatz erfolgte in erster Linie zur Unterstützung der Krieg¬
führung Deutschlands und Italiens in Afrika . Die Hauptauf¬
gabe war daher der Angriff auf britische Kriegs -
s ch i f f e , um die feindlichen Sicherungsstreitkräfte zu schwächen und
den eigenen Nachschub für die Panzerarmee Afrika gegen Be¬
drohungen zu sichern . Hand in Hand mit dieser Hauptaufgabe ging
die Störung des britischen Nachschubverkehrs nach
Tobruk und kleineren Küstenplätzen .

2 » diesen sechs Monaten haben unsere U -Boote in wirk¬
samer Durchführung ihrer doppelten Aufgabe so beträchtliche Er¬
folge erzielt , daß die seestrategische Lage im Mittel¬
meer nunmehr verändert ist . Die britische Mittelmeerflotte ver¬
lor viele große und kleine Einheiten , die feindlichen Transporte
wurde lausend gestört und der eigene Nachschub nach Afrika konnte
unter wesentlich verbesierten Bedingungen durchgeführt werden .
2m Zusammenwirken mit der italienischen Kriegsmarine haben
unsere U -Boote im ständigen Einsatz laufend die Kampfe der Luft¬
streitkräfte der Achse um die Niederhaltung der 2nselfestung Malta
unterstützt .

2m Kampf gegen britische Kriegsschiffe versenkten unsere
U - Boote im Mittelmeer das Schlachtschiff „Barharn "

, den Flugzeug¬
träger „ Ark Royal "

, drei Kreuzer , darunter „ Galatea , einen
Kreuzer vom „ Leander -Typ " und einen weiteren , der von der bri¬
tischen Admiralität als „ Najad " zugegeben wurde , sieben Zerstörer ,
darunter mindestens zwei von der „ 2ervis " -Klasie , vier Korvetten

Denn hier ist der Einsatz unserer U -Boote eine Kampfoperation ,
die von unmittelbarer Wirkung auf den gleichzeitigen Kampf des
Heeres und der Luftwaffe in Nordafrika ist . Die Ankunft eines
Achsentransporteis in einem nordafrikanischen Hafen erhält den
Lehensnerv der Soldaten Rommels . Die Ankunft eines einzigen
Tankers ermöglicht tage -, ja wochenlange Luftangriffe . Schon der
Untergang eines einzelnen feindlichen Dampfers bedeutet für den
Feind einen Verlust , der ihn sofort empfindlich trifft und ist um so
einschneidender , als die Fracht den langen Seeweg von mindestens
11000 Seemeilen um das Kap der Guten Hoffnung herum bereits
hinter sich haben muß . bevor sie auf die meist kleinen Fahrzeuge
umgeladen wird .

Alle vom Gegner gemachten Anstrengungen , die U -Boot - Eefahr
zu verringern , hat ihr erfolgreiches Wirken nicht verhindern kön¬
nen . Soweit im Kampf gegen zeitweise sehr starke Abwehr einzelne
eigene Verluste eingetreten waren , so gilt auch für diesen Kriegs¬
schauplatz , daß der Erfolg den Einsatz fordert . Er wurde durch die
weitgehende strategische Auswirkung der Operationen unserer
U -Boot -Waffe auf die Kriegführung in Nordafrika und auf die
Eesamtkriegführung belohnt .

Überschwemmung zwang den Feind zur Stellungsaufgabe
Sowjetangriff an der Einschließungsfront von Leningrad

Berlin . 19 . Avril . Wie das OKW . mitteilt , verursachte
die Schneeschmelze im nördlichen Abschnitt der Ost -
fron . verschiedentlich Überschwemmungen , durch die
der Feind gezwungen wurde , seine Stellungen aufzugeben
und sich mbrusetzen .

An einzelnen Abschnitten versuchten andererseits die
Bolschewisten , mit Unterstützung von Panzerkampfwagen
die deutschen Stellungen anzugreisen . Alle diese Angriffe
wurden mit hohen blutigen Verlusten für den Feind abge¬
wiesen .

An der Einschliebungsfront von Leningrad unter¬
nahmen die Bolschewisten nach längen Paule erstmals
wieder einen von Fliegerangriffen und Artilleriefeuer
unterstützten Vorstoß in Stärke einer Kompanie . Der An¬
griff scheiterte bereits an der Abwehr der Gefechtsvorposten .

Eigene örtliche Angriffe bei erbittertem Feindwider -
stand konnten erfolgreich durchgefübrt werden . Dabei wurden
ausgebaute Stellungen der Bolschewisten genommen und
der Gegner weiter zurückgeworfen . Eine Anzahl Gefangener ,
sowie Waffen und sonstiges Kriegsmaterial wurden als
Beute eingebracht .

Im S ü d a b s ch n i t t der Ostfront verlief der Samstag
ohne wesentliche Kampfhandlungen . Die Kampstätigkert
beschränkte sich auf einzelne vergebliche Vorstöße des Fein¬
des . beiderseitige Spähtrupp - und Stoßtruvvtätigkeit . sowie
Artilleriefeuer . Von slowakischen Truppen wurde ein feind¬
licher Stoßtrupp unter blutigen Verlusten für den Gegner
abgewiesen . Bei erfolgreichen Stoßtruvvunternebmen
rumänischer Truppen kam es zu heftigen Feuergefechten .
Deutsche Truppen führten ebenfalls an verschiedenen Stellen
Stoßtruvvunternehmungen durch und wiesen vereinzelte
feindliche Vorstöße unter blutigen Verlusten für den Gegner
ab . Eine gröbere Anzahl Gefangener wurde eingebracht .

Im Gebiet des Jlmen - Sees griffen deutsche Kamvf -
flugzeuge feindliche Bereitstellungen in befestigten Ort¬
schaften an und bekämpften im rückwärtigen Feindgebiet

gescheitert — Brücken im Gebiet des Simen - Sees zerstört .

den gegnerischen Nachschub mit guter Wirkung . Mehrere
Brücken wurden dabei zerstört . Tiefangriffe deutscher Jagd¬
flugzeuge richteten sich gegen bolschewistische Kolonnen am
Ladoga - See . Sieben feindliche Flugzeuge wurden gestern
abgeschossen .

Der Somitagsbericht des OKW .

Aus dem Führerhauptquartier , 19 . April . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Erfolgreiche Lustangriffe richteten sich gegen den Kriegshasen
Sewastopol und Hasenanlagen an der Kaukasusküste .

Im mittleren und nördlichen Abschnitt der Ostfront brachten
eigene Anarisssunternehmungen weitere Erfolge . An einzelne »
Stellen setzte der Feind seine Angriffe und Vorstöße vergeblich
fort .

Starke Kampf - und Sturzkampfsliegerverbände griffen bei Tag
und Rächt die militärischen Anlagen der Insel Malta an . In den
Staatswersten von La Valetta , in Versorgungseinrichtungen , Be¬
triebsstoff - . Torpedo - und Munitionslager » riefe » zahlreiche Bom -
benvolltreffer schwerste Zerstörungen hervor . Die Angriffe aus die
Flugplätze Luka , Halsar und Ealasraaca waren besonders erfolg¬
reich ; eine Anzahl von Flugzeugen wurde am Bode » zerstört » der
beschädigt .

Kampffliegerverbäode griffe » i » der letzten Rächt de » kriegs¬
wichtige » britischen Hasen Grimsby an . Sn Großmühlen und Dock¬
anlagen entstanden starke Brände und Explosionen .

Rach den im gestrige » Wehrmachtbericht gemeldete » schwere »
britische » Flugzeugverlusten , die sich ans 29 abgeschossene Flugzeuge
erhöhte » , flog die britische Luftwaffe weder bei Tage » och bei Rächt
in das Reichsgebiet ein .

Sn der Zeit vom 20 . 3. bis 10 . 4 . verlor die britische Lnstwaffe
273 Flugzeuge ; davon 97 über dem Mittelmeer und in Nordafrika .
Während der gleichen Zeit gingen im Kampf gegen Großbritan¬
nien 66 eigene Flugzeuge verloren .

Beförderungen in der Wehrmacht
Berlin , 20 . April . Der Führer hat befördert :

2 m Heer : mit Wirkung vom 1. März 1942 : zu General¬
majoren : die Obersten Fischer ( Karl ) , Hippler , mit Wirkung vorn

1 . April 1942 : zum Generaloberst : den General der 2nfanterie
Ruoff , zu Generalen der 2 » fanterie : die Generalleutnant « (Beide ,
Strecker , o . Böckmann , zu Generalen der Panzertruppe : den Gene¬
ralleutnant Veiel , zum General der Artillerie : den Generalleut¬
nant Gallenkampg , zu Generalleutnanten : die Generalmajore :Huber
^Friedrich ), Rosenbusch , Naumann , Bohnstedt , Wagner ( Eduard ) ,
Warlimont , von Ereiffenberg , von Schell , Buhle , zu Generalmajo¬
ren : die Obersten Hünermann , Dr . Hörmann , von Claer , Lettow ,
Müller ( Angelo ) , Danhauser , Lenze , Hübner ( Kurt ) , Petersen
(Wilhelm ) , Rüggenmann , 2ordan (Gerhard ) , Winteraerst , Ritter
von Mann Edler von Tiechler , Dipl .-Jng . Koch (Walther ) , Neu¬

mayr , Rösinger , Freiherr v . Schleinitz (Soachim ) , Mack , Korte ,
Baron Digeon v . Monteton ( Albrecht ) , Richert , v . Eisenhart -Rothe
(Hans - Georg ) , Börners , Faulenbach , Deboi , Fischer ( Hermann ) ,
Scheibles , Dr . Franck , Hörnlein , Haccius , Rößler , Krech , Zednicdek ,
Ritter , Bößer , Meyer ( Karl Ludwig ) , v . Safte , Hildebrand ,
Baarth , Traut , Ritter v . Hengl , Hoeckei , Kühlwein , von Bernuth ,
Köhler (Carl Eric ) , Poppe , Schmidt ( Gustav ) , Ritter v . Hauen -

schild , den Oberst (W ) Ohnacker .

In der Kriegsmarine : mit Wirkung vom 1. April
1942 : zu Admiralen : die Vizeadmirale Echmundsi Fuchs , Warzecha ,
Fricke , zu Vizeadmiralen : die Konteradmirale Schützler , v . Herrn -

burg . Reimer , Strähler , Arps , Stohwafter , Wolfram , zu Vize -
admiralen ( ing .) die Konderadmirale ( tng .) Stieringer , Stiegel ,

Aus Aunst und Leben
* Musikalische Morgenveranstaltung im Kurhaus . 2m kleinen

Saal veranstalteten die Lehrkräfte des Wiesbadener

Konservatoriums ( Leitung Dr . Richard Meißner ) etn

Kammerkonzert . Zunächst hörten wir von Jul . Weismann , einem

Schüler Rheinbergers und Thuilles , der der Reuromantik angehört ,
die Variationen op . 39 über ein eigenes Thema , für Oboe und

Klavier . Dieses Thema ist von großer Innigkeit und Schlichtheit ,
die Variationen bewegen sich in Gegensätzen und sind dem

Charakter des Instrumentes gut angepatzt . Aus die lebhaft be¬

wegte erste Variation folgt die zweite in der Form eines gemüt¬
lichen Ländlers . In Rr . 3 kommt die Leidenschaft zu ihrem Recht .
Nr 4 wirkt wie eine Träumerei in einer stillen Mondnacht , und

in
'

der letzten Nummer herrscht ein gefälliger Ton vor . Karl

Behn bewies , welch ein ausgezeichneter Künstler der Oboe er

ist . Dem im Solovortrag wohl etwas spröden Instrument ent¬

lockte er Töne von seelischer Tiefe und wuhie den Klängen die

feinsten Schattierungen abzugewinnen . Es folgte die Fantasie
op 15 in 6 -dur für Klavier von Lours Elag , einem dänischen
Komponisten , der in Kopenhagen das Konservatorium leitete und

dort vor sieben Jahren starb . Die Komposition ist von schwärme¬
rischer Romantik durchweht . Gerda Rohde , eine Schulen » des

Meisters beherrschte spielend die vielen technischen Schwierig¬
keiten , deren sie sich offenbar mit besonderer Fantasie Warme

annahm und die Gegensätze zwischen lieblicher Jdyllik und be¬

sinnlichem Ernst wirksam herausarbeitete . Die Sonate rn d -moll

für Violine und Klavier von Ottorino Respighi ist eines der

harmonisch gewagtesten Werke dieses bekanntesten Vertreters der

neueren italienischen Musik . Die drei Sätze , die von ungeheuerer
Leidenschaftlichkeit durchpulst sind , bewegen sich in immer neuen

überraschenden Modulationen , selbst das schone Andante bringt

nicht die ersehnte Beruhigung . Am stürmischften ist die Passacaglia ,
die außer dem Tempo nichts mehr mit dem alten feierlichen Tanz

gemein hat und schließlich in Wildheit gerät . Fritz Robinson

folgte mit großem Strich den oft kaum zu treffenden Intervallen
und beseelte s mit viel Temperament , ohne doch den Eindruck

zu Konteradmiralen : die Kapitän « zur See Echeurlen , Klüber ,
Kletkamp , Fein , zu Konteradmiralen ( ing .) : die Kapitäne zur See
( ing .) Halme , Zieh .

Sn der Luftwaffe : mit Wirkung vom 1. April 1942 :
zu Generalen der Flieger : die Generalleutnante Ritter , Eiburg , zu
Generalleutnanten : die Generalmajore Langemeyer , Fiebig , Schu¬
bert , zu Generalmajoren : die Obersten : Zech , Raithel , Olbrich ,
Baier , Metzner , Kaihmann , Heydenreich .

Beförderungen in der

Der Führer hat in der ff folgende Beförderungen ausge¬
sprochen :

Zum ff - Ober st - Gruppenführer : den ff -Ober -

gruppenführer Franz Tauer Schwarz , zum fj -Oberst -Gruppen -

fiihrer und Generaloberst der Polizei : den ff -Obergruppenführer
und General der Polizei Kurt D a l u e g e.
' Zu 44 - Obergruppenführer » : die ^ -Gruppenführer
Theodor Eicke , Emil Mazuw , Oswald Pohl , Paul Scharfe , Walter

Schmitt .
Zu 44 - Gruppenführern : die ff -Brigabefiibrer Herbert

Becker , Karl M . Demelhuber , Erich Hilgenseldt , Rudolf Jung , Dr .
Benno Martin , Leo Petri , Arthur Phleps .

Zu 44 - Brigadeführern : die ff -Oberführer Dr . Fried¬
rich -Karl Dermietzel , Hans Doering , Kurt v . Eottberg , Wilhelm
v . Erolmann , Maximilian v . Herff , Richard Iungclaus . Dr . Hans
Kammler , Gottfried Klingemann , Johann Moerschel , Karl Oberg ,
Heinz Reinefahrth , Klaus Selzner , Dr . Heinrich Teitge , Edmund

Freiherr
' v . Thormann , Dr . Ernst Wenzel , Otto Winkelmann .

einer gewissen Monotonie überwinden zu können . Der Schluß
des Konzertes war wieder recht lustig . Joseph Haas , als Lieder¬

komponist allgemein bekannt , der in Meiningen mit Max Reger
stark Fühlung nahm , hat uns mit den fünf „ Bagatellen

" für Oboe
und Klavier einen köstlichen Spatz bereitet . Gleich das erste dieser

„ petits riens “ bewegt sich in neckischen Formen . Dann wird Haas
mit einer Art Menuett sehr gravitätisch , läßt aber die Oboe

zwischendurch allerlei nicht hoffähige Purzelbäume mache » . Auch
der dritte Satz ist ein geistreiches Gemisch von Würde und

bizarren Seitensprüngen . Bei der vierten Bagatelle hat man den
Eindruck eines lieblichen Tanzes , der von einem zarten Mädchen
auf blumiger Wies « ausgeführt wird . Es war , als fei die alte

Form der Suite von einem musikalischen Eulenspiegel illustriert
worden . Auch hier bewährte Karl Behn seine stilistische Sicher¬
heit des Ausdrucks und hatte in Albert Hofmann einen

Pianisten zur Seite , dessen feinsinnige Einfühlung auch bei den
anderen vorgeführten Werken weit über die Tätigkeit eines so¬
genannten Begleiters hinausging . Dr . Wolfram Waldschmidt

*
, Die letzte Festung ." ( Uraufführung im Dresdner Schau¬

spielhaus .) Das Eneisenau -Drama „ Die letzte Festung
"

errang
bei seiner Uraufführung im Staatlichen Schauspielhaus zu
Dresden einen unbestrittenen Erfolg . Der hohe ethische und sitt¬
liche Ernst und der dichterische Gehalt dieses historischen Bühnen¬
werkes wurde sowohl von der Regie (Viktor Ahlers ) , als auch
von den Hauptdarstellern , allen voran Gotthard Portloff als
Major v . Eneisenau , wirksam zur Geltung gebracht . Der an¬
wesende Dichter konnte lebhaften Beifall entgegennehmen .

Felix v . Lepel
* Wilhelm Michel gestorben . In Darmstadt starb im Alter

von 65 Jahren der Schriftsteller Wilhelm Michel . Wilhelm
Michel schrieb Feuilletons und Essays , die nicht nur die vorbild¬
liche Form , sondern auch durch die geistige Gestaltung des

Inhalts viel Beachtung gefunden haben . Daneben ist . als Frucht
sehr eingehender Studien und Forschungen , von Michel eine

Hölderlin -Biographie erschienen „Das Leben Friedrich Hölder¬
lins "

, die auch in literarischen Fachkreisen höchste Achtung ge =

sunden W, __ ________ _______

Im Geift des neuen Europa
Abschluß des Dresdener Studenten - und Frontkämpfer -

Treffens

Dresden , 19 . Avril . Nach drei Tagen . lebendigen und
überaus fruchtbaren Gedankenaustausches fand das euro¬

päische Studenten - und Frontkämofertrefsen in Dresden
seinen Höhepunkt und Abschluß mit einer politischen Kund¬
gebung im großen Saal des Deutschen Hyglene - Museums .
Reichsstudentenfübrer Gauleiter und Reichsstattbalter Dr .
Scheel hielt eine Schlußansprache . die stärksten Widerhall
fand . Die Verlesung einer gemeinsamen ProkI a m a t i o n

beschloß das Dresdener Treffen . Reichsstudentenfübrer Dr .
Scheel betonte in seiner Ansprache , daß die -r -agung in
Dresden eine der wesentlichen politische » Wahrheiten der
Gegenwart bekunde , nämlich , daß die Zeit des europäische »
Bürgerkrieges ihr Ende gefunden hat und die Volker
Europas ihre uralte Verwandtschaft nun endlich zu
sichtbarer gemeinsamer Gestaltung emvorfübren und sich zum
erstenmal in ihrer Geschichte als Mitglieder einer , großen
Familie fühlen . Das Studententum kann in seinem inneren
Wesen nur soldatisch sein . In diesem Sinne begrüßte er bte
Abordnungen der ausländischen Studenten . Dr . Scheel
geißelte dann den völkervernichtenden Bolschewismus , denen
Irrlehren sich die anglo -amerikanische » Universitäten ergeben
haben . Unter starkem Beifall tief er aus : „ Das englische
Studententum bat sich für die Freundschaft mit Moskau ent¬
schieden und damit selbst seinen Ausschluß aus der euro¬
päischen Studentenschaft vollzogen . Die Zeit ber eurtroat »
jäten Schwäche ist nun vorbei und das Ziel beißt : Aus¬
rottung der bolschewistischen Pest . Der Reichsstudentenflibrer
tief dann zu höchster Steigerung des beruflichen Könnens
auf . „ Europa ist dein größter Beitrag !"

, tief er unter
stürmischem Beifall dem akademischen Nachwuchs zu .

Der Reichsstudentenfübrer schloß : Wo in diesen ichicksals -

schweten Stunde » in Europa im Schützengraben oder an den
inneren Fronten ein Student steht , da muß und wird er
Träger des fanatischen Glaubens an den Steg Europas sei » .
Das ist unser heiliger Glaube . 3n ihm wissen wir uns eins
mit der studentischen Jugend Europas . Dieser Glaube bleibt
uns erhalten für alle Zeiten .

Stürmischer Beifall unterstrich dieses Bekenntnis der
europäischen studentischen Jugend .

Hierauf nahmen die Führer der . ausländischen Stu¬
dentenabordnungen das Wort . Nacheinander sprachen , der

italienische . spanische , bulgarische . finnische , dänische ,
flämische , französische , kroatische , niederländische . notweaffche ,
rumänische , slowakische und wallonische Delegationsfuhret .
In ihren Erklärungen kam der übereinstimmende Wille zum
Ausdruck , im Sinne der Worte des Relchsstudentenfubtets
am Aufbau einer gerechten Neuordnung Europas m,tzu -

arbeiten . Die Überzeugung der Siegesgewißheit klang eben¬

falls aus allen Erklärungen .

Das Kabinett Laval
Wie aus Vichy gemeldet wird , hat die Minister -

l i st e des Kabinetts Laval folgendes Aussehen :

Chef der Regierung . Innenministerium . Außen¬
ministerium . Jnformationsministerium : Pierre L apal .
Staatsminister : Rontter . Justizminister : . Battfie¬
le m o , Finanzministet : Cafhala , Landwirtschaft und

Versorgung : Leroy - Ladurtc . Erziefiung : Abel
Bonnard .

Staatssekretäre : KrtegsmintAermm : General B r t d o tt x .
Marine : Admiral Auphan . Arbeit : Lagardelle . Ver¬

kehr : Gib rat , Landwirtschaft und Versorgung : Sonnt «

fous , Kolonien : Generalgouverneur Brevier , Samtlte
und Gesundheit : Dr . Er asset .

Staatssekretäre beim Oef der Regierung : de Brinon .
Admiral Platon , Denoist - Mechin . Staatssekretär für In¬
formation : Marion . Generalsekretäre bei ., der Regierung :
Euerard , beim Innenministerium für die . Polizei :
Bousquet , für Verwaltung : Silaire . Eeneraldelegterter für
die deutjch -französischen Wirtschaftsbeziehungen : Barnaud .
Eeneralkommissar für Sport : Oberst Pascaud .

!arton

Ministerliste wurde das---- - - Amt
Vor Bekanntgabe der neuen , Ministerliste wurde o

Dekret über den Verzicht Marschall PÄaftrs auf das Ai
des Regierungschefs durch den Staatsiefretar Paul Man
verlesen . Das Dekret bat folgenden Wortlaut :

Wir . Marschall von Frankreich . Efief des französffchsn
Staates verordnen im Hinblick auf die Verfasiungsakte Nr . 2
vom 11 . Juli 1940 : Einziger Artikel :

Die effektive Leitung der Innen - und Außenpolitik
Frankreichs wird durch den Regierungschef wahrgenommen -
der durch den Staatstitel ernannt wird und ihm gegenüber
verantwortlich ist . Der Regierungschef schlägt betn Staats »
tfief die Minister zur Billigung vor unb legt tbm Rechenschaft
über seine Initiativen unb seine Hanblungen ab .

Die amtliche Zeitung veröffentlicht ein Gesetz vom 16 .
April , durch das ein Oberkommando der Lan d - .
See - und Luststreitkräfte unter .der direkten
Autorität des Staatschefs Marschall Pötain geschaffen wird .
In diesem Gesetz ist festgelegt , daß der Oberbefehlshaber der
Streitkräfte in allen Fragen seines Geschäftsbereiches beim
Ministerrat Zutritt fiat . Es unterstehen ihm u . a . dix Or¬
ganisation . Ausbildung und die Verwendung der Streit¬
kräfte . Auch die Handelsschiffafirt und bte Luftfahrt stehen
unter seiner Kontrolle . Seinem Befehl unterstehen die Be¬
fehlshaber der verschiedenen Streitkräfte , die Generalstabe
des Heeres und ber Luftwaffe unb die Admiralität in allen

Fragen , die mit der Organisation . Ausbildung und Ver¬
wendung dieser Streitkräfte zusammenhängen . Das Mi¬
nisterium für die nationale Verteidigung ist abgeschafft . Seine
Befugnisse werden zwischen dem Oberbefehlshaber der Streit¬
kräfte unb ben militärischen Staatssekretären aufgeteut .
Durch ein Dekret mit demselben Datum wird Admrrak
Darlan zum Oberbefehlshaber der Land - , See - und Luft -
kreftkräste ernannt .

as . Die neue französische Ministerliste zeigt , daß Laval
eine außerordentliche starke Stellung in der jetzt ge¬
bildeten Regierung inne fiat . Die Leitung der Innen - und der
Außenpolitik liegt in feiner Hand . Zu dieser Schlüsielstellung
fiat er auch noch persönlich das Jnformationsministerium
übernommen und sich zu Mitarbeitern Persönlichkeiten ge -
wäfilt . die nicht auf den bisherigen Vichy - Kreis beschrankt
sind . Andererseits kann fein Zweifel darüber bestehen , daß sich
die neue Regierung sehr schwierigenAufgaben gegen »
übersieht . Es sind energische Formen auf dem Gebiet des
Sozialwesens , der Versorgung und der Produktion unbedingt
erforderlich . Alles das erwartet Frankreich von diesem Mann ,
der als Sohn eines armen Häuslers ein Mann des Volkes
ist . Deutichland wird Laval Bei einer solchen Aufbauarbeit
gewiß nicht im Wege stehen , liegt doch eine solche Arbeit im
Sinn der Politik , die ein neues und gesünderes Europa zum
Ziele fiat . Laval hat wiederfiolt die Notwendigkeit einer
Zusammenarbeit mit Deutschland betont und zwar sowohl
vor dem Kriege als auch nach dem Zusammenbruch Frank¬
reichs . Er ijt deshalb von den Gegnern Deutschlands , denen
es nicht um die Gesundung Frankreichs ging , sondern nur
darum , Frankreich in ihre Front zu pressen , wiederholt iefir
stark angegriffen und gröblich beschimpft worden . Das
Attentat , das gegen ibn verübt wurde , ging von diesen
Kreisen und dem Bolschewismus aus , den Laval seit je be¬
kämpfte . Inwieweit sich in Frankreich jetzt mehr als ein
Personenwechsel vollzieht , wird die Zeit lehren , sie wird
zeigen inwieweit bas Wort Lavals Verstänbnis findet , daß
zeigen inwieweit das Wort Lavals Verständnis findet ,
daß dieser Krieg fein gewöhnlicher Krieg sondern eine
Revolution ist .

3m Namen des Oberkommando » des Heere » hat Eeneralfeld -
marschall Keitel dem Wirklichen Geheimen Kriegsrat a . D . Eugen
P i e s z c z e k au » Anlaß seine » 80 . Geburtstages ein Glückwunsch¬
schreiben übersandt , in dem seiner hervorragenden Verdienste auf
dem Gebiet « der Heeresverwaltung gedacht wird .
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Adolf Hiller und Deutschland gehören zusammen
Die Bewegung gedachte das Gehaltstages das Ftthrars

Feierstunde im Kurhaus
Von den Häuserfronten grüßen am heutigen Geburtstag

des Führers die siegreichen Banner der deutschen Freiheit .
Die Gedanken der Heimat gehen hinaus ins Führerhauptauartier ,dort wissen wir den weitblickenden Politiker , oen großen Staats¬
mann und siegreichen Feldherrn auch an seinem Ehrentage in
steter Arbeit für sein Volk . Er ist und bleibt uns ein Vorbild
der Pflichterfüllung . Ihm zu Ehren hatte die Kreisleitung
der NSDAP ., bereits am gestrigen Sonntagvormittag eine
würdige Feier st unde gestaltet . Leuchtende Fahnen und die
Grüße des Frühlings hatten dem großen Saal des Kurhauses
ein prächtiges Gepräge verliehen . Unter den Klängen von
„ Preußens Gloria " waren die Fahnen der Bewegung ein¬
marschiert . Dann intonierte das Städtische Kurorchester
unter Mustkdirektor Vogt die Ouvertüre „ Namensfeier " von
Ludwig van Beethoven . Zwei Ortsgruppenleiter lasen
Worte des Führers aus „ Mein Kampf " und aus Reden Adolf
Hitlers aus dem jetzigen Kriege . Festliche Musik von Händel ,
Otmar E e r st e r und Richard Wagner bildeten die klangliche
Brücke zwischen den Worten des Mannes , der Deutschland nicht
nur frei , sondern auch groß und stark gemacht hat . Dann sprach der

Stellvertreter des Kreisleiters , Pg . Wagner .
Er verwies einleitend auf die Worte der Denkers , Dichters und
Sehers H . St . Chamberlain , der bereits im Oktober 1923
erkannt hatte , daß Deutschland in seiner höchsten Not in Adolf
Hitler ein Retter gegeben worden war . Große Männer , in der
Geschichte sind äußerst selten , so führte Pg . Wagner weiter
aus . Nicht einmal jedes Jahrhundert vermag eine überragende
Charaktergestalt auszuweisen . Ganz wenige Persönlichkeiten
drücken einer ganzen Epoche ihren Stempel auf , nur wenige ver¬
mögen ihre Umwelt neu zu ordnen . Große Männer müssen viel¬
leicht deshalb selten sein , weil die Einheit von Idee und Wille ,
Sehnsucht und Tat nur selten erreicht wird . Wir haben heute das
Recht und auch die Pflicht , abseits von jeder äußeren Begeiste¬
rung einmal nach den Gründen der einmaligen Größe des Führers
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Die alte Fahne der Wiesbadener SA .

In der Kampfzeit folgten wenige Getreue dem Führer und
seiner Fahne . Heute sieht das ganze Volk das Hakenkreuz als

siegreiches Banner der Bewegung . (Photo : Tagblatt .)

zu fragen . In einer Zeit , als weltbürgerliche Ideen zum guten
Tone zählten , behauptete man , daß der Charakter eines Menschen
durch seine Umwelt geformt werde . Das Leben Adolf Hitlers
beweist bas Gegenteil . Der Führer hat mit Fleiß und Willens¬
kraft an sich gearbeitet , daß er nicht nur ein Kenner des deutschen
Lebens wurde , sondern darüber hinaus das ganze weltpolitische
Geschehen unserer Zeit zu Überschauen vermochte . Dem Führer
ist in seinem Leben nie etwas geschenkt worden , was er geistig
und seelisch besitzt , hat et sich selbst erarbeitet . Schicksalsschläge
haben ihn hart werden lassen . So wuchs er auch zu einem
Charakter , der wagen konnte , sich gegen jede Widrigkeit des
Lebens durchzusetzen . Der Weltkrieg wurde zu seiner letzten großen
Probe . Voller Stolz betont er immer wieder , daß er als einfacher
Soldat die ganze Schwere dieses Krieges zu tragen geleint habe .
Vielleicht werden spärere Zeiten einmal im Führer eine mythische
Erscheinung sehen , die sich gegen eine ganze Lawine eines schein¬
bar unabwendbaren Schicksals stellte . Das am Boden liegende
Deutschland hat er wieder aufwärts zu seiner heutigen Welt
bewegenden und neu gestaltenden Mission geführt . Vor uns steht
noch lebendig die Schmach der Novemberrevolte , das Hatzdiktat
von Versailles , der Ausverkauf aller geistigen , und materiellen
Werte durch eine jüdische Gaunerbande in Genf . Während viele
in Deutschlands größter Erniedrigung davon träumten , datz
wieder einmal die Sonne über dem Reich scheinen werde , hat
der Führer geschafft und gearbeitet , er ist mit seinen Mit¬
kämpfern auf die Straße gegangen , er hat seine Idee zum Fanal
einer neuen Zeit werden lasten und gegen Haß und Heuchelei
die Fahnen der nationalsozialistischen Revolution Über Deutsch¬
land aufgezogen . Aber auch dann , als 1933 die Macht in seine

Jeder SA . - Wehrmann versichert
Der Bersicherungsschutz in der vormilitärischen Wehrerziehung

Zur Frage des Versicherungsschutzes für die Freiwilligen der

vormilitärischen Wehrerziehung in der SA . teilt die Oberste SA .-

Führung mit : Jeder Volksgenosse , der sich in den Kriegswehr¬
mannschaften der SA . der vormilitärischen Wehrerziehung unter¬

zieht , genießt für alle im Dienst entstehenden Unfälle kostenlosen
und ausreichenden Versicherungsschutz für sich und ferne

Angehörigen .
Wie der SA .- Mann , so leistet auch der Wehrmann , indem er

sich durch die vormilitärische Wehrerziehung auf den Waffen¬
dienst vorbereitet , einen freiwilligen und ehrenamtlichen Dienst
für bas deutsche Volk . Es entspricht einer moralischen und selbst¬

verständlichen Pflicht , den SA .-Mann oder SA .-Wehrmann und

seine Familienangehörigen vor den Auswirkungen etwa tm

Dienst entstehender Schäden an Gesundheit und Leben zu be¬

wahren , ohne daß et hierfür noch zu einer besonderen Beitrags -

leiftung herangezogen wird .
Die Versicherungsleistungen bestehen einmal in der Kranken¬

hilfe , soweit die Verletzten nicht einer Krankenkasse angehoren ,
zum anderen in der Gewährung von Entschädigungen für Ver¬

dienstausfall , welcher durch Dienstunfälle entstanden ist . Bei

dauernden Schädigungen , teilweiser oder voller Invalidität ,
wird je nach Maßgabe des betreffenden Jnvalidliätsgrades
Rente oder Kapitalzahlung gewährt . Bei tödlichen Dienstuiftallen
werden Witwen - und Waisenrenten gezahlt .

Hände kam , glaubten die damals noch vorhandenen Politiker ,
nur mit wenigen Monaten Regierungszeit rechnen zu können .
Es haben damals nut wenige begriffen , daß die Machtüber¬
nahme durch Adolf Hitler für den Nationalsozialismus ein ge¬
waltiger Erfolg war , daß dann aber die eigentliche Revolution
erst begann , der Führet anfing , sein Programm zur Tat werden

zu lasten . Deutschland wurde wieder wehrfähig und stark , die

Haßverträge wurden Blatt um Blatt zerrissen , abgetrennte Ge¬
biete wieder der Souveränität des Reiches einverleibt . Die

Jahre des Aufbaues zeigen den Triumph eines klaren und leiden¬

schaftlichen Willens . Es gab aber immer wieder Zeitgenosten ,
die die bange Frage stellten , was für ein Schicksal kommen
könnte , wenn ein Krieg eintreten würde . Die Nationalsozialisten
sahen auch in dieser Frage in vollem Vertrauen auf den Führet
und die Zeit hat es bewiesen , daß er die Begabung des Politikers
und des Feldherrn in sich vereinigt . Wir sind lebendige Zeugen
einer großen Zeit , wir erleben es jeden Tag und zu jeder Stunde ,
zu welch gewaltigen Leistungen sich ein Volk zu erheben vermag ,
das durch die Hand einer großen Persönlichkeit politisch und

seelisch geformt wird . Wir im Gau Hessen -Nassau begehen den

Geburtstag des Führers mit besonderem Stolz . Vor zwanzig
Jahren ist die Bewegung auch in unserem Gau ins Leben ge¬
rufen worden . Nach kurzer Unterbrechung sammelte dann Gau¬
leiter Sprenger im Frühjahr 1924 wieder Männer um sich
und ging an Sie Arbeit , um aus einem Nichts heraus eine

straffe Organisation zu formen . Widerstand und Not mutzten
üherwunden werden bis zum Siege der Idee des Führers . Der

politische Kampf und der Krieg haben gelehrt , daß es keinen

Widerstand gibt , der nicht durch festen Willen gebrochen werden
kann . Die Einmaligkeit des Charakters Adolf Hitlers hat alle

bewußt denkenden Menschen der Nation unter ' die Fahne des

Reiches gestellt .
So steht Adolf Hitler vor uns , der Mann , der unsere

Herzen stark gemacht hat , weil er Kamerad zum Kameraden und
Soldat zum Soldaten geblieben ist . Die Macht und Kraft des

Führers geht vom Volke aus , er kann das größte wagen , weil
wir in unbegrenztem Vertrauen zu ihm alles zu geben bereit

sind . Adolf Siitler und Deutschland gehören zusammen .
Noch nie hat

'
das Schicksal auf diesem Erdball eine Persönlichkeit

so mit einer Nation verbunden , wie Adolf Hitler mit Deutschland .
Die machtvollen Klänge der „Rienzi " -Ouvertiire leiteten über

zum Gelöbnis an den Führer und den deutschen Hymnen . Der

weihevollen Feierstunde wohnten die Männer und Frauen der Be¬

wegung , die Vertreter der Wehrmacht und der Behörden und die

bevischeJugend bei .

„ Kameraden seid bereit !
"

Aufnahmeappell des Jungvolkes

Zur Aufnahme der Zehnjährigen in die Hitlerjugend hatte
sich am Sonntagvormittag das Jungvolk in der Aula am

Bofeplatz , die JungmäSels im Walhalla -Theater versammelt .
Der Aufnahmeappell des Jungvolks wurde mit schmetternden
Fanfarenklängen und dumpfem Trommelwirbel eingelettet . Vom

festlich geschmückten Podium herab sangen frische Pimpfe :

Laßt im Winde die Fahnen weh
' n , ihr lieben Kameraden

wir müssen fest zur Fahne stehn , wenn wir zu Felde traben
Vorwärts im Schritt und vorwärts im Tritt

Für uns gibt es nimmermehr ein Zurück
Alle ruft die neue Zeit : Kameraden seid bereit .“

Führerworte leiteten dann über zur Ansprache des Ver -

treters der Partei an die Jungen . Ortsgruppenleiter Zech
führte hierbei u . a . aus : Am heutigen Tage treten im großen

deutschen Vaterland über eine Million Jungen und Madels an ,
um in das Jungvolk und in die Jungmädelschaft ausgenommen
zu werden . Für euch ist der heutige Tag von großer Wichtigkeit .
Von heute ab gehört ihr zur großen deutschen Jugendbewegung ,
die den Namen des Führers trägt . Ab heute erfüllt ihr eure

Iugenddienstpflicht . Damit tretet ihr erstmals tn den Dienst des

Führers und seiner Partei . Wenn ihr von nun an das Braun «

Der kommunale Beobachter

Gesetzesstop vom Führer befohlen
Großdeutschlands Verwaltung wird nur für kriegswichtige

Dinge tätig

Der Staatssekretär im Reichsinnenministerium , ff -Eruppen -

führer Dr . S t u ck a r t , gibt in der Zeitschrift „ Deutsche Verwal¬

tung
" einen Überblick über den Kriegseinsatz der großdeutschen

Verwaltung . Im totalen Krieg ist die öffentliche Verwaltung ,
namentlich für die Erhaltung und Hebung der Verteidlgungskrast .
ein immer bedentsamerer Faktor geworden . Anders als im ersten
Weltkriege bot diesmal die feit 1933 geschaffene Einheit von poli¬

tischer und verwaltungsmäßiger Führung der Reichsführung die

Gewähr , datz ihre kriegswichtigen Maßnahmen in sämtlichen

Reichsteilen schnell befolgt würden . Nun mutzte die öffentliche
Verwaltung , aus deren Personal naturgemäß ebenfalls Ein¬

berufungen erfolgten , dennoch neue , kriegswichtige Aufgaben über¬

nehmen und Kräfte für die eingegliederten oder besetzten Gebiete

abgeben . Aufbauend auf dem grundlegenden Vereinsachungserlatz
des Führers ist deshalb die Verwaltung durch Sofortmaßnahmen
geändert worden . Aufgaben , die nicht mit der Reichsoerteidigung
zusammenhängen , waren im allgemeinen stillzulegen , der Jn -

stanzenzug zu verkürzen und Doppelarbeit auszuschalten . So

konnte die Verwaltung , vor allem auch mit Männern älterer

Jahrgänge und mit Frauen und Hilfskräften ihre kriegswichtigen
Aufgaben restlos und schnell erfüllen . Die zeitgerechte Auszahlung
des Familienunterhalts an die Soldatenfamilien , Sicherung der

Volksgesundheit , der Lebensmittel - und Verbrauchsguterzuteilung ,
Erfasiung von Menschen und Sachen für die Wehrmacht , Zu¬

teilung der Rohstoffe , Preiskontrolle . Ausgleich der Kriegsschaden
usw . sind heute , nach zweieinhalb Jahren Krieg , wie am ersten

Kriegstage gewährleistet . „ . ,
Nun gilt es , vorausschauend alle Vorkehrungen zu treffen , um

immer mehr auch auf dem zivilen Sektor für jede Kriegsdauer
und alle nur denkbaren Möglichkeiten weiter gerüstet zu bleiben .

Dabei tritt die Dezentralisation von Verwaltungsaufgaben in den

Vordergrund . Die obersten Reichsbehörden werden unter Be¬

freiung von aller Kleinarbeit für die Erfüllung der reichswichtigen
Führungsaufgaben freigestellt . Das geschieht durch Aufgabenver¬

lagerung auf die Mittel - und Unterstufe , insbesondere in der

Personalverwaltung , Ausgebebewirtschaftung und beim Erlaub¬

niswesen . Durch neue Anordnungen des Führers wird bezirklich
die Verantwortung für die Verwaltung nach Richtlinien der

obersten Reichsbehörden immer ausgeprägter den Behörden der

Mittelstufe übertragen . Der Führer hat einen Gesetz es stop

befohlen Es dürfen nut noch für die Kriegführung unmittelbar

bedeutungsvolle Gesetze und Verordnungen erlasien werden .
Der Staatssekretär äußert höchste Anerkennung für die Ar¬

beitsleistung und persönliche Haltung der überwiegenden Mehr¬

zahl der Dienstkräste in den unteren Verwaltungsstellen den

Landratsämtern , Gemeinde - , Polizeiverwaltungen , Arbeits¬

ämtern usw . Hier wird bis in die späte Nacht gearbeitet , um

keine Stockung in der Versorgung eintreten zu lassen . Wenn hier

und da ratsuchende Volksgenossen sich über die Art der Behaiwlung

ihres Anliegens zu ärgern hatten , so ist von allen verantwort¬

lichen Stellen alles getan worden , um solche Erscheinungen ab¬

zustellen Die Dienstkräfte haben durch zuvorkommendes und

freundliches Verhalten dem Volksgenossen , besonders der Krieger -

frau die Erledigung der Anliegen zu erleichtern . Andererseits

dürfen Einzelfälle nicht verallgemeinert werden .

Vor 100 Jahren

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt
"

No . 16 . Montag den 18 . April 1842

Unter den „Privat -Bekanntmachungen
" finden wir folgende

„ Concert - Anzeige
" : „ Zum Besten des verunglückten und

nunmehr zwei Jahre krank liegenden , ehemaligen Tenorsanger

„ Vorwärts , vorwärts schmettern die Hellen Fanfaren "

Begeistert singen die Pimpfe bas Lied der Sugenb beim Auf .

yahmeappell bes Jungvolkes Photo : Tagblatt

e

hemb tragt , so selb euch bewußt baß euch damit hohe Pflichten

auferlegt werben . Zunächst heißt es für euch : sich etnorbnen tn

eine große Gemeinschaft . Das ist nur möglich , wenn rhr eilte

straffe Disziplin zeigt , euch unterorbnet unb die Befehle eurer

Führer gern und freudig befolgt . Nur der wird einmal em guter
Deutscher und Nationalsozialist werden , der in seiner Jugend

Gehorsam gelernt hat . Gehorsam , Treue , Mut , Opferwilligkeit
unb Einsatzbereitschaft zu jebet Zeit unb in jeder Lage werden

einstmals von euch gefordert werben . In bet § 3 . metbet ihr zu

biesen nationalsozialistischen Tugenben erzogen . Der Dienst int

Jungvolk ist nicht nur eine Erziehung eurer selbst , ein Dienst an

euch unb für euch , er ist zugleich unb nicht mtttber ein Dienst an

bet Allgemeinheit . Wie alle beutschen Männer unb Frauen , so

steht auch bie HI . heute zu ihrem Teil unb an ihrem Platze tm

Kriegseinsatz . Erfüllt bie euch gestellten Ausgaben , so rief Orts ,

gruppenleiter Zech , ber Jugenb zu , mit jenem Eifer unb jener
Tatbereitschaft , bie bet Führer unb bas Volk von euch erwarten .
Von nun ab läßt bie Bewegung euch nicht mehr aus ihren

Hänben . Nach vier Jahren tretet ihr in bie HI . über , mit achtzehn
Jahren werbet ihr Parteigenosien unb SA - Männer ober Singe ,

hörige einer ber ffilieberungen . Dann folgt bte Arbeitsbienst »

pflicht und der Wehrdienst und dann werdet ihr als rette
Männer wieder zur Partei zurückkehten . Beachtet , was der

Führer einmal vorn Pimpfen sagte : „ Er muß sein : flink wie etn

Windhund , zäh wie Leder und hart wie Kruppstahl
' .

Anschließend verlas Jungstammsührer Hanson den Aufruf
des Reichsjugendführers und nahm sodann die Jungen tn das

Jungvolk auf . Als Kinder seid ihr hergekommen , so führte er
aus , als Pimpfe verlaßt ihr wieder diesen Saal . Abzeichen und

Uniform sind aber nur äußere Kennzeichen . In den vier Wochen
der Vorbereitungszeit hat es sich gezeigt , daß ihr alle einmal

tüchtige Männer und Soldaten werden wollt . Euch erwartet int

Jungvolkdienst viel Schönes und Frohes , aber auch manche harte
und ernste Arbeit . Für einen Pimpfen ist aber nichts unmöglich .
Jungvolkjungen sind überall da , wo sie gebraucht werden und

helfen können . Der Pimpf gehorcht feinen Eltern und folgt feinen
Lehrern , er paßt in der Schule ordentlich auf , damit er was rechtes
lernt . Mit dem Lied der Jugend schloß der Stufnaljmeappell .

Friedrich Stöger , zur Zeit in Wiesbaden , haben sich die Dame «

Fräulein Prestel , Fraulein Neukäufler , sowie graulet «

Sähr , und die Herren Deitmer , Ptschek und Wilhelm

Gerstel , Ersterer zum Letztenmale vor seiner Abreise nach
Dresden , sowie auch Herr Jacob Heine fetter , Solo -

Violoncellospieler vom Hoftheater in Mannheim , unter Mit¬

wirkung der löbl . Herzoglichen Regiments -Kapelle , und gütiger
Leitung des Herrn Capellmeister Stadtfeld entschloßen , das

zu diesem Behuse , von dessen Gattin , auf den 26 . April , tm Saale

zu den vier Jahreszeiten in Wiesbaden arrangirte Eoncert mit

ihrer gütigen Mitwirkung zu unterstützen , unb erlaubt sich die

Unterzeichnete , ein verehrliches Publikum hierzu ergebenft etn .

zuladen . Das Nähere bestimmt das Programm . Wiesbaden den
16 . April 1842 . gez . Eva Stöge r .*‘

— Sterbegeld für Gefallene . Die Zahlung von Sterbegeld
aus der Sozialversicherung an bie Eltern Gefallener führte ver¬

einzelt zu Unklarheiten , weil sehr häufig bie häusliche Gemein¬

schaft vor der Einberufung nicht mehr bestand . Der Reichsarbeits -

minister hat nun , wie die DAF . mitteilt , verfügt , daß in den

Fällen , in denen wegen der Kriegsverhältnisse die Wieder¬

herstellung der häuslichen Gemeinschaft zwischen den Versicherten
und ihren Eltern nicht möglich war , dem Vater oder der Mutter
des Versicherten Sterbegeld auch dann zu gewähren ist , wenn sie
mit ihm nicht in häuslicher Gemeinschaft gelebt haben . Das gilt
mit Wirkung vom 26 . August 1939 .

— Die Militärkameradschaft ehemaliger 87er im NS .-Reichs -

friegerbunb wies bei ihrem Appell am Sonntag wieder einen

zahlreichen Besuch der alten Kameraden auf . Auch eine Abordnung
junger Kameraden bes Trabitioosbataillons konnte ber stellvertr .
Kamerabschaftsführer Ferd . Münb als Gäste begrüßen . Der

Appell ftanb im Zeichen bes Geburtstags bes Führers , bellen Wir¬
ken für Deutschlanbs Grütze ber stellverir . Kamerabschaftsführer tn

begeisterten Worten fchilberte . Mit bem Erich an ben Führer ver -

banb sich bas Gelöbnis allezeit feine getreuen Kämpfer zu fein
und unsere Pflicht mit Hingabe unb Begeisterung zu erfüllen . An¬

schließend würbe ber verstorbenen Kameraben unb all berer ge¬
bucht , bie für Deutschlanbs Zukunft ihr Leben Hingaben . Es folgte
bann ein Lichtbiibervortrag über bie Kämpfe des Trabitionsregi -
ments bei dem Durchbruch durch die Maginotlinie , den Kamerad

Spannhaus in Vertretung des Kreiskriegerpropagandawarts
Störring hielt und wobei Kamerad Karel die Bilder vorführte .
Der Vortrag schilderte in Wort unb Bild anschaulich den Einsatz
des Regiments und sein siegreiches Vordringen . Die alten und die

jungen Kameraden waren mit Spannung dem Vortrag gefolgt
und gaben ihrem Dank durch lebhaften Beifall Ausdruck . Kamerad

SpannhaUs überbrachte Grüße des verhinderten Kreiskrteger -

führers Becker . Dem Schreinermetster Kamerad Rau sprach der

stellverir . Kameradschaftsführer Glückwünsche zum 60jährigen
Handwerkerjubiläum aus . Es folgten bann noch geschäftliche Mit¬

teilungen bes NS .-Reichskriegerbunbes betr . Ehrenfold vom

Reichskriegerbund für übet 70 Jahre alte Frontkämpfer , ferner
über Anträge zwecks Aufnahme im Erholungsheim , über Ehren -

nadeffchietzen und anderes . An ben Appell schloß sich ein kamerad¬

schaftliches Beisammensein an .
— Freude für unsere Verwundeten . Im Rahmen dieser , seit dem

Kriege von der NSE . „ Kraft durch Freude
" mit Liebe und Be¬

reitschaft geübten Aktion , hatte sich auch ber M a n n e r g e s a n g -
verein „Hilda " unter Leitung feines Chotmeisters Trillhase
am Sonntag Nachmittag wieder einmal in einem hiesigen Reserve -

luzarett eingefunden und bot mit seinen Chorliebern und sottstischen
Eesangsdarbietungen eine gern und freundlich aufgenommene
Abwechslung .

— Die Abreise der landjahrpflichtigen Mädchen erfolgt am

Dienstag für bas Lanbjahrlager Rosenthal um 6 .47 Uhr , für bas

Lager Arenborn am Mittwoch um 6 .05 Uhr . Treffpunkt Ostaus¬

gang Hauptbahnhof .

Montag Verdunkelung von 21 .35 — 5.49 Uhr
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— Die Kostenerstattung bei endgültigen Luftschutzmahnahmen .
Die Schlußzeilen unseres Bereichtes vom 14 . April über Sie
erweiterten Richtlinien , die über die Kostenerstattung für Luft -
schutzmaßnahmen ergangen sind , haben zu irrtümlichen Aus¬
legungen Anlaß gegeben . So ist die Auffassung entstanden , als
ob die vor dem 1. Oktober 1940 entstandenen Kosten jetzt eben¬
falls erstattet werden . Tatsächlich bezieht sich aber dieser Pasius
der neuen Bestimmungen nur auf die Herstellung end¬
gültiger Luftschutzräume . Nach Nr . 35 Abs . 4 der zweiten
Richtlinien werden die Kosten für solche endgültigen Maß¬
nahmen auf Grund der Schutzraumbestimmungen , die vor dem
2 . _ Oktober 1940 durchgeführt worden sind , mit der Maßgabe
erftatet , daß diejenigen Beträge abzuziehen sind , die der Haus¬
eigentümer für die Zeit vor dem 1. Oktober 1940 auf Grund einer
Entscheidung der Preisbehörden im Wege der Mieterhöhung auf
die Mieter umlegen konnte . Die neuen Richtlinien bestimmen
nun , daß die vollen Kosten erstattet werden , wenn dem Eigen¬
tümer für die Zeit vor dem 1 . Oktober 1940 Mieterböhungen nicht
bewilligt worden find .

— Die Besiedlung des Westerwaldes und seine Wüstungen . In
der letzten Monatsversammlung des Westerwald - Vereins ,
E . V . sprach der 2 . Vorsitzende , Mittelschullehrer Kohlhaas ,
über obiges Thema . Heimat verpflichtet , und nur das . was man
wirklich kennt , kann man herzlich lieben . So führte der Redner
im Dienste ernster Heimatpfleae seine Zuhörer zunächst in jene
vorgeschichtliche Epoche der Westeiwaldlandschaft , in der Sied¬
lungsspuren in den Talausgängen der Elb und Wied vom ersten
Auftreten des Menschen zeugen . Auch zur Römerzeit war die
weitgedehnte Landschaft nur spärlich besiedelt , und wüste Wald¬
wirrnissen gaben dem Gebirge Charakter und Namen ; aber kaum
ein Sprachmal weist zur Zeit der Landnahme durch die Germanen
aus keltische Siedlung zurück . Dann aber schreitet die Rodungs¬
und Kulturarbeit , aus den Tälern zu den Höhen cmporsteigend ,
besonders mit dem Eindringen der Franken rasch fort , und nun
geben die Ortsnamen auf bar , mar , off , auf , ingen , auf hausen ,
Hofen , bach , dorf und zuletzt aus rod , Hain , Hahn , kirch , scheid je¬
weils sicheren Anhalt für die Entstehungszeit der Orte , oon denen
manche , selbst kleinere , wie Mengerskirchen und Liebenscheid ,
später Stadtrechte erhielten , ohne dadurch Städte zu werben .
Vom ] 4 . Jahrhundert ab setzte dann eine Rücksiedlung ein . ein
Zusammenlegen mehrerer Dörfer ( drei Dörfer zu Driedorfs , Aus -
sterben infolge Seuchen . Auswanderung nach dem Osten und auch ,
wenn schon nicht in dem allgemein angenommenen Maße , die

Wüstui ' gsliildung durch den 30jährigen Krieg . Als letztes Dorf
verschwand 1852 Sespenrod infolge Auswanderung . Der mit
starkem Beifall ausgenommene Vortrag löste , nachdem der 1. Vor¬
sitzende Friedr Weber dem Redner herzlich gedankt hatte ,
eine lebhafte Aussprache aus , die weitere wertvolle Beiträge zur
Westerwälder Volkskunde lieferte .

— Werbefilme stellen sich vor . Am Sonntagvormittag wurden
im Ufa -Palast durch die Reichsfachschast Deutscher Werbesachleute ,
Ortsfachschaften Wiesbaden und Mainz , neue Werbefilme der Ufa
oorgeführt . Zwanzig verschiedene Streifen , zwischen 40 und 120 m ,
flimmerten , die letzten neun , teils bunt koloriert , teils als Farben¬
film , vorüber . Am besten gefiel uns die Werbung für eine Lebens¬
versicherung : „Wenn ich mal groß bin , Vati " . Sie wirkte wie ein
recht lebendiger Ausschnitt aus einem Spielfilm und war in ihren
Farbwerten besonders geschmackvoll getönt , „ die rührende Geschichte "

reizte die Lachmuskeln und von Fischerkösens „5 -Pf .-Serenade "
.

einer märchenhaften Romanze zwischen Streichholz und Zigarette ,
werden sich die Besucher noch lange unterhalten haben . Psychologisch
besonders geschickt war die Werbung für ein Berliner Geschenkhaus
„Sitzuiig — nicht stören "

, überraschend zugespitzt die für ein Adreß¬
buch „Was suchen Sie “

, und auch die für eine Lotterie „Warum
nur träumen ?“ Ein Werbefilm soll unterhaltend und belehrend
sein , außerdem hat der Betrachter aber auch etwas zu behalten , ein
Wink , em Rezept , ein guter Ratschlag oft , aber nicht immer , für
die Frau . Da erfährt man z. B . durch Krach . Scherben und
Mörtelstaub von einer neuen wändeschonenden Vorrichtung zum
Aufhängen von Bildern , Uhren , Gestellen usw . oder gar in
humoriger Weise etwas darüber wie der immer schlecht gelaunte
Herr Mießling besagte schlechte Laune „ abgesührt “ wurde Eine
Bank aber machte durch die besonders einfallsreiche Schilderustgg
eines Pferderennens „Der todstchere Tip “ Reklame für das Sparen .
Der Parade der Werbefilme , die in glücklicher Weise einander
folgten , ging ein Industrie -Lehrfilm „Schassende Jugend “

zur
Nachwuchswerbung voraus . Vorzüglich photographiert und Über¬
raschend in Schnitt und Überblendung führte er uns von der Heim¬
industrie her in die großen Textilfabriken von Wuppertal . Wir ge¬
wannen umfassenden Einblick in die Vielseitigkeit dieser Band -
und Flechtwaren herstellenden Werke und in den Werdegang der
hier tätigen jungen Arbeiterinen und Arbeiter .

— Unfälle . In der Taunusstraße rutschte eine Frau auf dem
Gehweg aus und zog sich einen Knöchelbruch zu . — In der Rhein¬
straße fiel eine Frau aus der Treppe und erlitt schwere Schien¬
beinverletzungen .

Sport und Spiet

Glatter Sieg der Wiesbadener

KSE . — TSV . Hanau 60 5 :0 ( 1 :0)

Die Hiesigen beendeten die Punktespiele mit einem sicheren
Sieg . Obwohl außer Fix und Bernardy auch Feltens nicht mehr
verfügbar war , zeigten sich als Vertreter der gelben Farben die
Wolf ; Lubjuhn , Äuth ; Wannemacher , Dürk , Dix ; Watzelhan ,
Reiße , Röhl , Roßkopp , Kulawik in beiden Halbzeiten ihrem
Gegner klar überlegen . Schon im ersten Akt wurde das Hanauer
Tor heftig bekannt . Nach neun Minuten fiel der erste Treffer ;
Röhl hatte sich durchgespielt , et legte kurz zu Neiße vor , der
unhaltbar ins Ziel lenkte . In der Folge fehlte es nicht an
weiteren klaren Gelegenheiten . Die Gaste jedoch verteidigten mit
verstärkter Kraft , und eine Reihe gutgemeinter Schüsse der gelben
Stürmer ging über die Latte oder neben den Pfosten ins Aus .
Manchmal behinderten sich .auch die Einheimischen im Gedränge
gegenseitig , und so verging die Halbzeit , ohne daß die Über¬
legenheit der KSE . noch zählbaren Ausdruck fand . Kulawik
spielte vielfach zu eigensinnig , einen Weitschuß des wieder gut
gefallenden Roßkopp konnte der Eästehüter abfangen .

Bald nach Wiederbeginn aber reiften die längst fälligen Er¬
folge . Mit einem Schrägschuß fast von der Seitenlinie aus er¬
zielte Kulawik das zweite Tor , und der Linksaußen meldete sich
zehn Minuten später nochmals

"
au Wort , indem er ein Gedränge

vor dem Hanauer Tor , den Ball schnell aufnehmend , zu plaziertem
Einschuß nützte . Mehrere darauffolgende Schüsse Kulawik » gingen
übers Tor , auch Neißes Bombe strich knapp vorbei . Das gleiche
Schicksal hatte ein scharfer Roller des mitsturmenden Wanne¬
macher , der nur außen den Torpfosten streifte . Jedoch der End¬
spurt der Gelben wurde noch mit zwei Treffern belohnt . Röhl
sandte im Alleingang an dem herauslaufenden Tormann vorbei
ins Netz . Den Schlußstand stellte Watzelhan her , der ebenfalls
einen Alleingang zum fünften Erfolg der Hiesigen ausnützte .
Lubjuhn und Watzelhan , die seit längerer Zeit wieder einmal
das gelbe Trikot trugen , fügten sich gut in die Mannschaft ein .
Im Ganzen wirkte das Spiel der KSE . flott , flüffig und ge¬
fällig . Der Aufbau konnte sich um so mehr entwickeln , als der
Segnet im wesentlichen auf Abwehr eingestellt war . Bei den
Hanauern ( Koelle ; Bayer , Moucha ; Stock , Fackler , Franz ; Herber ,
Nees , Sell , Holzapfel , Mondors ) trug die Verteidigung die
Hauptlast des Kampfes . Der Sturm konnte selten gefährlich
werden , Wolf hatte nur einige wenige ernsthafte Schüsse zu
halten .

Die 1 . Klasse im Punktekampf

Reichsbahn Wiesbaden — Reichsbahn Mainz 05 4 :2 (0 :0 )
Opel Rüsselsheim — FB . 02 Biebrich 4 :2 (2 :2 )

SpBgg . Weisenau — FSB . Schierstein 10 :3 ( 5 :3)
TB . 1817 Main , — SpBgg . Eltville 1 :4 ( 0 :2 )
TSB . Kastel — BsR . Rüsselsheim ausgefallen

Das Bemerkenswerteste des Sonntags waren die Siege der
beiden Tabellenletzten sowie die ausgezeichnete Leistung der Bieb -
richer in Rüsselsheim . Der Erfolg der Reichsbahn kommt nicht
unerwartet . Rach einer Pechsträhne war er eigentlich schon lange
fällig , und daß Mainz 05 stark zurückgegangen ist , erwiesen
bereits die letzten Ergebnisse . Auch Eltville zeigte sich am Vor¬
sonntag in Rüsselsheim verbefiert . Trotzdem hätte man den
Rheingauern nicht zugetraut , daß sie in Mainz beide Punkte
erobern würden . Der große Sieg der Turner über den VfR . war
noch in frischer Erinnerung . Aber inzwischen haben die 1817er
einige ihrer besten Spieler verloren . Die Rothosen dagegen , ver¬
stärkt durch Geisenheimer Eastspieler , entfalteten wieder einmal
ihren früheren Elan und feierten einen schönen Triumph . Bei
Opel wäre ums Haar die größte Überraschung fällig gewesen .
Biebrich 02 war hier streckenweise dem Spitzenreiter vorzuziehen ,
und erst die letzten Minuten bewirkten das Endergebnis , das dem
Spielverlauf keineswegs gerecht wird . Weisenau siegte dank
seinem kraftvollen Sturm sehr hoch und bleibt dem Tabellen¬
führer weiterhin auf den Fersen . Doch eine Halbzeit lang be¬
stand Schierstein sehr tapfer und nahezu ebenbürtige Leistungen .

Flottes Spiel auf dem Reichsbahnplatz
In neuer Aufstellung wirkten die Wiesbadener Reichsbahner

Friedrich ; Marsula , Böhm ; Sebald , Nagel , Mette ; Krieger ,
Haar , Mayer , Strubel , Urban recht frisch , energisch und angriffs¬
freudig . Freilich ließ das Zusammenspiel der noch nicht genügend
sestgefügten Elf anfangs zu wünschen übrig , sonst hätten bereits
in der ersten Halbzeit Tore fallen müßen . Gelegenheiten dazu
waren wirklich vorhanden . Die Mainzer Gäste traten erst kurz
vor der Pause etwas stärker in Aktion , es sah eine Weile fast so
aus , als ob sie nun aufdrehen wollten . Doch nach Seitenwechsel
mußten sie wiederum den Gastgebern die Initiative überlassen ,
so sehr auch der im Mittellauf das Rückgrat der Mannschaft
bildende alte Schildge schaffte . Der Angriff der 05er blieb wenig
durchschlagskräftig . Die Platzherren erreichten zehn Minuten nach
der Pause durch Strubel auf Rechtsvorlage die Führung . Der
Ausgleich fiel auf Vorbereitung von Schildge , der den Ball
köpfend weiterlenkte , durch den Rechtsaußen Schmidt . Aber als
dann Haar und Urban gemeinsam sich schön durchspielten , erzwang
Haar einen zweiten Treffer . Wenig später verlor der Mainzer
Hüter im Liegen den Ball , den Schutz aufs Tor konnte ein Ver¬
teidiger nur mit der Hand stoppen ; den verhängten Elfmeter
verwandelte Nagel wuchtig und sicher . Ein Zwischenspurt der
Gäste folgte . Durch den Halbrechten Schaff tarnen sie auf 3 :2
heran , doch damit war ihre Kunst zu Ende . Kurz vor Schlutz lief
Haar nochmals durch , umspielte auch den Tormann und markierte
dpn vierten Zähler .

Kroßes Spiel der Biebricher bei Opel

Fast hätte der Spitzenreiter d̂iesmal eine Enttäuschung erlebt .
Die Biebricher waren ihm ein

'
vollauf gleichwertiger Gegner , sie

hatten sogar ein Plus ajt herausgearbeiteten Torgelegenheiten .
Bei den Blauen fügten sich die neuen Gastspieler von der Luft¬
waffe vorzüglich ein . Die Bernhardt ; Pitthan , Roth ; Klarmann ,
Klimmeck , Klina ; Düring , Kogel , Sommer , Vetter , Beisicgel
setzten sich zweimal in Führung . Eine schöne Angriffskombination
schloß Vetter erfolgreich ab . Auf Vorlage von Kogel schoß Düring
den zweiten Treffer , und eben der Rechtsaußen war es , der noch
mehrere gute Chancen verpaßte . Den Ausgleich für die Opelleute
besorgte jeweils der sächsische Eastspieler Pilz , in beiden Fällen
für Bernhardt unhaltbar . 2 :2 stand das schöne , hochwertige Treffen
bei der Pause . Obwohl Klimmeck verletzt worden war und mit
halber Kraft auf Linksaußen spielte , während Vetter als Mittel¬
läufer zurückging , ließen die (Säfte keineswegs nach . Mitte der
zweiten Halbzeit erzielten sie sogar nach abgewehrtem Ball von
Sommer durch Dürings Nachschuß noch ein regelrechtes drittes
Tor , das aber durch Schiedsrichter Brunnengräber ( Mombach ) nicht
anerkannt wurde . Noch wenige Minuten vor Schluß sah es aus ,
als ob Opel einen Punkt abgeben müsse . Da gelang es den
Rüsselsheimer Verteidiger Lohrun , einen Strafstoß scharf einzu¬
schießen , und die deprimierten Gäste nahmen nun auch ein ver¬
meidbares viertes Tor in Kauf . Fast vom Anstoß weg war Opel
durchgekommen . Bernhardt verlor den schon gefangenen Ball , der
im Gedränge noch über die Linie gebracht wurde .

Ei » Freundschaftsspiel :

Poft -SE . — Luftwaffe 4 :3 ( 4 :0 )
Nach dem mit 3 :3 unentschieden gebliebenen Vorspiel errang

diesmal die Post einen verdienten , nach überlegener Halbzeit
freilich nur knapp behaupteten Sieg . Bei den Rausch ; Kleber ,
£ dyatngel ; Walter , Händel , Heinzer ; Barthel , Morguet , Orions ,
Wörmann , Lebkücher war wieder der tüchtige , unermüdlich
schaffende Mittelläufer Händel die Seele der Mannschaft . Aber
auch der Angriff konnte recht gut gefallen ; er nützte die Ge¬
legenheiten kräftig und planvoll aus . Der Linksaußen Lebkücher
schoß das Führungstor , der Mittelstürmer Orians reihte den
zweiten Treffer an . Orians besorgte auf Flanke von Barthel
auch das 3 :0 und kam nochmals zu Wort , um auf schöne Kombi¬
nation Wörmann/Lebkücher und Flanke des Letzteren den Pausen¬
stand herzustellen . Die Flieger waren bis dahin nicht recht in
Schwung gekommen . Mit Kogel ; Grabe , Eeisinger ; Klima ,
Busse , Jödicke ; Altenbeck , Biester , Lindner , Pries und Waid
kämpften sie nun energischer und erzielten auch durch Biester
einen Gegentreffer . Ein weiterer fiel durch Elfmeter , den Alten¬
beck in die Maschen setzte . Schließlich kam Pries noch zum Zuge ,
aber zum Ausgleich reichte es nicht mehr .

llm die Handball - Kreismeisterschaft
Luftwaffe Wiesbaden 1 — Post Wiesbaden 17 :7

Luftwaffe Wiesbaden 2 — Reichsbahn Wiesbaden 8 :3

Die beiden Mannschaften der Luftwaffe haben auch ihre Rück¬
spiele gewonnen ; die erste hat damit die von den Reserven
erneut geschlagene Reichsbahn vom zweiten Platz verdrängt . An
der Spitze bleibt nun endgültig die HSE . Freudenberg ;
ihr Gegner , die KSE . 1 8 9 9 Wiesbaden , mußte die Punkte
abgeben , da er keine Mannschaft zusammenbrachte ; der Alt¬
meister ist dadurch an die vierte Stelle zurückgefallen .

Die Post machte mit Kreie ; Clouffier , Eöbel ; Christ , Fein ,
E . Strack ; Hieß , A . Strock , Fieger , Reith und Schwarz einen noch
besseren Eindruck als am vorigen Sonntag ; vor ollem war es
ihr gelungen , die Mängel in der Deckung abzustellen . Sie hatte
es anfangs auch etwas leichter als vor acht Tagen , denn die
Luftwaffe hatte mit Adler ; Maier , Toininski ; Lakodcy , Bohr -
mann , Seenot ; Wagner , (Seiger , Senget , Wiest und Biester den
rechten Flügel aller drei Reihen und den Posten des Links¬
außen neu besetzt , brauchte also geraume Zeit , um sich einiger¬
maßen zusammenzufinden . Rach dem ersten Drittel stand es daher
erst 4 :4 ; von 1 :0 aus hatten A . Strack und Fieger (3 ) über 3 :1
die Vorlagen von Bohrmann (2 ) , Senget und Wagner auf¬
gehoben . In der nächsten halben Stunde wurden die Schwarz -
roten von Bohrmann (3 ) , Seiger (3 ) , Wiest (2 ) , Senget (2 ) und
Becvar jedoch entscheidend geschlagen , indem sie bis auf 15 :4 zu -
rückgeworfen wurden . Da half auch nicht mehr viel , daß sie im
Schlußobschnitt mit Erfolgen von A . Strock , Hieß und Reith
gegen solche von Wagner und Bohrmann mit 3 :2 dos bessere Ende
für sich behielten .

Die Reichsbahn konnte leider nur mit neun Monn on -
treten ; wäre sie vollzählig gewesen oder hätten die Reserven
der Luftwaffe nicht Adler , den Torhüter der ersten Elf , als
überragende Rückendeckung gehabt , dann wäre ihr die Revanche
wahrscheinlich gelungen . Die Friedrich ; Hölpet , Sommer ; Hell ,
Wessel , Ktießing ; Heil , Hnadeck , Rößler — im ersten Teil
stürmte Friedrich und Rößler stand zwischen den Pfosten —
hielten sich wider Erwarten gut gegen die Vertretung der Sol¬
daten , die mit Adlet ; Walther , Vogt ; Moll , Endler , Bowitz ;
Flemmer , Busse , Lautz , Schertel und Sauerstein stärket als ge¬
wöhnlich oufmarschiert waten . Sie verschafften sich den entschei¬
denden Vorsprung in den ersten zwanzig Minuten , als die Reichs¬
bahn mit ihrer unvollständigen Mannschaft noch kein Zutrauen
zu ihrer Leistung hatte . Lautz (2 ) , Sauerstein und Scherte ! er¬
zielten in diesem Abschnitt vier Treffet für die Soldaten , während
der Drei -Männer -Sturm des Gegners leer ausging . 3m weiteren
Verlauf kam aber der flinke Hnadeck , der nur schwer zu halten
wat , zweimal — das zweite Mal durch einen 13 -Meter — zum
Zuge , und auch Rößler , der sich als recht brauchbarer Feldspieler
entpuppte , schoß einmal schön in die lange Ecke , so daß die
Eegenseite sich mächtig ansttengen mußte , um den Vorsprung nicht
geringer werden zu lassen . Je zwei Treffet von Scheitel und
Lautz ergaben denn auch nur noch einen Zähler mehr .

Beide Spiele wurden von Kreisspielwart Müllet geleitet .

Mus Gau und Provinz

Ein unverbesserlicher Hetzer
= Frankfurt a . M „ 19 . Avril . Das Sonbergericht für

den Oberlandesgetichtsbezirk Frankfurt a . M . verurteilte

den 37jährigen Johann Sv ahn aus Frankfurt a . M . wegen
eines fortgesetzten Vergehens gegen das Hetmtuckegesetz »u

2 Jahren Gefängnis Der Angeklagte, , der vor . der Machte ^
gretfung der Kommunistischen Partei angehorte und noch

Ende 1935 wegen ungesetzlicher Betätigung ?ur diese ver¬
botene Organisation zu einer mehrjährigen ZuHthausstraie
verurteilt werden mußte , nahm den siegreichen Vormarich
der deutschen Wehrmacht gegen die bolschewisttlche Getahr im
Osten zum Anlaß , seine innere Abneigung gegen diese Ent¬
wickelung durch abfällige und heimtückische Bemerkungen , zu
bekunden , die geeignet waren , das Vertrauen seiner Arveits -

kameraden zur politischen Führung zu untergraben . Unter
strafverschärfender Berücksichtigung seiner sowohl in der letzten
Vorstrafe als auch in der jetzt abgeurteilten Straftat beharr¬
lich wiederkehrenden staatsfeindlichen Einstellung und der
verwerflichen Eefährdungsmöglichkeiten für . den . Kriegsein¬
satz der Heimatfront mußte auf eine Gefängnisstrafe von
empfindlicher Dauer erkannt werden .

Freventliches Spiel mit Streichhölzern
- Kassel . 19 . Avril . Allzuoft sind Ausbrüche von Schaden¬

feuern auf mit Streichhölzern spielende Kinder zurückzu -

führen . So steckten Schuljungen in der Tannenschonung auf
dem Schenkelsberg in Kassel - Oberzwebren das trockene Gras
in Brand . Als sie laben , was sie angerichtet batten , fluch¬
teten sie . 200 bis 300 junge Stämme wurden von den
Flammen ergriffen . Den Anstrengungen einiger Hitler -

iungen . die in der Räbe weilten , sowie von auf dem . <telde
arbeitenden Volksgenossen gelang es , das Feuer zu loschen .

= Frankfurt o . M „ 19 . Avril . Auf dem Radfahrweg
an der Mainzer Landstraße überholte , svätabends ein Rad¬
fahrer einen anderen Radler und drückte ihn so wen zur
Seite , daß dieser mit großer Wucht gegen einen Säumt
rannte . Der Mann stürzte mit einer schweren Kovlver -

letzung bewußtlos nieder . Der unverschämte Fahrer , der
den Unfall verschuldet hatte , entzog sich der Verantwortung
durch die Flucht . Ein anderer Mann nahm sich des Ver¬
letzten an und leistete ihm erste Hilfe .

- Worms . 19 . Avril . Bei Bensheim wurde die Leiche
eines Mädchens aus dem Rhein gelandet . Es bandelt sich
um die Arbeiterin Hilde Zeller aus Sveyer . bie seit dem
23 . März vermißt wurde . Die Ermittlungen nach den
Todesumständen sind noch im Gange .

- Nieder - Saulbeim . 19 . Avril . Eine Näbnadel zwischen
den Sippen halten und sich dabei unterhalten , ist ein ge¬
fährliches Experiment . Dies mußte auch ein junges Madel
von hier erfahren . 2m Eifer des Gespräches verschluckte es
die Nähnadel und mußte ins Krankenhaus eingehefeit wer¬
den . da sein Zustand zu Besorgnissen Anlaß gibt .

- Ensheim . 19 . Avril . Beim gewaltsamen öffnen der
Wohnung des Junggesellen Ernst Häuser in der Jabn -

straße mußten die Nachbarn entdecken , daß H . schon vor
Wochen gestorben sein mußte .. Er lebte tn letzter Zett sehr
zurückgezogen und war kränklich .

= Andernach . 19 . April . In den Abendstunden wurde
ein junges Mädchen , das nach Hause ging , kurz vor . seiner
Wohnung , von einem Unbekannten , der es bereits längere
Zeit verfolgt hatte , überfallen und zu Boden geworfen .
Das Mädchen setzte sich zur Wehr und schlug so heftig auf
den Täter ein . daß er schließlich die Flucht ergriff . Bis letzt
konnte der Bursche noch nicht gefaßt werden .

Gewaltverbrecher erschossen . Der Reichsfuhrer - ff und

Ebef der deutschen Polizei teilt mit : Am 1 . 4 . 1942 wurde
der Gewaltverbrecher Karl D6ernborfmger erschossen .

Wirtscfiaftsteil

Fortschritte im deutschen Maschinenbau
Die Notwendigkeit , die Leistungen des deutschen Maschinen¬

parks noch weiter zu erhöhen , hat den technischen Fortschritt ttn
Maschinenbau während des Krieges wesentlich beschleunigt . So
hat der Weg , die Maschinenleistungen durch eine Steigerung der
Drehzahlen und Vorschübe zu erhöhen , in der Einführung der
ftufenlosen Regelung vor allem der Drehzahlenbereiche , ober auch
der Varschubbereiche eine erfolgreiche Fortsetzung gefunden . Die
deutsche Maschinenindustrie hat neuerdings Maschinenteile ent¬
wickelt , die es ermöglichen , vorhandene Maschinen auf höhere
Drehzahlen , Hartmetallwerkzeuge und stufenlose Triebe umzu¬
stellen , so daß nicht völlig neue Maschinen beschafft werden müssen .
Viel Zeit ging bisher durch das Schalten verloren . Beim
Bohren beispielsweise entfallen durchschnittlich nur 40 % der ge¬
samten Arbeitszeit auf Bohrzeiten , aber 60 % auf die durch das
Schalten , den Werkzeugwechsel usw . bedingten Nebenzeiten . Hier
gelang es , durch Einführung der elektrischen Vorwählnng die
Schaltzeiten weitgehend in die Maschinenzeit einzubeziehen und
20 % der Fertigungszeit einzusparen . Auch das Messen und
Prüfen der Werkstücke beansprucht häufig viel Zeit , so daß wieder¬
holt versucht wurde , diese Kontrollen zu automatisieren . Das ist
erfolgreich durch ein in den verschiedensten Formen herstellbares
Bieltaster -Mehrfachprüfgerät gelungen . Es laufen Maschinen , die
nacheinander vierzehn verschiedene Messungen an einem Arbeits¬
stück und denselben Meßgang gleichzeitig an zehn Arbeitsstücken
durchführen . Diese Automatisierung der Kontrolle hat sich im
Waffenbau , besonders der Munitionserzeugung , am schnellsten
durchgesetzt . Sie erspart hier viel Arbeitskräfte und Arbeitsraum
und hat die vorher vorkommenden Ablesefehler ausgeschaltet .
Moderne Meßgeräte sind auch erfolgreich zur Automatisierung
von Werkzeugmaschinen eingesetzt worden , so bei Schleifmaschinen
und Bohrmaschinen . Während des Krieges sind ferner neue Holz¬
bearbeitungsmaschinen nach den Regeln der austauschbaren
Fertigung entwickelt worden . Hier sind Universalmaschinen zu
nennen , die u . a . Abricht - , Füge - , Kehl - und Hobelmaschine sowie
Kreissäge , Fräse und Bohrmaschine in sich vereinen und an der
mehrere Arbeiter gleichzeitig arbeiten können , ohne sich zu be¬
hindern . llm kriegswichtige Bauten schnell durchführen zu können ,
find ferner Spezialmaschinen entwickelt worden , mit denen ganze
Barackenteile hergestellt werden können . Ohne diese hier nur an
wenigen Beispielen erläuterten maschinentechnischen Fortschritte
wären die großen Leistungen der deutschen Industrie nicht mög -
lich gewesen .

Berliner Börse vom 20 . April . Die Aktienmärkte Boten bei
Eröffnung ein sehr ruhiges Bild . Die Umsätze hielten sich in engen
Grenzen . Mannesmann stiegen um 1, Buderus um IV « % . Kali -
Chemie gewannen 2Vi % . Rutgers befestigten sich um 1 % .
Akkumulatoren gaben um 2 % nach . Rheaz wurden um 2 % her -
aufgesetzt . RWE . minus 2V< % , Aschaffenburger Zellstoff IV - %
schwächer .

Frankfurter Börse vorn 20 . April . Aktien lagen nicht ganz
einheitlich . Für Farben und Siemens wurden die Kursnotizen
wieder ausgesetzt . Stahlverein , Rheinstahl , Scheideanstalt um V,
bis % % freundlicher . Daneben Mannesmann , Daimler , Akkumu¬
latoren je 1, Rütgers 2 % fester . Conti -Gummi verloren IV - % .
Reichsbank plus Ve. Reichsaltbesitz 165 % . Steueigutscheine I
105V «. Freiverkehr still . Tagesgeld 1% % .

Kotierungen vorn 19. April . Berlin : Reichsbank 144V »,
Vereinigte Stahlwerke 161 , Reichsaltbesitz 165,20 , Eemeinde -
umschuldung 103V «; Frankfurt : Hoesch 168 , Rheinstahl 199V «,
Moenus 133 , Daimler 195V «, Rheinmetall 168 % , Zement Heidel -
berg 190V «, Zellstoff Waldhof 127V «, JE . Farben 210V -, RWE .
187 , Lahmeyer 169 , Eesfürel 232 , Eemeindeumschuldung 103V «,
Steuergutscheine I 105V«.
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Leistungsminderung . Pharmit -B
ist nur in Apotheken erhältlich .
Ptwmw , Berlin WS , Kronenstr . 12/13

Ecbrunaslaae .
kleinere . und
kleinere Spann -
läge xu kauten
aeluckt Telefon
Nr . 20705 .

Flüael .best Marke ,
aut erhalt aea .
bar aesucht An -
aeb . A 369 TV .

Altaald . Silber ,
und Dublee tauft
Goldschmiede -
meifter E . Struck

Kch über ihre Hand . „ .. .
ich tbm sehen , Fräulein Ulla !" sagte er
schon um die Eae des Hotels und bestieg

Übergardinen für
2 große Fenster
zu kauf , aeludit .

ms

Kochsreauent -Keil -
apparat u . Sc -
strablunasapvar
xu kaufen aef .
Sonntag Dorrn . .
Montaa v . 16 -19
b . Kleber . Sets «
berastrabe 9 . 1 .
Telefon 23472 ,

WM
Spannung . . XU
kaufen aefucht .
Angebote unter
W 189 an T .-V .

Spitzen - eb . Tüll -
kleid , weist , so¬
wie gleiche Bluse .
1 B . Schlanaen -
lebersckube . Gr .
37 bis 38 . alles
aut erhalten , ae¬
sucht . Herren - u .
Damen -Kleiber .

aut etlr . sowie
ebensolche Schube
können in Tausch

Salcnbor hl Unottmuw ,

® * k * w :
■
fc Aul « » : M bsibe dach fouV .
Sie erschrocken : „ Wieso ? Ist beute nicht Dienstag ? '

Anxua . aut erb . ,
mittt . Graste , xu
laufen gel . Adr .
Taabl -Dl . Vs

Weinflaschen und
LinmachglLs . xu
kaufen aes . Ana .
u . M142 an TV .

Ungeduldig zerrte Ulla an ihrer goldenen Handkette ,
bis Re zerriß . Sie schien es gar nicht zu bemerken , datz
Glied um Glied zwischen ihren Fingern sprang .

Endlich nabte der Kraftwagen Selbritf Sarders . Line
steile Falte stand auf der Stirn des Mannes , als er zu der
jäh aufspringenden Ulla Ramin an den Tisch trat .

„ Wo ist Folkening ? " stieß Re fast atemlos hervor .
Harder wich dem Blick ihrer weitgeöffneten , fiebernden

Augen aus und hob mit hilfloser Geste die kantigen

Simmet - Ruder -
apparat xu lauf ,
aefucht von
Stotz Nachfla ..
Taunusstraste 2 .

Gaskocher ob .Gas¬
herd u . Gasbade¬
ofen xu kaufen
aef . Tel . 26630 .
Ang . u . P 12946
anönxeiaenfrenx .
Wiesbaden .

1 .
Nachdenklich und zögernd legte Harald Boysen den Hörer

auf die Gabel des Fernsprechers zurück . Ein starkes Ver¬
wundern stand in den hellgrauen Augen des iungen Sport -
fnegers . Reglos lehnte er an seinem Schreibtisch , bis ibn
eine weiche Stimme aus seinem Grübeln ritz .

„ Du bist plötzlich so still geworden , Harald ? Was ist ge¬
schehen ? "

Mit einem heftigen Ruck wandte sich Harald Boysen
um . Run kam ein kurzes Lachen aus seinem Munde , und die
Zähne blitzten in dem straffen , sonnengebräunten Gesicht .

„ Unserem guten Freund Folkening scheint im mahnten
Sinne des Wortes der Atem wesgeblieben zu lein . Sollte
tbn meine Mitteilung über unsere heute erfolgte Verlobung
wirklich so sehr überrascht haben ? Nicht ' mal einen an¬
ständigen Glückwunsch batte der Junge bervorbringen können !"

Ulla Ramin richtete sich in dem großen Polstersessel . in
dem ihre schlanke Gestalt fast zu verschwinden drohte , steil
auf . Ihrem Verlobten einen mißbilligenden Blick zuwerfend ,
schüttelte sie sanft den Kopf .

„ Du hast meinen Bruder und mich regelrecht überfallen .
Harald ! Gleich nach dem ersten Frühstück aufzukreuzen , mir
einen Ring an den Finger zu stecken und dadurch den
staunenden Hausgenossen unsere Verlobung kund zu tun —
das bringst nur du fertig !"

Von neuem auflachend , legte Harald Boysen seinen Arm
um die Schulter des Mädchens

„ Immerhin warst du offensichtlich hocherfreut , einem
solchen Draufgänger ins Garn gegangen zu sein ? "

Ulla Ramin seufzte unter einem nachsichtigen Lächeln .
„ Man kann euch nicht ernstlich gram sein "

, bemerkte ne .
„ Da ist keiner bester als der andere . Das sind nun Die
Männer , die Weltrekorde brechen ! Im Grunde genommen
seid ihr kleine , dumme Jungen geblieben . Es fehlt nur noch ,
datz ihr euch balgt — “

„ ,
„ Tun wir ! Tun wir !" unterbrach Harald Boysen seine

Verlobte fröhlich . „ Aber jetzt balgen wir uns in den Lüsten ,
anstatt wie ehedem unseren Kampfplatz auf eine Weide zu
verlegen . Graspatzen aus dem Boden zu rupfen und sie dem
Gegner mit woblgezieltem Schwung an den Kops zu werfen .

„ Rasselbande !" murmelte Ulla Ramin , bann erhob he
sich und trat an den grotzen Zeichentisch , auf dem mehrere
Landkarten ausgebreitet lagen . „ Es ist an der Zeit , datz wir
ein paar vernünftige Worte miteinander wechseln . In einer
Stunde wirst du zu dem beabsichtigten Flug nach Audschila
starten . Welche Karte hast du für mich ausgearbeitet ? "

Harald Boysen wies auf ein Blatt , in das mit Rot¬
stift zwei querverlaufende Linien eingezeichnet waren .

„ Du kannst an Hand dieser Darstellungen die einzelnen
Etappen dieses Fluges genau verfolgen . Folgening startet
eleiifjxeitig mit mir von dem Flugplatz in Libyen . In der
Ost - Westrlchtung geht der Flug von Audschila über die
Hammada nach Tafaraut . Es folgt ein zweitägiger Aufent¬
halt in der Küstenstadt . Für den Rückflug haben wir eine
etwas mehr südlich festgelegte Richtung gewählt .

"

„ Wie ich sehe , wollt ihr das Ahaggar - Eebirge über¬
fliegen ? "

„ Ja . Danach wird über die Wüftenstadt Rhat eine
Schleife geflogen und anschließend kehren mir nach dem Aus¬
gangspunkt unseres fliegerischen Unternehmens zurück , nach
Audschila ."

Wie ein Schatten glitt es mit einem Male über bas Ge¬
sicht bes Mäblbens , bas den Kopf tief über bie Landkarte
gebeugt hielt . ....... ,

„ Ihr wollt diese ungeheure und gefährliche Strecke ohne
jede Zwischenlandung — von Tafaraut abgesehen — be¬
wältigen ? Das hat oisher kein Flieger gewagt !"

„ Sieb . Ulla , die Welt ist ja so klein "
, versuchte Harald

Boysen die in seiner Verlobten aufkommende Besorgnis zu
zerstreuen . „ Was bleibt uns Svortfliegern denn noch übrig ,
um unser Können zu beweisen und unsere Kisten zu erproben ?
Die asiatischen Steinwüsten , die Eisregionen der Polarge¬
biete und — was uns am nächsten liegt — der afrikanische
Erdteil , die Saharab . Wenn es uns gelingt , durch männ¬
lichen Einsatz und die Kraft der Maschinen die Naturge¬
walten xu überwinden — dann haben mir wieder einmal
das beglückende Bewußtsein in uns . eine große Aufgabe ge¬
löst und unser Leben auf diesem Planeten nicht umsonst ge¬
lebt zu haben .

"

Als er nun mit leuchtenden Augen und emvorgestreckten
Armen vor ihr stand , war die Sorge von ihr gewichen , wie
der Schatten einer Wolke verfliegt , bte bet Sturm treibt .

Ulla lachte ihm zu . . „
„ Da kann man nur sagen : Gluck ab , ihr Kerle !

„ So gefällst bu mir . Mäbchen ! Unb im übrigen . Ulla ,
besteht für uns keinerlei Gefahr . Wir fliegen zu zweien ,
haben einanber steig in Sicht . Sollte einer von uns bas
Pech haben und notlanben müllen , so nimmt der . andere
Funkverbindung mit den Wüstenstationen der Militärver¬
waltungen auf und gibt die genaue Positron bekannt , unter
der man dem gelandeten Flieger Hilfe leisten kann . Mir
ist es im letzten Wüstenflugwettbewerb ähnlich ergangen .
Damals siegte Folkening . während ick durch einen Motordefekt
gezwungen wurde , den Flug aufzugeben . Der Junge hat eben
Gluck gehabt . Dieses Mal aber , bas fühle ich . wird bet Sieg
mein werden !"

_ _ ,
Noch unier den letzten Worten bes vvortfliegers daralb

Boysen hatte bie Glocke bes Fernsprechers geschrillt . Ulla
Ramin nahm den Hörer ab . Eine kurze Meldung wurde vom
Flugplatz durchgegeben .

Kocher , elektrisch .
110 Bolt Scan .,
xu kaufen ae¬
ludit Anaeb . u .
T 139 an T -P .

Kd .-Sportwagen .
aut erhalten , xu
laufen aefucht .
Sing unt B IM
an Taavl .-Verl .

Reilekoffer . möal .
Robmlattenkoff ..
ta . 45 :45 :80 cm
lana . gebraucht
oder neu . xu
kaufen aeluckt .
Kiehnel . Samt »
Hofstr . 40 . Kern «
sprechet 24837 ,

Dieser Verdacht wurde durch eine zufällige Begegnung
Egmonts mit einem Leutnant aus seinem früheren Regiment ver¬
stärkt . Dieser Leutnant Grone stammte aus St . Goar , sein Bruder
amtierte als Pfarrer in Kirchberg im Hunsrück . Der Leutnant war
ein verschlagener , trunksüchtiger und verschwenderischer Mensch ,
ebenso großmäulig wie ehrlos . Er hatte für die Franzosen ge¬
kämpft , und den Russen als Spion gedient . 3m Gasthaus „Zu den
drei Schweizern

" in Koblenz geriet er mit preußischen Dffuieten
ht Streit , dem ein Zweikampf folgte , in dem er seinen Gegner

euer verwundete . Zeitweise warf er nur so mit dem (Selbe um
und redete von Tausenden von Säbeln , bie in Frankreich für

neue Kämpfe geschliffen würden . Ws ihm der Boden in Koblenz
zu heiß wurde , Rebelte er nach Neuwied über , suchte und fand
bei seinem Regimentskameraden Graf Egmont Obdach unb Hilfe
in Geldnöten . Graf Egmont mißbilligte zwar das rohe Treiben
und die widerlichen Manieren Stans , aber das Karneradschafts -

gefühl hielt ihn ab . den Abenteurer seinem Schicksal xu überlallen .
Da erschien eines Tages ein preußischer Offizier in Keufflieb unb
erkundigte sich insgeheim nach dem Leutnant Eron . Sofort flüchtete
dieser über den Rhein , da er immer wegen traenb eines Ver¬

gehens von Verfolgung bedroht war , und ließ sogar sein Gepäck
zurück . Dieser Vorgang warf nun auch auf das Auftreten des

Grafen Egmont ein bedenkliches Licht . Denn daß Eron ein Spion
Napoleons war , stand für die naffauisch -roeilburgische Regierung
fest , und daß Graf Egmont sich seiner annahm , machte ihn auch
als einen solchen verdächtig . Alle gegenteiligen Versicherungen und
Zeugnisse der Freunde egmonts blieben unbeachtet , und innerhalb
vierzehn Tagen mußte er das nallau -weilburgische Gebiet per -
lallen . Er wandte stch nach Amsterdam , während seine Frau mit
den Kindern zunächst in Neuwied blieb unb ben Fürsten in Weil¬

burg um eine Gnadenfrist von drei Monaten anflehte . Diese wurde

ihr gewährt , damit die Gräfin Egmont , geb . Dietz , in Schierstein
ihre Vermögensverhältnille ordnen konnte . Graf Egmont aber
hatten binnen Jahresfrist die Berhältnille ohne sein Verschuld « ,
— - --- an „ K «nfleunb zum fianbesfetnb gewandelt .

Während Napoleon I . in fieberhaftem Ehrgeiz auf Elba Plane
ent « und verwarf , um die Herrschaft , in Frankreich wenigstens ,
wieder in seine Hand zu bringen , beunruhigten seine entlassenen
deutschstämmigen Soldaten die Länder seiner ehemaligen Ver¬
bündeten . der Rheinbundfiirsten . Lange Kriegsjahre und unver¬

geßliche Erlebnisse hatten die Veteranen geformt , und nur schwer

fügten sie sich in die bürgerliche Ordnung ein . Neben den deutschen
überschwemmten auch polnische und holländische abgedankte Krieger
die Rheinlande und nährten in einem stillen Herzenswinkel die

Hoffnung , daß die napoleonische Geschichte doch noch nicht zu Ende

sei . Wo aber eine Flamme loht , da wächst leicht ein Tempel dar¬
über , und in diesen Napoleonstempel gingen auch viele Bauern
und Bürger der linken Rheinseite ein und aus . .

Anders stellten sich die ehemaligen Rheinbundfürsten zu
Napoleon . Noch vor einem Jahre kämpften ihre Truppen unter

seinen Fahnen , und erst kurz vor oder nach der Schlacht bei Leipzig
erwachte in den Rheinbündlern das deutsche Bewußtsein . Schwere
Sorgen um den Bestand ihrer Dynastien erfüllten dann die

nächsten Monate , aber der Wiener Kongreß goß neue Hoffnung in
die zaghaften Gewißen . Darum mußte alles vermieden werden ,
was an die sieben Rheinbundsjahre und Napoleon erinnerte , und
der Aufnahme der napoleonischen Veteranen bereitete man so viel

Schwierigkeiten als möglich .
Unter dieser allgemeinen Beunruhigung hatte auch Nassau -

Weilburg zu leiden , das damals auf dem Gebiet von Ehren -

breitstein , Vallendar und Neuwied am Rhein lag . Die dortige
Regierung , die unter dem Reg .-Direktor Kalt in Ehrenbreitstein
stand , war angewiesen , auf alle ehemaligen französischen Soldaten
ein wachsames Singe zu haben . Da entdeckte der nasiauische Oberst¬
leutnant v . M o tz im März 1815 in Neuwied einen französischen
Offizier in gleichem Rang , der stch Graf Egmont nannte und mit
den adeligen Familien der Stadt und Umgebung lebhaften Ver¬
kehr pflog . Darüber erstattete er seinem Bruder , dem Geheim -
r a t v . M otz schleunigst Bericht , in dem er übet den Grafen
Egmont weiter nichts vorzubringen wußte , als baß er eirte Frau
aus S ch i e r st e i n und drei Kinder habe , im übrigen jedoch habe
er ihm „ vom ersten Augenblick an nicht gefallen , denn er trägt
Uniform unb mehrere Orden " . Sofort werden Erhebungen ange¬
stellt , die ergeben , daß Graf Egmont keine Aufenthaltsgenehmigung
besaß , sie überhaupt nicht einmal nachgesucht hatte . Auf Befehl
des Staatsministers nimmt Justizrat Koch von Vallendar am
31 . 3 . 1815 bei dem Grafen Egmont in Neuwrev eine gründliche
Haussuchung vor , die aber völlig ergebnislos bleibt . Es wird nur
sestgestellt , daß er ein in Nymwegen geborener Holländer ist , erst
auf russischer , bann auf französischer Seite gekämpft hat , besonders
in dem Regiment Latour b '

auoergne , einer zuletzt aus Ausländern
bestehenden Truppe , die nach ihrem ersten Kommandeur genannt
wurde , dem einst Napoleon den Titel „ Erster Grenadier
von Frankreich

" verlieh . Sn Mainz war Egmont Adjutant
des Generals Desperieres und wurde mit dem Hauptmann Dietz
aus Wiesbaden bekannt , dessen Schwester , die in Schierstein
begütert war , er vor Jahren heiratete . Nach Ende des Wiener

Kongresses wollte er nach Holland zurückkehren und dort Dienst
nehmen . Das war alles unbedenklich . Aber in diesen Tagen erschien
der Korse wieder auf der Bühne der Weltgeschichte . Am 1. März
entwich er von Elba , und bereits am 20 . März hielt er seinen Ein -

zug in Paris , nachdem alle gegen ihn gesandten Truppen , auch
Ney , der „ Fürst von der Moskwa "

zu ihm übergegangen waren .
Sollte nicht Gras Egmont , der sich ohne Urlaub in Neuwied auf »

hielt , ein Spion Napoleons sein ?

Kostüm ob schön .
Kleid . Gr . 44/46 .
alles aut erb .,
sofort oeluckt .
Ana . B 136 TV .

Heben . - Mantel ,
aut erhalt . . Er .
48 . oeluckt . Ana .
u . IV 142 T .-Vl .

Radio 80 Mk „
pr . Vrismenalas
100 Mk . xu verk .
Lanaaaffe 18 . 2 .

Tülldecke über 2
Betten , lehr Ick.
Stück , f . 50 RM
zu verk . Adr . i .
Tagbl .-Verl . Dk

Angora m Juno ,
xu verkaufen bei
Jakobi . Meden¬
bach . Oberstratze
Rr 21

| MMA \
Weinbergschnecken

kauft lebe Menne

^ isinÄrttbrich -
Rina 2 . Telefon
Nr 21702 ,

Selb . Silber u .
Brillanten . Eold -
Ickmted I . Fucks .
Canaaane 5 —
Ank .-Een . A u .
6 41 )10550, .

Kleiderfchriinke .
komvl . stimmet :.
Kücken Schreib -
tilckr Wäsche - u .
Bückerfckr . . Sofa
Setzei . Ebailel ..
Matratzen . Deck¬
betten . Gelckirr
sowie Möbel all .
Art xu laufen
oeluckt . Heesen .
Vleichstrotze 36 .

Bücherschronk .eick .
ar . , dunkel . Fern¬
glas . mod . elektr .
Hänaelamve zu
kaufen gesucht .
Angebote unter
K 144 an T .-V .

(Bartenmübel , ae -
braucht , x. k. aef .
Ang . E 144 TV .

nur , dann bog er i
seinen Kraftwagen . . ,

Während Harder mit sträflicher Eeschwtndlgkett nach
der Stadt raste , ließ sich lllla an einem der im Freien
stehenden Tische des Flugplatzhotels nieder . Sie verwandte
kein Auge von der zweimotorigen Svortmalchine . die noch
immer ihres Piloten harrte . , .

Die Monteure standen in einem dichten Stets neben
dem Flugzeug beisammen . Man hatte es anscheinend auf -
gegeben , immer wieder die Maschine prüfend zu umschreiten
und hier und da einen Handgriff daran zu tun .

K . -Sporttvagen .
aut erhalten , xu
kaufen aeludit .
stusckriften erb .
an Frau © reiner
Wehen i Taun . .
Karlftratze 1 .

Sportwagen für
finberr . Mutter
zu kauf , aefucht .
Sckrumpf . Lub -
ro igitt 12

Kindersportwaaen
gut erhalten , xu
kaufen oeluckt .
Taunusstraße 21
Hotel National .

Harmonika .Marke
Olympia V für
70 Mk . zu ver¬
kaufen . Waae -
mannftr . Nr . 29 .
Parterre .______ _

Kind .-Mciollbeii
m . Matt 5 Mk .
xu vk . Oianien -
str , 14 . Gib . 1 r .

Bucks billig xu
verk . Haaelauer
Emser Str . 45 .

Briefmarken -Ankauf v . Sammlungen
und besseren (Einxelmarten . Brief -
markenhaus Dr . Becker , fianaaafie 56
Telefon 266 83 .___________________

2,0 - Liter -Opel -Limustne , gut erhalt . ,
evtl , auch ohne Bereifung , sofort zu
kaufen aes . Autohaus Wiesbaden .
Opelhaus , Abt . Gebrauchtwagen .

Eouch . aebr . . 95 .- .
fßuppenroieae 6 .:
zu verkaufen bet
Sämitt .Kranten «
strotze 21 . D . t .

Sofa mit Umbau ,
aebr . . 100 Mk ..
ein gebrauchter
Kleiderlckrank 30
Mk . xu verkauf .
Abeaastr . 11 .

Scttfehern , zirka
2 Kilo . d . Kilo
7 Mk . xu verk .
Näh . T .-Dl . Bx

Damen -Rad . aut
erb . , für 55 Mk .
xu verk . Adr tm
Taabl .-Vl . Ek

Zentrifuge für
stieaenbalter für
80 M . vk . Lendle
Lebrstr . 5 . 2 Iks .

Glasdoppeltüren .
gr . . 30 Mk . . Gar¬
tentüren a . Holz
u . Eilen v . 3 Mk .
an . Bank 50 St . .
Kommode 10Mk ..
Spieael 6 bis 50
$ ?f . . alte Silber -
Rahmen ä 1 Mk ..
Metallbett mit
Rotzbaarmotratz .
150 Mk . xu ver¬
kaufen . Henze .
Wfesbad . . Bahn¬
hofstr . 39 .

Grudeherd , weiß ,
neuwert . . 160 .— .
Grudeherd , ölt . ,
mit Sckiff 65 .— .
transv . Äefiel in .
Kuvfeteinl . 75 .- .
transv . Kgckelof .
lVorxellan ) 65 .- .
4fL Gaskocher m .
Tisch , weiß . 12 .- .
kl . Gasbcixofen
für Bad 18 .—
xu verkaufen bei
Ofen - Kans . „Bismarckrino 28 .
Telefon 25798 .

Wellensttt . -Käfia .
n . Öra . . 15 Mk ..
z. verkauf . Stein «
gaffe 13 . Htb . 3

SiCTditt |

Pelzmantel , elea . .
neuroertia . für
750 Mk . xu verk ,
Adr . T .-Vl . Ei

Feldbluse 65 Mk .
Stiefel 35 Mk . u .
la , Hose 38 Mk .
( Größe 50 ) . alles
getragen , xu ver¬
kauf . Stuber u .
Martin .Uniform -
Schneid . . Luiein -
burastr . 2,_______

2 Kleider für 13 -
bis 14jähr . Mäd¬
chen , aut erhalt . ,
für 8 u . 20 Mk .
x. verkauf . Anzu¬
sehen Montag v .
15 bis 17 Uhr .
Adr . T .-V . Eh

Klavier 450 Mk . .
Schreibtisch 100 .- .
Kommode 25 .— .
Kleiderschr .45 .— .
Tisch u Stühle
10 .— Flurgarde¬
robe 40 .. . Betten
20 .- . Kinderwag .
25 .- . Seffel 8 .— .
zu verk . Schwarz .
Hellmundstr . 22 .

Kristall , Läufer .
Brücken u . schöne
Silber , alles aut
erb . , von Privat
oesuckt . Ana . u .
D 136 an T .-Vl .

Damenpelzmantel
Größe 48/50 . in
schwarz , nur neu «
mertia . xu kauf ,
aesucht . Angebote
u , A 462 an TV .

Silberfuchs , neu «
mertia . aes . . en .
Tausch mit elea .
neuw Selxcane
(Seal ). Sina . u .
B 144 an T .-V .

Kostüm , schw . ob .
dunkel , aut erb . ,
xu kauf aef . St .«
Ana . W144 TV .

Frübiahrskostüm .
Übeta .-Mant . u .
Blule , Gr . 48/50 .
D .- Sckube . Gr .
39/40 . alles aut
erb . , zu kaufen

Klavier , aut erb .
aeaen Barxabl .
gesucht . Ana . u .
A 368 an T .-Vl .

Klavier , nur aut .
Instrument , aus
Privat zu kaufen
oeluckt . Ana . u .
B 115 an T .-Vl .

Ärt0 -iäu -
‘

xu kauf , aefucht .
Angebote unter
A 459 an T .-V .

Sriefm . (Samm¬
lungen ) immer
barxablenb . xu
kaufen aeluckt
besond Deutlckes
Reich , unaebr . .
von 1924 — 1939 .
Sriefman . • Hetz

s ; a "fc16
Berler -Brücke . aut

erb . , von Privat
zu kauf oesucki .
Ana . 6 143 TV .

Oriental . Tevv ' ck
u . Brücken auf
erb . , von Privat
aeluckt . Ana . n .
B 984 an T .-Vl

Das biologisch
wirkende Nervenmittei

„ Harald - deine Kiste ist startbereit
" wandte sie sich

an den Verlobten , schlang die Arme um seinen vals und

küßte ihn . „ Nochmals Vals - und Beinbruch ! Gluck ab .
Lieber !"

Aus dem Flugplatz wurden die beiden Maschinen der

Flieger Boysen und Folkening auf das Rollfeld hinaus «

geschoben . Die Monteure überprüften ein letztesnial die

Motoren . Instrumente und Bedienungsanlagen . Uner¬

müdlich streiften sie um die Apparate , strichen hier und da

mit der Hand sorgsam darüber hin und wußten dennoch , daß
es hier nichts mehr zu tun gab .

Als Harald Boysen an der Seite seiner Verlobten das

Flugfeld betrat , eilte ihm sein Monteur Sille , entgegen ,
baute sich vor ihm auf und schlug grüßend die Hacken zu¬
sammen . „ „ , ,

„ Melde : Kiste „ Haremswächter
" startbereit !'

Üackend dankte Boysen seinem Seifer und warf dann

einen Blick zu der zweiten Maschine hinüber .
„ Wo ist Folkening ? " fragte er dabei .
Hille schob sich die Mutze aus der Stirn , dann rubbelte

er mit der nicht ganz sauberen Hand das borstige . Kinn .

„ Weiß nicht ., Habe ihn heute morgen noch nicht m der
fr>eaC '

ma » te6md)ts “ bemerkte Harald . Boysen mit lässiger
Handbewegung . „ Folkening bleibt seiner Tradition , stets
der Letzte ^ u sein . treu . Ich steige pünktlich zehn Uhr dreißig

„ ® on
'

mir aus kann
' s losgeben !" gab der Monteur zu¬

rück und griff nach dem bereitliegenden Fallschirm .
lllla Ramin mußte die Hande auf das Herz pressen . . das

mit einem Male so unsinnig heftig schlug . Wie durch einen
Schleier sah sie die Vorbereitungen . des Starts . Die Fall -

schirmgurte wurden am Körper des Piloten festgezogen . Schon
warf einer der Helfer den Motor an . Drohnen und Knattern
erfüllte die Luft . Der Dunst verbrannten Flugbenzl, ^ wurde
von dem frischen Morgenwind berübergetrieben . Wie aus
weiter Ferne hörte lllla ein paar Worte . Zwei Lippen be¬

rührten flüchtig ihren Mund . Dann sah sie . wie sich Harald
Boysen in den Sitz der Maschine zwängte . Die Startklotze
wurden weggeriRen . Das Donnern der beiden Motoren ver¬
stärkte sich zu einem aufbrausenden Finale mühsam ge¬
bändigter Titanenkräfte . ..

Da hob lllla die vand und eilte vorwärts . Sie schrie
dem Mann in der Maschine mit gellender Stimme etwas

zu . Hinter dem blanken Zellonfenster hob sich sum letztenmal
grüßend eine Hand . In diesem Augenblick wurde lllla heitig
zurückgeriRen . , . . .

„ Vorsicht !" schrie eine rauhe Männerstimme an ihrem
L I) r '

3ögeinb rollte das Flugzeug an . Schwankend hob es sich ,
setzte erneut auf . stieg wieder mit schnellerem Flug und
näherte sich in beängstigender Tiefenlage dem Rande des

Flugplatzes . Die starke Belastung der .Maschine mit Brenn¬
stoffvorräten binderte Re an einem zugigen Aufstieg .

Die linke Tragfläche neigte Rch . bann endlich hatte das

Flugzeug an sicherer Höbe gewonnen . ..
Ohne daß es ihr zum Bewußtsein gekommen wäre , hatte

sich lllla unterdessen mit beiden Händen krampfhaft am
Jackenärmel des Monteurs feftgetlammert .

„ Er kommt nicht mehr wieder !" stammelten ihre blut¬
leeren Lippen . „ Er kommt nicht mehr wieder !

Ein rauhes Lachen löste den Bann , der Re umfangen
hielt , als habe eine eiskalte Hand nach ihrem Herzen ge -

firiffe,s2l6er — aber !" rief Hille aus . „ Und so etwas nennt fick
neugebackene Fliegerbraut ? "

. , .
Ulla strich sich eine Strähne ihres hellblonden Haares

aus der Stirn , das ihr der Provellerwrnd des startenden
Flugzeuges hineingeweht hatte . Ein starres Lächeln bildete
sich um ihren Mund . . _

„ Ich weiß gar nicht — was mit mit ist ? " stammelt Re .

„ Um unseren Harald machen Sie sich man keine Sorgen ,
tröstete Hille . „ Der bat schon oft in den tollsten Teufels¬
küchen und Wetterlöchern gesteckt und ist allemal wieder heil
herausgekommen . Dem wird der afrikanische Sandtrichter
auch nichts anhaben können !"

, , , , , .
Dankend druckte ihm lllla die Hand und schritt dann

hastig nach dem Flugplatzbotel hinüber , auf dessen Freitreppe
Re die lange , hagere Gestalt Feldrick Harders bemerkt batte .

„ Wo bleibt SaRo Folkening ? " tief sie ihm schon von
weitem zu . „ Es beunruhigt mich , daß er so lange ausbleibt !'

Sarder , der sommersproRige . schweigsame Friese , beugte

Damen - Fahrrad ,
gut erhalten , zu
kaufen ges . Ana .
u . E 138 an TV ,

Damenfahrrad . ,
nur gut erhalt . ,
zu kauf , gesucht .
Sallon « ober
Kalbballon be¬
vorzugt . Best .
Lahnltraße 26 . 1

Herren -Fahrrad ,
gebt . , mal . Ball .

Anhänger f . Fahr¬
rad . fahrbereit ,
s. Geschänszwecke
zu kauf , aesucht .
PelxhousWinkel .

Sakko und Weste .
Gr . 48 . schwarz ,
aut erhalt . . Ein -
kochapvarat zu
kaufen aesucht .
Ana . A 483 TV .

Lederjacke . Größe
50/53 . xu k. aes .
Wilb . Kopp . W .-
Biebr . . Ratbaus -
str . 65 , Tel , 60111

Wander - Schnür¬
stiefel . Er , 44 -45 .
aut erhalten , xu
kaufen aeluckt .
Ana . T 142 TL .

D .-Schvhe . Er . 37 .
aut erb . , mit kl .
Abi . . Kkeiberlckr .
xu faul , aeludit .
Ang . S 142 TV .

Schuhe , rot . nro ..
ob and . Farbe .
Er . 39 . gesucht .
Ang . E 126 TV .
Telefon 22619 .

Flügel ob . Piano
kft . Schock Sahn «
Itratze Nr . 84 .
Tel . 229 93 .

Piano , aut erb
von Privat ges -
Ang . T 128 TV
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fiüt die anläßlich unserer goldenen
Hochzeit erwiesene Aufmerksamkeit
danken wir herzlich . Konrad Röj -
tinger und Krau Christine , geb .
Wagner , W .-Biebrich lWeihergasse
Nr . 19 ) , im Avril 1942 .

Für die anläßlich unserer Vermäh¬
lung uns zugegangenen Aufmerk¬
samkeiten sagen wir hiermit unseren
herzlichsten Dank , ftrtb Müller und
Stan Elisabeth , geb . Nattermann .
Wiesbaden . Walramstrahe 33

FAMILIENANZEIGEN

Helga . Die glückliche Geburt eines
gesunden , kräftigen Sonntagsmädel
zeigen in dankbarer Steube an :
Josefa Vogler , geb . Silbereisen ,
z . 3 . Stadt . Krankenhaus , Willi
Vogler , Wiesbaden , Iahnstrahe 8.

Ihre Vermählung geben bekannt :
Adolf Germann , Eefr . der Luft¬
waffe , z . 3 - Urlaub , Wiesbadeu -
Kreudenberg , Tulpenweg 14 . Therese
Germann , geb . Erath , Ingolstadt ,
den 18 . Äpril 1942

« Tiefstes Herzeleid brachte
uns die schmerzliche , un «
fatzhare Nachricht , das , mein

mingstgellebter . unvergesslicher
Mann , meines Kindes treulorgen -
der Vater , unser lieber einziger ,
herzensguter Sohn . Schwieger¬
sohn und Bruder , unser lieber
Schwager . Onkel und Neffe

Alfred Bregel
Gefreiter

u . Richtsch . einer Panz .-Art .-Adt .
im blühenden Alter v . 30 Jahren
in treuer , soldatischer Pflicht¬
erfüllung bei den Abwehrkämp -
fen im Osten am 29 . März den
Heldentod fand . Sein sebnllchster
Wunsch , seine Lieben in der Hei¬
mat wiederzusehen , blieb ihm das
unerforschliche Schicksal schuldig .

In unsagbarem Leid : Rrau
Else Siegel , geb . Niedling und
kl. Ingrid . Jos . Siegel u . Stau ,
Eltern . Stau Lautenschläger .
Schwiegerm .. K . Heine u . Stau .
Maria geb . Siegel . Jos . Michel
u . Stou , Siicba geb . Bregel .
Samilte A . Niedling . Samtlie
E . Schäfer u . alle Angehörigen

Wiesbaden lMoritzstr . 47 . Nettel -
beckstratze 16 . Srankenstrasie 9 ) .
den 20 . April 1942 .
Das feierliche Reauiem findet am
27 . 4 . . vormittags 8 llhr . in der
St . Elifabeihkirche statt .

« Tieferschüttert erhielten wir
die traurige Nachricht , dass
mein innigstgeliebter Mann ,

der ireusorgende Vater seines
Kindes , unser lieber sonniger ein¬
ziger Sohn . Nesse . Schwager .
Onkel und Vetter

Erwin Wolf
Eefr . in einem Art .-Reg . .

beim Einsah an der Ostfront , im¬
mer auf ein Wiedersehen hoffend ,
im blühenden Alter v . 31 Jahren
am 23 . März an einer schweren
Krankheit gestorben ist . Auf
einem Heldenfriedhof hat er seine
letzte Ruhestätte gefunden .

lngehörigen .
Berlin . Wiesbaden Wieland
kratze 25 ) . am 13 . Avril 1942 .

In tiefem Schmerz : Stau Lilli
Wolf , geb . Milchten , u . Dieter -
lein . Elli Wo « . Mutter . Joies
Adolf Wolf . Vater , und alle
seine lieben Angehörigen .

Am 17 . April entschlief sanft un¬
sere liebe gute Mutter

Amalie Rossel Wwe .
ged . Rossel

im Alter von 73 Jahren .
3m Namen aller Hinterblie¬
benen : Kritz Rossel

SriSniftiafie66
" 18 ‘ StptiI 1942

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch . den 22 . Avril , nachm . 3 .00
llhr auf dem Waldfriedhof W .-
Dotzheim statt .

Danksagung .
Herzlichen Dank allen denen , die
Anteil nahmen an dem uns be¬
troffenen Verlust .

Stau Mia Sternkops , Wwe .
und Sohn

W .-Biebrich , Hopfgartenstratze 11

u .

kur -
:ann

Am 18 . April ist ganz unerwar¬
tet meine unermüdlich treube¬
sorgte , gute Mutter , u ^ ' te hebe
Schwester . Schwägerin , ' nie u .
Cousine , Stau
Anna Wintermeyer Wwe .

geb . Zock
im Alter von 71 Jahren ver¬
schieden .

Im Namen aller Trauernden :
Sriedel Wintermeyer

Wiesbaden ( Adelheidstratze 16 ) .

« irt o . M . . Sonnenberg .
. April 1942

Die Beerdigung findet am Diens¬
tag . den 21 . April , um 14 llhr
auf dem Sriedhof in Sonnenberg
statt .

Heinrich Ritsert
Werkzeugschmiedemeifter

im 73 . Lebensjahr .
In tiefer Trauer : Stan Else
Ritsert , geb . Bloch . Ramilte
Seineich Ritsert tun .

Wiesbaden , den 19 . April 1942
Hellmundstratze 29
Die Einäscherung findet Mitt¬
woch . 22 . Avril , vorm . 10 llhr aus
dem Südfriedhof statt .

Am 18 . April verschied nach I
zer Krankheit mein lieber W _____
und treuer Lebenskamerad . mein
guter Vater , Schwiegervater ,
Grotzvater , Bruder , Schwager
Onkel

Unser geliebter Vater , Schwieger¬
vater und Grotzvater . Herr

Heinrich Mombour
ist heute nach einem arbeitsreichen
Leben im 70 Lebensjahr heim -
gegangen .

$ r . Alfred Mombour . Lielel
Ruthe , geb . Mombour , Erna
Mombour . geb . Ries . Earl
Ruthe , Hauptmann , z. 3 . im
Selbe . Werner Mombour

Wiesbaden , den 18 . Avril 1942 .
SinbenbutgaHee 22
Die Einäscherung findet Donners¬
tag . den 28 . Avril , vorm . 11 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Am 16 . April entschlief sanft
meine liebe Stau , unsere gute
Mutter . Schwiegermutter und
Erotzmutter . Stau

Berta Frey
im 80 . Lebensjahr .

Ott » Sten . Postinlpcktor o . D ..
Walter Sischer , Kapitänleutn .
u . Kommandant . Paula . San «
und Dieter Sischer

Wiesbaden ( Dotzheimer Str . 25 ) .
Danzig -Lanafuhr lOftseestratze 10 )
Die Beerdigung findet Katt am
Dienstag den 21 . April , nachm .
3 llhr auf dem Südfriedhof .

Danksagung .
Sür das mitfühlende Gedenken
beim Heimgang unseres unoer -
getztichen Sohnes und Bruders
Hans sagen wir allen unseren
innigsten Dank , besonders den
Blumenspendern und allen , die
ihm das letzte Geleit gaben .

In tiefer Trauer :
Samtlie Johann Geisel

Wiesbaden , den 20 . April 1942
Eberbacher Stratze 21

Danksagung .
Sür die uns beim Heimgang un¬
serer lieben Entschlafenen erwie¬
sene Teilnahme sagen wir unseren
herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Eeschw . Seck

Wiesbaden , den 20 . April 1942
Am Römertot 2

Danksagung .
Für die vielen Beweise hetz -
lichet . auftichtigster Teilnahme
Herrn Heimgang meiner lieben ,
unveraetzlichen Mutter Stau Jo¬
hanna Metz . geb . Ries , sage ich
meinen innrgsten Dank .

Luise Metz

Wiesbaden , den 20 . Aptil 1942 .
Oraniensttatze 10 .

StellMWbote

Weibliche Personen

SÄneiderin .tücht . .
zum Anfertiaen
von Kleidern u .
Mantel in oder

Bürohilf «. auch
intell . Anfäna . .
mit Kenntnisten
in Maichinekckr .
aeluchr .Nheinische

nutzer d . Hause
gesucht . Ana u .
G 146 an T .-Vl .

Zimmermädchen .
San . , Wa cherei -
anaeitellte auch
für Stund m ob .~ Stauen

jausputz

fü . -----
Tage . i _____ _
für ben Hausputz
sofort aes Hotel
Biei3abtes selten

EesellschariWrese
baden . Sebenen «
kratze 26 _____ __

Etenotuvistin mit
guter Schulbild ,
auch Anfängerin
ob . Anlernling
sofort ob . später
gesucht Gelegen¬
heit tu * Aus¬
bildung in allen
kaufm Büro -
gib . Porzellan -

feg,1 <0 .
Sprechstundenhilfe

tauch än . Sian ) .

Hausgehilfin , zu¬
verlass . . evtl für
halbe Tage get .
Adr . T .-B . Ao

Stundenhilfe 2X
wöchentlich vor¬
mittags in ae «
nfleaten Haus¬
halt gesucht Ufi -
landstratze 20 . 1.
Telefon 22947 .

Hausgehilfin , zu¬
verlässig ob . eine
Siau bis übet
Mittag für alle
Hausarbeiten ge¬
sucht Wrlhelm -
stratze 17 .

Hausgehilfin .evtl .
auch für halbe
Taae in (Etagen -
haushalt gesucht
Bäurle .Kavellen -
ltratze 49 . 1 . Stck .
Telefon 27963 .

Büglerin , tüchtig ,
für 2 bis 3 Tage
wöchentl . sof . gef .

^ reiS
^

mm

Junge Stau ober
Sri . als Stütze
bej Hausfrau in
aroft . Geschäfts -
Haushalt . inoal .
ganze Tage . evtl ,
nach Vereinbar . ,
sofort gesucht .
Ana . A 475 TV .

Stütze welche et¬
was kochen kann
sofort gesucht .
Germania -Stube
Kirchaaüe 17.

-r . 34 .

Hausgehilfin . ,
züverlass . . sauber
unb kinberlieb ,
in gepflegten
Haushalt gesucht .
Eintritt nach
Uebeteinfunft . —
Weinberastr . 25 .
Telefon 23578 .

’teiü . Ä

Stundenhilfe aes . .
2mal wöchtl . für
2 bis 3 Stunden ,
in aepfl . Haus¬
halt . Vorzustellen
2 bis 4 llbr oder
abbs . ab ^ 8 Ubr
Loreleirina 12 .
Dari . links

Stundenhilse vor¬
mittags 2 -3 Std .
aes . Theodoren -
» ratze 4 . 1 . Tel .

Stunbeufranen f .
täcl . Büroreinia .
gesucht . Gesell¬
schaft für Lmde ' s
Eismalchin . AE .
Hildastratze 8 . —
Nachfragen vor¬
mittags b . Haus -
metftet .__________

Stundenfrau 2X
wöchentl . norm ,
gesucht Goeben -
sttatze 4 . 1 links .

Stundenfrau alle
Woche 2— 3 Std .
ael . Rbeinaauer
Stratze 18 . 8 r .

Stundenfrau in
Haushalt gejucht .
Näheres Band -
fabtil Strahlet .
Walbsttatze 103
Tel 283 88

Stundenfrau .satzb .
u . zuverlass . , täg¬
lich von 8J4 bis
10 % zum Laden -
vutzen gesucht .

Emma Kluke .
Wälckeausstatta .
Wefieraaste Rt . 1
( Nass . Hof .l

Stundenfrau oder
Mabel täal . von
l1/ »— obft
einige Taae in
b . Woche gesucht .
Vorzustellen von
2 bis 3 Ubr
Lanagalse 23 .
3 . Etaae . Tele -
fon W452 .______

Stundenfrau gef .
Seerobenstratze 5 .
3 . Stock rechts .

Stundenfrau
2—3x wöchentl .
für vormittags

Stundenfraq . ober
Halbtaasmadchen
in gepflegt . Etg .-
Haushalt . am
liebsten nachmit¬
tags _ gesucht .

Müllet . Idsteiner
Stratze Nr . 3.

CHEM

M VE LVETA

M enthält alle feinen und

M wertvollen Nihrftolfe Bet

S Vollmilch in thealer Aus .
'M geglldienhelt unb In költ -

M lieber Zubereitung .

AZ Deshalb fchmecht er fo gut

M . unb beeha » Ut er auch ganz

besonbere bekömmlich .

y

K

]

a

ron

lreppen -
jauernh

Vorzu -

Putzsrau für zwei
Stunden täglich
gesucht . Jacobi ,
^rijeur . Hotel

Putzfrau , tuädtta
und zuverlässig ,
sofort gesucht
bei Henn . Neto -
tal 41 . Telefon
Nr . 26676 .

Am 8 . Avril verschied nach lan¬
gem . mit grotzer Geduld ertra¬
genem Leiden mein innigit ge¬
liebter . unvetgetzlicher Mann ,
unser Schwager und Onkel

Heinrich Brück
im Alter von fast 75 Jahren .
Sür die erwiesene Anteilnahme
danke ich herzlichst .

In tiefer Trauer : Agne « Brück ,
geb . Kunkel und Angehörige

Wiesbaden den 20 . April 1942 .
Jghnftratze 10 .
Die Beerdigung fand in Klein -
Krotzenburg a . M . statt .

Putzfrau f . Laden
sofort gesucht ,
täglich 1 bis
2 Stund . Mode¬
haus Wirth -
Büchner . Wil -
faelmstratze 40 .

Zur Trauer Schma rri geben tn kürzest .
Reit . Sarberet Cavitatn . Ehemücke
Reinigung . Porckstr . 17, Tel . 251 86
unb Taunusstr . 1. Tel . 234 80 .

Putzfrau , sauber ,
ehrlich , s. Laden
u . Büro sRhein -

hfe f . m
gesucht . Angeb .
F 108 Tagbl .-D .

Hausmeister -Ehe¬
paar für SBifli
gesucht . 1 3 im .
Wohn . M . Küch
i . Eartenb . vorh
Ang . F 144 I1B

Danksagung .

* Sür die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme durch
Wort und Schrift zu dem

schweren Verlust , den wir durch
den Heldentod unseres lieben
Sohnes Adolf Schmidt . Oberschütze
in einem Jnf .-Rea . . erlitten
haben , sagen wir auf diesem
Wege unseren tiefempfundenen
Dank .

Ehr . Schmidt u . Stau , Dora
geb . Bukart

Wiesbaden , den 20 . April 1942 .
Klarenthaler Str . 21

Danksagung .
Sür die vielen Beweise , sowie
ausrichtige Teilnahme tn Wort
und Schrift , sowie für die schönen
Kranz - und Blumenspenden zum
Heimgang meines unveraetzlichen
Gatten , spreche ich auf diesem
Wege allen Bekannten u . Kreun -
ben meinen innigsten Dank aus .

In stiller Trauer :
Stau Gretel Schwarz

Wiesbaben IPHilippsbergstr . 24 )
im April .1942

Stundenfrau 2 - b .
3mal wöchentlich
vormittags aes .

W .
' s

25298 .

*
Danksagung .
Sür die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme durch

Wort und Schrift bei dem Hel -
dentode meines guten Mannes ,
seiner Kinder treusorgenden Va¬
ters , Andreas Diehlmann , Ober¬
schütze in einem Jnf .- Reg . . sage
ich auf diesem Wege unseren Herz -
lichsten Dank .

In tiefer schmerzlicher Trauer :
Kath . Diehlmann , geb . Kaiser ,
nebst Kindern und allen An¬
gehörigen

Wiesbaden (Römerberg 14 ) . Ko¬
chern . Lampertheim . Mainz . Hanau

Beftatiunasanltalt Jolef Stnf . aegr .
1893 . Krankenstr . 14 . Anr . 229 76 .
Erledigung sämtlicher Bestattungs -
Anaeleaenheiten . — Überführungen .

Bestattungen Heinrich , Bechi . Lore -
leyring 8 . Anruf 23728 - Überführ ,
nach auswärts .

Stundenfrau . Jb „
1— 2mal wöchtl .
vormittags aes .
Dorzustellen nach
19 Ubr SaÄe .
Klovstockstr . 18 .

Putzfrau f. Büro
gesucht . Stofen »
kratz ? 6 . zwei¬
mal tn d . Woche
von morgens 6
bis 9 Uhr .

Putzfrau f. Reini -

«
Danksagung .
Durch den Heldentod unse¬
res einzigen , heitzgeliebten

hoffnungsvollen Sohnes , meines
geliebten Bräutigams , unseres
lieben Enkels Walter Huth . Ob .-
® efr . bei der Luftwaffe . Truppf .
im RAD . . Inh . des EK . II und
verschied . Dienstauszeichn . . ist etn
fröhliches Kind von uns gegangen .
Die Liebe und Zuneigung , die
er sich durch sein sonniges , stets
hilfsbereites Wesen bei allen , bte
ihn kannten , erworben hat . tarn
durch dos Mitgefühl in Wort und
Schrift zum Ausdruck . Allen in¬
nigen Dank .

In tiefem Schmerz : Mar Huth
u . Stau . Ella geb . Karst , und
alle Angehörigen . Jost Vahle ,
als Braut , u . alle Angehörigen

Wiesbaden fEust .-Adolf -Sir . 17 ) .
Paderborn , den 20 . April 1942 .

20 llhr .
’

Krank -
futter Strafte 6,
2 . Stock rechts bei
Karvaczew .

Seftattunasanttalt Lamberti , gegr .
1871 Leichentransvorte . Schwab
bacher Strane 67 . Anruf 243 51 .

Beftattunasanftalt Karl Ott . Schwab
bacher Str . 77 . Anruf 238 37 . über ,
fübrunaen nach auswärts .

Wer übernimmt
Reinigen eines
H .fiauseinaanas .
oord .Parkstr .alle
14 Tage Imal am
Srett . o . Sarnst .
Zeit gleich Adr .
tm Taablatt -Per -
laa . Dt

Stundenfrau , fb . ,
Sreitag und

amstaa gcjuchr
Bäckerei Abstein
Niederwaldstr .12

Putzfrau od . Mäd¬
chen für foTort
gesucht Kirch -
gasse 48 . Laden .

Putzsrau .wöchenU .
Smal 3 Stunden
vormittags aes .

Nr 2 .W
' -

Bestattungen Georg Vogler . Rhein -
gguer Str . 9 . Bkücherstt . 48 . An -
ruf 249 36 ._____________________________

Seitattungsanltalt Jacob Keller ,
Leichenüberführunaen . Roonstr . 22 .
Tel . 238 24 .

steitunasträaerinnen . zuverlgsstg .
icfort gesucht Wiesbadener Toa -
blatt Schalterhalle rechts . ________

Mehrere tüchtige Krauen für alle
Arbeiten sofort gesucht ..Mutter
Engel "

. Langgaste 52

Suche für meine
Krau und zwei
Töchter von 16 u .
18 Jahren für
längere Dauer
möbt Wohnung
mit Küche ober
2 Zimmer mit
Kockaeleaenheit .
Gef . Änaeb mit
Preisangabe u .
S 144 an ben
Taabl .-Derlaa .

Timmer , möbliert ,
mit Kochgelegen¬
heit für Ehepaar
mit ein Kind
gesucht . Angebote
a . Heinrich Horn
Söhne . Wiesbab .
Tel . 23094 .

Htm ., gut möbl . .
möal . mit Tel . ,
v Derw .-Beamt .
ab 1. 5. gesucht .
Ang . A 480 TV .

Bravem Mädchen , bas zu Hause
schlafen kann , tst in gutem Hause m
Mainz Gelegenheit geboten , nm in¬
nerhalb eines Jahres vormittags
im Kochen , nachmittags im Nahen
unb bei Interesse auch im Büro aus -
jubilben . Angebote unter A 3590 an
Änzeigenfrenz . Mainz .___

Reinemachefrau einige Stunben unb
Hausrnäbchen gesucht . Hotel Helene .
Sonnenberger Strafte 24 __ ___

Putzfrau , tauber , täglich 2 Stunben
für gepflegten Privathaushalt ge¬
sucht . Optiker Bouffier . Rheinstr . 49 .
Laden ._________________

Putzfrau für Vormittags oder Nach -
mittas 2 bis 3 Stunden sucht Par¬
fümerie Sette , Michelsberg 6

Henket - Sacken ,

knaftfi ?

Das liegt zunächst an dem wesent¬
lich verstärkten Bedarf . Daneben

spielt die Transportfrage eine
Rolle . Der Arbeitsbereich der
Reichsbahn ist heute fast fünfmal
so groß wie vor dem Kriege —
und doch wollen Millionen von

Haushaltungen in Stadt und Land
laufend mit Wasch - und Reini¬

gungsmitteln versorgt werden .
Diese Aufgabe ist bei aller Mühe
nicht immer zu lösen . Daher
bitten wir um Verständnis —
es kommt auch wieder anders !

Persil - Werke , Düsseldorf

Henko Sil IMI ATA

NACHF .

Inh . : Max Helfferich : Taunusstraße 2

'Das führende Haus für

Kranken - und

Gesundheitspflege
Sie werden gut bedient

UNGNER *WERKE DRESDEN

wie

j £r schnell
~

Hühneraugen

und schmerzende

Hornhautstellen

verschwinden .

_ Nimm

Höhnerau gen - Trepfen
■UU ITSIS

i Vermietungen |

! Stcllengcfudje

Weibliche Personm

Untenidjt

i

Krau aut emps . .
s. Stundenarbeit .
Ana . D 145 TV .

| Mmiiche ‘Rerjongn |

Buchhalter oder Buchhalterin , tüchtig
und erfahren , für Durchschrewc -
buchhaltung für sofort gesucht . Hvl -
schier u . Obermaner . Weinatotzhanb -
lung , Wiesbaben , Bahnhosstrafte 31 .
Tel . 27734

Bolliurist . kauf¬
männisch nusae <
bilbet . sucht Be¬
schäftigung . gleich
welch . Art für
*/« Tone ob . Std .
Ana . F 143 TV .

beiger Str . 44 .
Telefon 21825 .

Ja . Rtau sucht
Halbtagsbelchäft .
seinfache Büro¬
arbeit ober ähn¬
liches ! . Ana . u .
K 129 an T .-V .

Wer erteilt stlrau
u Jungen Kla¬
vier - Unterricht
lOveretien - und
Unterb . - Mustk )
in ob . nutzer dem
Hause . Technische
Erundlaaen vor¬
handen . Anneb .
mit Preis unter
T 144 an T .-V .

2— S- .stim .-Wohn .
m . Küche sofort
oder spater aes .
Mietvr . b . 55 .- .
Ana . T 138 TV .

Achtung . Ohrring .
4eckia . Amethnst .
la . fkorm . Sams «
taa abd . Weber¬
gaste . Bahnhof
verloren . Weil
Andenken , gute
Belohn , abzugeb .
b . Anzeigenfrenz .
Langaaste 4 .

Lagerraum , um
Unterstellen von
Möbeln gesucht .
Ana . M 144 TV .

Italienisch und 10 andere Sprachen
lernt man schnell und gründlich fern »

zeln und in kl . Zirkeln ) . Über¬
setzungen in der Sprachenschule ,
Wilhelmstrgtze 50 , Telefon 26593

Junge Krau sucht
Befchäftiauna für
halbe Taae . mög¬
lichst Stgdtmiiie .
keine Hgusgrb .
Ana . uni . K 143
an Taabl .-Verl .

Suche Stelle ab
aleich ob . später
als Serviererin
in gutem Lokal .
Änschr . an Maria
Sullus . Dort -
munb . Wonn -
belerstratze 21

Kräulein . älteres ,
im Haush . durch¬
aus tüchtia . und
an selbständiges
Arbeit , gewöhnt ,
sucht vast . Stelle
tn gepflegten nnt
liebst , frauenlos .
Haushalt . Gefl .
Angebote unter
A 482 an den
Taablatt -Verlaa .

Ladenlokal in Wiesbaden . Kirch¬
gaste 50 . ab sofort zu vermieten .
Näheres Schoko -Buck GmbH . . Stutt¬
gart . Ostendstratze 88 oder Wies -

\ Setloren « SeMe » |
D .-llhr fDublee )

m rotem Leder¬
armband 17 . 4 .
v . Wallufer Str .
nach Hellmund -
ftrofte verloren .
Abzug , aea . Bel .
Bäckeraenostenfch .
Wellritzstratze 22 .

Scklafzimmer u .
Kücke . möbl . . ob .
Bedienung . Kur -
laae . an aebild .
Dame , sofort zu
vermieten Ana .
8 135 an T .-V .

Zim . , 2bett „ frei ,
auch Pens Dotz -
heimer Str . 311 .
Zimmer , aut möb¬
liert . vorüberaeh .
, u vermieten .
Nerostratze Nr .20 .
1. Stock rechts .

Dovvelschlaf - und
Wohnz . .aeräum ..
bebaal . . w gern ,
m Kiichenb . . i . st .

sof . zu vm Näh .
Waaemannst .17 .2

3tmmet . aut möb¬
liert . heizb . . von
Kreseniuslchüle -
rin aef Ana . an
Ruth Weidinaer
Helenenstr 5 . 1 .
Wiesbaden

Leder - m . Wild -
lederbaudfchuhe .
fckwarz -weitz . »w .
Hauotbahnbof u .
Kockbrunnen am
Kreitaa mittaa
verloren . Gegen
Belohn , auf dem
Kundbüro abtua .

Seidenschal , bunt .
Samstag 1 Uhr
Platter Str . verl .Äbzug

^
Harting -

Wvhnung , 4 Zimmer , Küche , Bad ,
versetzungshalber gesucht . Angebote
mit Preisangabe und Bezugstermin
unter Nr . 20545 an die Ala -Agen¬
tur Lückertz in Münster lWestf . )

Damen - Kilzhut .
hellgrau , zwisch .
Wiesbaden -Bad -
Schwalbach aus
dem Zuafenster
geflogen . Der
ebtl . Kinder w .
gebeten , dielen
o . Bahnhof Bad -
Schwalback ab¬
zugeben oder
Krau Koblbeck .
Holzheim fAarl
mitzuteilen .

MärniliSis PrrsonM I

Hilfsarbeiter gef .
für Kreileitunas -
bau . Nähe Wies¬
baden täal Rück¬
fahrt . Rheiniscke
Elektrizitäts -
EesellschaftWies -
baben Helenen -
stratze 26 .

Wer hilft b . leicht
(Bartenarb . Tel .
26630 . Angebote
unt . R 12947 an
Anzeiaenfrenz
Wiesbaden .

Einzelzim . . eleg .
möbl . . o. Wohn -
u . Schlafzim . . ev .
mit Bad u . Tel .
von Dauermietet
Nähe Kurhaus
zu miet , gesucht .
Angebote erbet »
u . W142 an den
Taablatt -Verlaa

Zimmer , mbl . . m .
etwas Kückenb . .
Nähe Kötnerstr . .
gesucht . Pteis -
ana I - 144 TV .

Aktenmappe mit
Scklüstel . Zange
u . Kittel a . Krei -
taa verlor . Ab -
zuaeb . bei Laut ,
Kirchaaste 50 . 1 .

Aktentasche .braun .
verloren . Kinder
w . gebet . , diele
im Kundbüro .
Kriedrichstr . . ab «
zuaeben .

Leder -Handschuhe ,
schwarz . 18 . 4 im
Kurpark verlor .
Gegen Belohn ,
ghzua . Sonnen -

Portemonnaie am
Sgmst . v . armer
Witwe auf Vol .-
Rev . 1 verloren .
Abzugeben gegen
Belohnung im
Kundbüro ._____

Lederhandtasche ,
schwarz , am 18 .
Avril zwischen
7— ^ 8 Uhr auf
dem Wege Dotz¬
heimer Str . nach
Scharnhorststratze
mit Geldbörse
u . sonstig . Inhalt
verlor . Wieder ,
bringet erhalt
Belohnung . Ab¬
zugeben Ritsert .
5d >ar >' borititr .27 .
Vdh . 2 . o . Kundb .

5 - Zim .-Wohnuna .
1. St . lEeschästs -

WnÄtRd

3mmobiHon

Billa mit zirka 10
Räumen , nahe
Omnibushaltest . .
auch Peripherie
der Stadt , zu
kaufen gesucht .
Ang . D 126 TV .

Grundstück , niit o .
ohne Obstbäume .
evtl , mit Haus ,
in der Räbe von
Wiesbaden , u
kaufen gesucht .
Ana H 144 TV .

| PliAgesiichk
Garten in der

Nabe Kavellen -
ttrafte zu packten
gesucht . Zulckt .
u . A 468 T .-Vl .

Buchhalter x. Bei¬
trag . d . Bücket
f . nachmitt . ob .
abends gesucht .
Ang . F 137 TV .

Hausdiener sowie
Zimmermädchen
sofort gesucht .
Adreste tm Tag -
blatt -Verlaa Tz

Kaufm . Lehrling
v . Grotzbandla . d .
Auto - Material -
u . Wetkzeuabr .
sofort aelucki .
Selbstaeschr An¬
gebote u B 138
an Taabl .-Verl

Zimmer , möbliert ,
hell . ! l . Master ,
nahe Ktesenius -
sttatze von Stu¬
dentin für sofort
gesucht . Angebote
u . W 143 an TV .

Lagerraum zur
Unterstellung v .
Möbeln gesucht .
Angebote unter
B 143 an T .-V .

MlIllWloM |
Tausche m 2- Z .-

Wobn . im SStfi.
mit Lickt Gas
Wastet u Klur .
aeaen e. gleiche
oder 1- Ziinrnet -
Wohnuna Ana
u . O 125 an TV

Tausche ger . 2 -Z .-
Wohn . aea . 1-Z -
Wohn . i . Abschl .
Süd - ob . Westv .
Anaeb . u . D 135
an Taabl .-Verl .

Mann , solider , sleitziaet , durchaus
zuoetlässia und vertrauenswurdlg .
der auch mit zupacken kann , für bte
Verwaltung eines Lagers gesucht .
Angebote unter F 143 an Tagbl .-V .

Hausdiener gesucht . Sanatorium
Nerotal . Nerotal 18 _______________

Mann , kräftiger , als Lagerarbeiter
sofort gesucht . Jolet Anders u . Co . ,
Kohlenhandelsges ^llschaft , Wiesb . ,
Wilhelmstrafte 44 "

1— 2-Zim .-Wofin . .
Krtlv . in Villa ,
v , Ehepaar aeL
Äng . G 136 TV .

1— 2- Zim . -Wofin .
in einem Vorort
von Wiesbaden
vo " iunaem Ehe¬
paar mit einem
Kind lofort ge¬
sucht . Anaeb u .
B 125 an T .-Vl .

1— 2-Zim .-Wohn .
mit Küche in
Wiesb . ob . Um¬
gebung sof . ge¬
sucht . Anaeb . u .
E 143 Tagbl .-B .

2 Zimmer , klein ,
leer , oder Zim .
mit Küche , auch
grobes lonntaes
Zim . m . Neben -
raum u . Keller
f . Mai o . später
gejucht . Ana . u .
T 137 an den
Taablatt -Verl .

Krdl . 2 -Zimmer -
Wohnung . Küche
nebst Zubehör f .
lofort oeluckt ev .
auch Stadtrand .
Ana . unt A 472
an Taabl .-Verl .

r -Zim .-Wohnuna
in abaelchl . Et . ,
m . Küche . Bad .
Mans . u . möal .
Zentralfiz t at .
Wohnl . . v . Penf .
zum 1 . Juni ael .
Ana B 982 TV .

"
b
^

und
^

K ^ ,
evtl Zentralhet .z.
für lofort oder

FÄ -RBEREI

GEBR .

HE

REINIGUNGSWERKE

Größtes
Fachunternehmen
SOddeutschlands

In Wiesbaden ;
Marktatraße 25
Morltastraße 1

sowie sämtl . Lüden
d Wäscherei Rund

« merze » verursachen bau -
rstmimung , Reizbarkeit

ititb ipiedergeschiagenheit unb
beeinträchtigen die SrbeilS -
freube . Rasche Linderung bringt
oft Alelabon , das sich auch bei
rheumatischen und gichtischen
Beschwerden sowie gegen Stijn «
schmerzen bewährt hat . Ver¬
wenden Sie eß auch bei star¬
ken Schmerzen sparsam , ment
genügt schon eine Kapsel !
Packung 72 Psg . in Apotheken .

In Apotheken und Drogerien -
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Nur 4 Tage bis Donnerstag
einschließlich

Brigitte Korne » in

Anna

Favetti
(Ein Ufa - Film mit
Matthias Wieman
M . Koppenhöfer
K . Schönböck

Spielleitung : E . Waschneck

Ein dramatisches Schau¬
spiel vom Kampf um Wahr¬
heit und Liebe

Wiederauff . Für Jug . üb . 14 I .

« MFA - MUShÄ

Der neue Tobis - Film

„
Die Sache
mit Styx

"

nach d . Roman ..Rittmeister Styx "

Spielleitung : Karl An ton .
Mitwirkende : Viktor de Kowa ,
Margit Sumo . Kans Leibelt .
Laura Solari . TheoLor Loos .
Harald Paulsen . Walter Stein «
Heck. Leo Peukert . Wilh . Bendow .
Auf der Bühne :
Eduardo Bianco , der Tangokönig
mit seinem Orchester .

Jugend nicht »» gelassen
15 . 17 u . 19 .30 . So . auch 13 Uhr

14 .45 , 17 .10 , 19 . 30

der Tobisfilm

Jakko
Ein Film aus d . Zirkusleben

Norbert Rohringer
Engen Klöpfer
Aribert Wascher
Albert Florath
Carsta Löck

Im Beiprogramm :
Ein lustiger Tobi »«Irichter

und
die n c u e st e Wochenschau !

Jugend hat Zutritt !

FILM PALAST

Ja , cum dem eigenen Garten

das erste frische Gemüse . . . .
es wird doppelt gut schmecken .
Und Siel Träumen Sie nicht
auch vom eigenen Heim , vom
eigenen Garten 1 Werden Sie
Bausparer I

Ferdem Sie bitte autlähtliche Druckschriften

NASSAUISCHEN9LANDESBANK
Wiesbaden• Rheinstrafje42—44

das bewährte Kalknährmittel
— Tabletten und Pulver — '♦

Altpapier Heinrich

METALLE GAUER

ALTEISEN LÄ ' LeLs

Wiesbadener Tagblatt Montag . 20 . Avril 1942

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

VARIETES

8 .
GASTSTÄTTEN

LICHTSPIELE

b )

DAUERWELLEN

IerWiedeiies |BAUSPARKASSEN

chMftl .EmMl °ngs

hat man uns erzählt : Ärger -
Schuh - Schere ■kleines Loch •
und das Hühnerauge drückt
nicht mehr . Wer das macht
hat bestimmt nie etwas von
dem Mittel gehört , das jedes

Hühnerauge beseitigt :

Kurhaus . Dienstag , 21 . April , ll .sü :
Brunnenkolonnade Schallplatten -
Konzert . 16 bis 18 .00 : Konzert ,
Musikkorps der Luftwaffe .

TÜengler
Rheinstraße 21
neben d . Hauptpost

THEATER • KURHAUS

6 Standard
Helfer

helfen bei

Rheuma , Gicht , Ischias ,

Glieder - und Gelenk¬

schmerzen , Hexenschuß ,

Grippe und Erkältungs¬
krankheiten , Nerven -

und Kopfschmerzen .

Beachten Sie Inhalt und Preis der

Packung : 20 Tabletten nur 79 PfgJ

Erhältl . in allen Apotheken . Berichten
auch Sie uns über Ihre Erfahrungen !

Trineral GmbH ., München J 27/612

Mit Bildergutsdieinmd
Weltmarke

Bronchien
und Luftröhre

zeigen durch Hustenreiz , Ver¬
schleimung od . Atembeschwer¬
den an , daß etwas nicht In
Ordnung ist . Hartnäckige
Bronchitis , Quälender Husten ,
Luftröhrenkatarrh u . Asthma
werden seit Jahren mit Dr .
Boether -Tabletten auch in
alten Fällen erfolgreich be¬
kämpft Dies bestätigen die
vielen vorliegenden Dank¬
schreiben von Verbrauchern .
Dr . Boether - Tabletten sind
ein unschädliches kräuter¬
haltiges SpezialmitteL Ent¬
hält 7 erprobte Wirkstoffe .
Stark schleimlösend u . aus¬
wurffördernd . Beruhigt und
kräftigt das angegriffene
Bronchiengewebe . In allen
Apotheken BM LSI und 3 .24 .
InteressanteBroschüre kosten¬
los durch M E D O P HAB M ,

München 62/8 .

Ausgabe von Kartoffeln . Auf den Abschnitt 3 des Be -
zugsausweises für Svcisekartoffeln werden . in der
Woche vom 20 . 4 . 1942 bis 26 . 4 . 1942 an Veriorgungs -
berechtigte im Stadtkreis Wiesbaden , die im . Besitze
des Bezugsausweises find . 2 % Lg Kartofieln ie Kopf
ausaeaeben . Diese Höchstmenge gilt bis auf Widerruf
auch für die weiteren Abschnitte des Bezugsausweises .
Ein Borariff auf Kartoffeln ist unzulässig .
Wiesbaden , den 18 . April 1942 . Der Oberbürgermeister .
Ernährunqsamt .______ ________ _ ____________________

ßsleaeitclle für
Säugling gesucht .
Angebote unter
D 143 an T .-B .

Ihre Brille vom Fachovtiker Herrn .
Thiedae . Lanaaasle 47 . Lieferant
aller Krankenkassen . Marinierte Fische . Ausgabe : Dienstag , den 21 . April .

Dienst . A . : 281 — 465 ; Dienst . H . : 3166 — 3280 : Fleisch :
5 301 — 5 455 ; Frickel : 13 201 — 14 220 ; Sench : 22 301 Bis
22 550 ; Neuser : 28 131 — 28 220 : Nordsee : 35 851 — 36 700 ;
Schaaf : 40 756 — 40 920 : Schläfer : 43 541 - 43 660 : Wolter :
45 401 - 45 540 ; Frickel , ir . : 50121 - 50 585 ; Berg :
53 401 — 53 499 u . 5150Ü — 51 535 ; Paulus : 53 546 bis
53 650 : Korn : 55 727 - 55 880 ; David : 57 201 — 57 380 ;
Schröder : 59 431 — 59 560 ; Neuhaus : 61 601 — 61640 ;
Fechter : 63 766 — 63 840 : Stiehl : 66 401 — 66 455 : Krüger :
W 516 — 68 555 : Jeckel : 70 271 — 70 320 ; Keinem « : 72 066
bis 72 095 ; Belte : 73 071 — 73115 ; Lambrich : 74 071 bis
74115 : Klepper : 44 121 — 44 165 . Am Tag des Num¬
mernaufrufs nicht abaeholte Ware wird , nicht riachge -
liefert . Bitte EefSste und Papier mrtbringen ! Wirt -
fchaftsgruppe Einzelhandel .

Srholl
'
s =

Tino - Ptidt « S

Radio - Reparaturen werden sofort
durch Techniker in eigener Werkstatt
ausaeführt . Radio -Ämbrosius W .-
Biebrich Mainzer Str 18 . T . 60512

Für Jhre Gesundheit

ist das Beste gerade guf genug .
Die Vorzüge des Materials (Zell¬
stoff -Flaum ) und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erwarben
und erholten der neuzeitlichen
Cornelia - Hygiene das Vertrauen
von Millionen Frauen im In- und
Ausland ,

Wäsche -Abteiluna von Setting « fim
Erdaeschostl zeigt Ihnen Oberhemden
u . Sporthemden tn Dielen Mustern
und allen Erötzen . Kragen . Kra¬
watten . Strümpfe und Hute preis¬
wert — reiche Auswahl . Settlaae .
Kirchgasse . Wiesbaden . Das arotze
Svezialbaus , ----------------

Berthold Jacoby Nachsola . Robert
Ulrich . Wiesbaden Taunusstratze
Nr 9 . Tel . 594 46 . 238 47 . 238 48 .
238 49 . 238 80 . Spedition . Möbel¬
transport Lagerhaus .

Ufa -Pajast . Nur vier Tage . Mon¬
tag bis Donnerstag einschlietzlich
Brigitte Horney in : - Anna Fa -
vettl " . Ein Ufa -Film mit Matthias
Wieman , Maria Koppenhöfer ,
Friedr . Kaystler K . Schönböck .
Spielleitung : Erich Waschneck . Ein
kämpferisch erfülltes dramatisches
Schauspiel von menschlicher Not ,
menschlicher Leidenschaft u . mensch¬
lichem Glück . Wiederaufführung .
Für Jugendliche über 14 Jahre zu¬
gelassen . Anfangszeiten : 15 , 17 .15 ,
19 .30 Uhr .

Sc ^ la , Großvariete . Ruf 25950 .
Tag !. 19 .30 Uhr . „ Das ist aber
wieder ein grostes Scala -Pro¬
gramm "

. so urteilt nach der aus -
verkausten Premiere das Publikum .
An der Spitze steht diesmal die
wcltber . Renato - Medini - Truppe .
Es ist aber auch unglaublich , was
diese trefflichen italienischen Artisten
auf freistehender Leiter , oder auf
dem Gebiete der Akrobatik leisten .
Würdig zur Seite stehen noch Illi
u . Rocca , tanzende Tylophonmädel ;
Günter Frank Ruland , Bolkstypen -
darsteller ; zwei Eötschis . Balance¬
akt ; 2 Walkers , getanzte Miniatur -
Tierparodien ; 2 Rivellers , die gr .
Luftsensation : und Bruna Jolanda
u . Partner , Äkrobatenneuheit . Fritz
Servos bringt diesmal seine neu¬
este Burleske : »Krach im Hochpar¬
terre "

, eine Angelegenheit , wo das
ganze Saus vor Lachen dröhnt und
sich köstlich amüsiert . Vorverkauf :
Täglich ab 16 Uhr .

Luna -Theater , Schwalb . Str . 57 .
Sannes Stelzer . Seli Fitrkenzeller ,
Ehristl Mardayn in »Eine kleine
Nachtmusik " . Jugendliche haben .Zu¬
tritt ! Am . Wo . 3 .00 . 5.15 , 7 .30 , So .

. ab 1.30 Uhr .

Deutsches Theater . Dienstag , 21 . 4 .
19 bis 21 .30 . St .-R . A21 : »Der
Graf von Luxemburg " , Preise A .

Besldenz -Theater . Heute Montag ,
20 . April , 19 .30 bis 21 .30 : »Die
Sonntagsfrau " . Komödie in 3 Ak¬
ten von C . I . Braun Pr . 1 .10 bis
3 .60 . — Morgen Dienstag , 21 .
April , 19 .30 bis 21 .30 : »Wie hei¬
rate ich meine Frau " . Lustspiel in
3 Akten von P . van der Hurk . Pr .
1.10 bis 3 .60 .

Abgabe von Eiern durch Geflügelhalter . Bekanntmachung
Nr 2/42 In Ergänzung meiner Bekanntmachung Nr . 1/42
vom 10 .

'
Januar 1942 (Wochenblatt der Landesbauern -

fchaft Hessen -Nassau Nr . 2 vom 10 . Jan . 1942 ) wird im
Einvernehmen mit dem Reichsstatthalter tn Hessen —
Landesregierung — Landesernahrungsamt . bestimmt :

1 Die Abgabepflicht von mindestens 60 Eiern ie Senne
entfällt bei Zwerghühnern . Perlhühnern . und Puten ,
iofern deren Besitz durch eine Bescheinigung , eines
örtlichen Eeflügelzuchtvereins nachgewiesen wird
Sofern der Eieranfall van Hühnern dieser Art nicht
im eigenen Haushalt des Geflügelhalters verbraucht
wird , find die überschüssigen Eier enttpeber an die
Sammelstelle abzuliefcrn oder gegen Bestell - bzw . Be¬
zugscheine au Verbraucher abzugeben . .

2 Auf besonderen Antrag an den Eierwirtschaitsverband'
können Züchter der nachstehenden Huhnerrasfen von
der Eierabaabe von Hühnern dieser Rassen beireit
werden : AM . Cochin . Hollander Malaien Weist -

hauben . Yokohama . Kämpfer . Paduaner . Phönix .
Sultan . Sumatra . , , , .

I Auf besonderen Antrag an den Eierwirtschaftsverband
können Halter von Enten der Rassen Rouen , Ayles -
burv Eavuga usw . ihr Ablieferungssoll von mindestens
60 Stück je Tier auf 40 . Stück ie Tier herabgesetzt er¬
halten , wenn die Ablieferung des vollen Solls ihnen
E Ablieferungssoll von mindestens 60 Eiern ie Tier
ist iedoch von Haltern von Land - und Kreuzeriten .
Laufenten , ^ ekingenten und Khaki -Campbell -Enten

EeNiigelhalter .
"

die nach Ziffer 1 bis 3 von der Ab -
gabepflicht von Eiern befreit oder teilweise entbunden
wurden , sind fcdoch als Selbstversorger in Eiern an¬
zusehen und dürfen weder für sich noch für ihre Haus -
Haltsangehörigen Reichseierkarten erhalten .
Der Nachweis des Abgangs von Hühnern und Enten
hat zu erfolgen :
a ) im Falle der Abschlachiung : .

in sämtlichen Gemeinden , nutzer tn den nachge -
nannten Städten , durch Ablieferung des Suhner -

-kopfes bei dem Bürgermeister tn den Städten
Frankfurt a . M . . Wiesbaden . Darmstadt Mainz .
Offenbach . (Sieben und Worms durch Ablieferung
der beiden Hühnerbeine bei der für den Huhn .er -
halter zuständigen Sammelstelle . Diese hat eine
Bescheinigung über den nachaewiesenen Abgang aus¬
zustellen , die der Abgabepflichtige dem Ernahrungs -
amt zur Berichtigung seines Ablieferungsbescheldes
vorzuleaen hat . . . ,

im Falle des Verkaufs oder sonstigerEntausterungen :
durch Abgabe einer schriftlichen Erklärung bet der
Stelle , die den Ablieferunasbescheid erteilt hat . Die
Erklärung must Angaben über den Tag des . Ver¬
kaufs , die Zahl der verkauften Sennen sowie die
genaue Anschrift des Käufers enthalten

c ) bei sonstigen Abgängen , wie Verlust durch Raub¬
wild . überfahren . Diebstahl . Entlaufen usw . :
durch Glaubhaftmachung des Abgangs bei der Stelle ,
die den Ablieferunasbescheid erteilt hat .

6 . Bei erbrachtem Nachweis des Abgangs gemast 8tffet 5
ist der Ablieferunasbescheid von dem Ernahrunasamt
bezw . dem Büraermeister zu berichtigen . Der Abgabe -
pflichtige mutz den berichtigten Bescheid seiner Sammel -
stelle zur Änderung in der Erzeugerliste vorlegen

7 . Zugänge und Neuanschaffung non Sennen . m,t Aus¬
nahme von Junghennen tn . der Bett » om 1. 2 . bis
30 . 6 . 1942 sind unverzüglich in den Stadien Frankfurt
a M Wiesbaden . Darmstadt . Mainz . Offenbach .
Gietzen und Worms dem Ernährungsamt B . tn . den
sonstigen Gemeinden dem Büraermeister zur Bertchti -
auna biw . Neuausstelluna eines Ablieferungsbefchmdes

Rie ^ erfolaie Berichtigung bzw . Ausstellung eines Ab -
lieferunasbescheides ist von den Meldestellen der zu -
ftändiaen Sammelstelle zur Wabruna tn der Erzeuger .

Franttur ^ a
^

M
" '

den 24 . März 1942 . Eierwirtschaf ^ -
verband Hessen -Nassau . Der Vorsitzende : gez . Werse .

L JE ^
Stadttreis

"
Wiesbaden stnd folgende Eiersammel -

. Schmuckkästchen " , Langgasse 9 , zeigt
stets das Neueste tn modernem
Schmuck . Die reichhaltige Auswahl
in Halsketten . Armbändern , Ringen
und Ohrringen , Vorstecknabeln und
Broschen , — für den Herrn Kra¬
wattennadeln und Manschetten¬
knöpfe — wird auch Ihnen die
Möglichkeit geben , das Richtige zu
finden . — Besuchen Sie uns aber
möglichst in den Vormittagsstunden ,
denn hier können Sie in aller Ruhe
Ihre Entscheidung treffen und noch
sorgfältiger bedient werden . Also :
„ Schmuckkästchen "

, Inh A . Möller ,
Langpässe 9 . gegenüber Schützen -
hofstratze , Ihre Einkaussstätte für
Schmuck aller Art .__________________

Husten Sie ? Dann zu . Brosinskv in
die Bahiihof -Drogerte ! Hier finden
Sie die bewährt . Linderunasmiitel .
BaLnhofstr . 13 . Fernspr . 249 44 .

Altmaterial wie Lumpen kf. Martin
(Sauer Selenenftr . 18 . Ruf 268 32 .

Klavierstimmer ( ftaatl . aepruft ) und
Revarateur . empfiehlt ,sich : Job .
Geist . Roonstratze 12 . Tel . 20109

L . Rettenmaver . EmbS . gegr 1842 .
Bahnhofstr . 27 . Tel . 598 16 . 270 12 ,
27115 . Möbeltransporte . Lagerung .
Spedition .

nach dem Roman von Alfred Wei¬
demann . In den Hauptrollen Nor¬
bert Rohringer . Eugen Klöpfer ,
Aribert Wäscher , Albert Florath .
Earsta Löck, Paul Westermeier . Im
Beiprogramm : Ein Tobis - Trichter ,
ein lustiger Kurzfilm , und die neu¬
este Wochenschau . Spielzeiten : Werk¬
tags 14 .45 . 17 .10 und 19 .30 , sonn¬
tags 13 .15 , 14 .45 , 17 .10 und 19 .30
Uhr . Jugend hat Zutritt . — Jakko !
Zirkusleben — Das alte Lied der
Landstratze klingt aus diesem Wort .
Ein buntes Gleisten , unwirklicher
Glanz einer Scheinwelt umfängt die
Sinne . Die Arbeit in der Manege
birgt die ganze Freude , aber auch
das volle Leid des Lebens in sich.
Ein alter Clown und der junge ,
eliernlose , ohne iede Erziehung aus¬
gewachsene Artist Jakko stnd die
Vertreter dieser Welt , die so viel
Gegensätzliches zum Leben einer
grasten Gemeinschaft zeigt ._________

Apollo . Moridstraste 6 . Täglich 14 .45 ,
17.00 , 19 .20 Uhr , sonntags auch ab
12 .45 Uhr . Dritte Woche ! Die graste
interessante Erstausführung »Bor¬
bestraft "

. Vom kleinen Wanderzirkus
bis zum strahlenden Weltstadt -
Variete führt der Aufstieg des ehr¬
geizigen Artistenvaares Pedro -
Änna , bis auf der Höhe des Ruhmes
der jäbe Absturz erfolgt . Nicht für
Jugendliche . Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm .

Capitol , am Kurhaus . Wo . 14 .45 ,
17 .00 , 19 .20 . So . auch 12 .45 Uhr .
Maria Andergast , Wolfgang Lie¬
beneiner in dem bezaubernden
Film . Donau -Melodien " mit Joe
Stöckels Georg Alexander . Nächte
auf der Donau find feenhafte Bil¬
der . die in diesem zauberhaft schö¬
nen Film festgehalten find . Nicht
jür Jugendliche . — Die neueste Wo¬
chenschau läuft nach dem Hauptfilm

« Ä ' MS VS ;
ab 12 .45 Uhr . »Heute abend bei
mir “ . Jenny Juao . ein Mädel von
heute . Paul Hörbiger , die Güte
selbst . Theo Lingen , er trägt die
Naie sehr hoch — feder Schritt ist
Würde . Friedr . Benser . der Typ .
dem die Frauenherzen aufliegen ,
Lisst Ama schwarzhaarig , glutäugig
u . voller Temperament . Fritz Ode -
mar . Aribert Wäscher . Zwei Stun¬
den herzhaftes Lachen . Die Wochen -
schau läuft nach dem Hauptfilm .

Thalia . Kirchgasse 72 . Erstauffuhr .
Das graste Lustspiel »Der schein¬
heilige Florian " mit Joe Stöckel .
Erna Fentsch . Josef Eichheim , Hans
Fitz . Elise Sulinger , Kurt Vesper -
männ , Eva Tinschmann und Beppo
Stern . Das neue , übermütig -fröh¬
liche Bavaria -Lustspiel , ein heiteres
Gegenstück zu dem erfolgreichen
Film „Das sündige Dorf ! Das ist
ein Film , wie man ihn immer wie¬
der gern sieht , ein Lustspiel von
wirkungsvoller Komik , em heiteres
Spiel , das uns nicht aus dem Lachen
herauskommen lätzt ! Die deutsche
Wochenschau . Jug . keinen Zutritt .
Anfangszeiten : Wo . 14 .30 , 17 . 19 .30 .
So , 12,30 Uhr . __________

Walhalla -Theater . Der neue Spiel¬
plan : Der graste Tobis -Film „Die
Sach « mit Styx " . Eine sehr gegen¬
wärtige Angelegenheir nach dem
Roman Rittmeister Styx mit
Viktor de Kowa , Margit Symo ,
Hans Leibelt , Laura Solari . Theo¬
dor Loos , Harald Paulsen , Werner
Schar , Walter Steinbeck . Leo Peuk -
kert , Wilh . Bendow . Regie : Carl
Anton . Auf der Bühne : Der Tango¬
könig Eduardo Bianco mit seinem
Orchester . Jugend ist nicht zugelast .
15 , 17 und 19 .30 Uhr , So . auch
13 Uhr .

Luna -Theater . Schwalb . Str . , 57 :
In Wiederauiluhrung ! Nur einige
Tage ! Zarah Leander . F . Marian ,
Karl Martell in „ La Habanera " .
Anfang 3 .00 , 5.15 , 7 .30 _____________

Park - Liehtspiele Wiesb .- Biebrich :
Spielplan Samstag . Sonntag und
Montag . Ein Karl - Ritter -Film der
Ufa »Kadetten " mit Matthias Wie -'

mann . Carsta Löck . Andrews Engel¬
mann u . Theo Stahl . Spielleitung :
Professor Karl Ritter . Ein grobes
historisches Werk . Jugendliche haben
Zutritt . Die neueste Wochenschau .
Beginn : Wo . tägl . 19 .30 Uhr . So .
17 Uhr und 19 .30 Uhr

Sie sparen Brennstoffs , wenn Sie
Ihre Töpfe und Kessel , von Kessel¬
stein befreien . Das notige Mittel
mit Gebrauchsanweisung erhalten
Sie bei Fachdrogist Seyb . Nbem -
stratze 101 . _____________________________

Achenbach u . Arnet . Marktstr . 12 .
Damen - Herren - „Salon Figaro .
Telefon 268 68 _____________________

Auto -Ford -Werkstiitte Würz . Helenen -
stratze 14/16 . Telefon 28684 .

blau -w . . Block -
ahs 38 . aea . 40 .
u Cbevr -Schube .
!chw . . 40 . aeaen
breite Form . 40 .
zu tauschen ge¬
sucht . zweimal
getragen Farbe
gleich alles gut
erb . . Klovstock -
stratze 8 . 1 lks .

Werde Mitglied
der NSV .

Eigenheimfinanzierung . Geld für
Hausbau oder Kauf . Ihr langgeheg¬
ter Wunsch , ein eigenes Haus , zu
befitzen wird durch uns erfüllt .
Ein - oder Mehrfamilienhaus wird
lückenlos einschlietzlich Nebenkosten
finanziert . Keine isd . VeMaltungs -
kosten ; angemessene Verzinsung
Ihrer Spareinlagen . In geeigneten
Fällen Vorfinanzierung durch
Zwischenkredit bei 25 «/ , Eigen -
kapital möglich . Verlangen Sie
noch heute unsere reichbebilderte
Aufklärungsschrift „Der Weg zum
Eigenheim "

, die ihnen postwendend
kostenlos und unverbindlich zugeht .
Bausparkasse Mainz AG ., Mainz .

TÄftLttnwfeilllllwl Lederschube , neu .

Umzüge all . Art .
Klaviertranso .
werden ausae¬
führt Job Rischer
Adolfstr . 8 . E . 2 l

i MAneWI
Krokodilschuhe ,

braun , aut erb .
Gr . 38 . a ebenl .
Schube . Gr . 39 .

« «

3- Kronen - Lichtspiele Sehierstein :
„ Ehe man Ehemann wird "

.

Römer -Lichtspiele W .- Dotzheim :
„ Tanz mit dem Kaiser " .

’ fe ?A ’ W
mit : Paul Hartmann . Friedrich
Kaystler . Lil Dagooer . Mama Kop -
penhöser u . a . Jugendliche zugelass .
Anfang : Wo . 3 .00 . 5 .10 . 7 .20 . So .
ab 1.30 Uhr .___ _

Olympia - Lichtspiele , Bleichstraste 5 :
Nur einige Tage : „ Erüst mir die
Lore noch einmal "

. Jugendliche
haben Zutritt .

Wer transportiert
aelal . 2 Möbelst ,
von Krefeld nach
Wiesbaden ? Än -
aeb . 140 TV .

Kater , ia .. stuben¬
rein . in oute
Hände zu ver¬
schenken . Kinzer .
Scharnhorststr . 22

Wer flickt daheim
Leib - und Bett¬
wäsche aus aevil .
Haushalt ? Ana .
u . E 137 T .-Bl

Heirateii
Reichsauaeitellter
(Witweri . 50 I ..
172 ar . , wünscht
m . Tante o . Anh
(a Wwe .s bei .
zu werden zw .
baldiger Heirat .
Ernstaem Zu¬
schriften unter
H 143 an T .-V .

Mangel an Bitamin C bedeutet eine
geschwächte Widerstandskraft Ihres
Körpers gegen Infektionskrank¬
heiten . Vitamin - 0 - haltig ist Frukt -
amin . Sie erhalten dies im Re¬
formhaus Thalyfia,Robert Meyrer ,
Eoldgafie . Ecke Erabenstraste .

Kinderabteilung . von Settlaae ( im
2 . Stock ! zeigt Ihnen Kinderkleidung
in reicher Auswahl . Anzüge . Kleid¬
chen . Mäntel . Hettlaae . das arotze
Svezialbaus fiu Herren - u . Kinder -
bekleiduna . Wiesbaden . Krrckaafie .

Ihr Rundfunkberater spricht : Die
Engländer hofften , Deutschland
ginge das Benzin aus . Ste haben
sich gründlich getäuscht . Wir ver¬
schwenden aber auch kein Benzin .
Darum fährt das Auto des Rund¬
funkberaters nicht mehr und jeder¬
mann bringt u . holt seinen Apparat
gerne selbst ab . Ihr Rundsunkbera -
ter Radio -Fachgeschäst Dipl .-Ina .

I^auijinann u . «
^

geling . Kirchgasse

stellen errichtet : ~ , . . „ .
Wiesbaden -Alt : Münstermann . Josef . Oraniensti . 54 ;
W .-Biebrich : Schimmel . H ., Kirchgasse 14 ;
W .-Bierstadt : Mayer . Wilhelm , Feldstraste 2 ;
W .-Dotzheim : Haberstock . Elise . Obergasie 22 ;
W .-Erbenheim : Kaiser . Rud, . Frankfurter Straste 18 ;
W .-Frauenstein : Klepper . Hch . . Buraftratze 22 :
W .-Hestl »ch: Kilian . August . Langaasse 14 ;
W .-Jgstadt : Denglet . Maria . Hauptstraste 18 ;
W .-K !oppcnheim : Knoll . August , Schutzenstraste 8 ;
W .-Rambach : Lind . Else . Eartenstraste 6 ;
W .-Schierftein : Ortloss . Ludw .. Mittelstraste 8 :

«Sonnenberg : Dörr . Marg . . Rambacher Stratze 7 .
2 . Der Nachweis des Abgangs von Hühnern und (Enten

hat durch Ablieferung der beiden Beine des Eeilugels
bei der für den Geflügelhalter zuständigen Sammel¬
stelle zu erfolgen .

3 . Geflügelhalter , die nach Ziffer 1 bis 3 der Bekannt¬
machung von der Verpflichtung zur Abgabe von Eiern
befreit oder teilweise entbunden wurden , gelten als
Selbstversorger in (Eiern und dürfen weder für sich
noch für ihre Haushaltsanaehörigen die Ausgabe von
Reichseierkarten bei dem Ernährungsamt beantragen .
Wiesbaden , den 18 . April 1942 . Der Obetburger -
meister . Ernährungsamt ._____________________________ _

DRK . -Bereitschaft ( ws Wiesbaden . l :
Dienstag , 21 . April , 19 Uhr , Kreis¬
stelle , Oranienstraste 5 : Vortrag
Zug 1 und 3

GESCHAFTSANZEiGEN

Kann es auch heute nicht alles sein ,
so bezeugt doch unsere Auswahl , dgst
wir nach wie vor bemüht sind . Sie
zufrieden zu stellen . Darum kom¬
men Sie mit Ihren Wünschen zu
uns . Heudorf -FSteinle , Langgasse 32 ,
Theaterkolonnade 4 _____________ _

Altaold . Silber u . Brillanten kauft
zu eiaener Verarbeitung Juwe¬
lier Lambert . Goldaafie 18. ( E .
B . C . 281 57 . 1__ ______

Seit 1864 3 . u . E . Adrian . Spedition .
Möbeltransport . Lagerung . Fern -

sprech -Sammel -llir 592 26 .

Tropfstein -Grotte . 3m Hause der
Scala täaliL 18 llbr konzertiert
Wally Vobl ? Damen - u . Stimmunas -
kavelle __ __________ _______

Eiskonditorei (Saft '1Buschmann , „Kirch -
aasse 27 . Eis . bekannte vorzügliche
Qualität Eis -Spezialitäten ._______

Park -Kaffee . Wilhelmstratze 36 .
Täglich , autzer montags : E . Wagner
u . sein modernes Orchester . Wochen¬
tags von 16 - 18 .30 und 20 .30 - 24
Uhr . Sonntags 15 .30 — 18 .30 Uhr und
20 — 24 Uhr .

_____________________
ROTES KREUZ

TROLLzum Schaum
WITzum Reinigen

STANDARD-BLEICHSODX
zum Einweichen

SPöLWEJSS sujti Bleichen.

und im FriedenmA
STANDÄRD- STAUT
für die große Wäsche

SCHALUO/ur Wollen. Seide


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

